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Weſtens. 


Telegruphiſche Depeſchen. 


Gelleſert von der „United Breß”.) 


Bolfspartei-onvention. 


Baltimore, 22. Aug. Hier tagte ge- 
Ttern die Konvention der Volkspartei 
für Maryland. Es wurde eine Prin- 
aipien-Erflärung angenommen, melche 
die befannte Dmaha’er Platform gut- 
heißt, ich für Neu-Beiteuerung von 
Eigenthum und für Reform der Aus 
Tterngefeße, aber gegen Frei-Silber— 
prägung erklärt. N. U. Dunning, wel- 
cher an der Spibe der Freifilber-Leute 
jtand (Redakteur des „Watchman”) 
und auch die Aufitellung einer felbit- 
ſtändigen vopuliſtiſchen Kandidaten— 
liſte für nutzlos erklärt hatte, verließ 
hierauf die Konvention. Henry T. 
Andrew wurde als Kandidat für das 
Gouverneursamt aufgeſtellt. 


Die italieniſche Reblaus. 


Waſhington, D. C., 22. Aug. Der 
amerikaniſche Konſul in Zürich, Eu— 
gen Germain, hat dem Staatsdepar— 
tement einen Bericht erſtattet über die 
ungeheuren Verheerungen, welche die 


wNeblaus in den Weinberge nin ta= 


lien angerichtet dat. Darnad find 
282, 529 Ucres italienischer Weinberge 
tollftändig, und 186,160 iheilmeife 
durch die Reblaus ruinirt. Am jchmwer- 
ften hatte und hat noch jet Sizilien 
von derfelben zu leiden. 
Die Floriiten-Ponvention. 

PBittsbura, Pa., 22. Aug. Die hier 
tagende Konvention des amertfant- 
fchen Floriltenverbandes hatte heute 
Beamtenwahl und ermählte Nohn 
Scott von Buffalo, N. Y., zum Prä- 
fiventen und Adam Graham von Ele- 
teland, D., zum Pizepräfidenten. Der 
GSelretär-Schatmeifter wurde wieder: 
gewählt. Gıne Anzahl intereifanter 
Vorträge über Blumenzucht u. j. mw. 
wurde gehalten und disfutirt. Die 
Delegaten veranügten fich audy an ei- 
nem Mettfchießen, und die Damen be- 
fucten die Gemächshäufer. 

Bahnunglüd. 


Petersburg, Da., 22. Aug. Ein 
Poftzug auf der Norfolt- & Weftern- 
Bahn wurde auf einem Geitengeleife 
unweit Bamplin’® Station von eis 
nem mejtwärts fahrenden Güterzua 
angerannt. Die Lokomotive des leb- 
teren jtürzte um, und der Lokomotiv— 
führer W. W. Wyfong wurde augen 
biieflich getödtet. Sein Heizer wurde 
fo jchwer verlegt, daß er furz, nach- 
dem man ihn aus den ITriimmern ae- 
zogen hatte, jtarb. Das Unglüd mar 
durch das Ausmweiten der Schienen 
berurfacht worden. 

Vom Schlag gerührt, 


New Haven, Eonn., 22. Uug. 
frühere Statägowverneur Mori wur— 
de in Jeiner Gefchäftsitube vom Schlag 
gerührt und Ichien nach den lebten Be- 
richten, nicht mit dem Leben davonzu= 
fonımen. Er ijt 68 Jahre alt. 

Später. Morris ift geftorben. 
Demofratiihe Staatsfonvention. 


Dmaha, Nebr., 22. Aug. Heute 
trat bier die Staatsfonvention der De= 
mofratifchen Partei für Nebrasfa zu= 
fammen. Wie erwartet murde, haben 
die Silberleute entfehieden die Ober- 
hand in der Konvention. 

Feuerſchaden. 


Nyack, N. Y., 22. Aug. Das „Grand 
Rockland Hotel“ zu Congers iſt gegen 
3 Uhr Morgens vollſtändig mit dem 
ganzen Inhalt, niedergebrannt. Einer 
der Gäſte, William A. Webb von New 
York, ſprang aus einem Fenſter des 
dritten Stockwerkes, brach ein Bein 
und erlitt andere ſchwere Verletzungen; 
ſein Zuſtand iſt ein kritiſcher. Auch 
ſeine Gattin wurde ſchlimm verletzt. 
Manche der Gäſte verloren alle ihre 
Habſeligkeiten und begaben ſich, in De— 
cken gehüllt, nach der Stadt. Der Ge— 
jammtiverluft dürfie mehr, ala $100,- 
000 betragen, und die Verficherung ift 
nur eine theilweife. 

(Bulletin!) Milmaufee, 22. Aug. 
Ein böfes Feuer wüthet in dem La- 
gerhaus der Chicago-, Milmaufee- & 
St. Paul-Bahn am Menomineefluß, 
und ein jtarfer Wind begünftigt die 
Verbreitung der Flammen. Auch wird 
gemeldet, daß ein Junge umgekom— 
men ſei. 

Milwaukee, 22. Aug. Die Feuers— 
brunſt im Lagerhaus und Union— 
Dampfboot-Dock am Menomineefluß 
wurde erſt unter Kontrolle gebracht, 
nachdem fie einen Schaden von $300,- 
000 bis $500,000 angerichtet hatte, 
Der umgefommene ‘unge, Namens 
MeManus, war von einem Wagen der 
Teuerwehr überfahren worden. 

Dampfernadhridten. 
Ungefommen. 

New York: Columbia und Pruffia 
bon Hamburg; Germanic von Liper- 
pool; Spain von London; Maffafoit 
bon Rotterdam. 

San Francisco: Auftralia von Ho= 
nolulu. 

Bouloane: Amfterdam, von New 
Yort nah Rotterdam. 

London: Miffiffippi von Nem Norf. 

Liverpool: Britannic von New ort. 

An Lewis Ysiand vorbei: Venetia, 
von New Norf nach Stettin. 

Hamburg: Palatia von New York. 

Abgegangen 

New York: Fürft Big 
ne Fürſt Bismarck nach 

Boulogne: Veendam, von Rotter— 
dam nach New York. 


Der 


« a Lizard vorbei: Phoenicia, von 


amburg nad Nem Dort. 


nn nn — — — — — 
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Schluß der Kriegerkonvention. 

Columbus, O., 22. Aug. Die Na— 
tionalkonvention des deutſchen Krie— 
gerbundes hat ſich geſtern Abend ver— 
tagt, und die nächſtjährige wird in 
Belleville, Ill., ſtattfinden. Für das 
neue Jahr wurden folgende Beamte 
erwählt: F. Schrader von Batesville, 
Ind. Präſident; Emil Grimm von 


Eggers von Chicago, Sekretär; Louis 
Ertel von Cincinnati, Schatzmeiſter; 
Martin Goß von Chicago, Sekretär 
desVerſicherungsfonds; Verwaltungs— 
rath: H. W. Miller von Columbus, 
Louis Enſian von Pittsburg, Ernſt 
Feld von St. Louis. 
Buſhman von Cincinnati. 
Werden jetzt prozeſſirt. 
New York, 22. Aug. Der Werk— 


führer an dem kürzlich eingeſtürzten 


Neubau in der Weſt- 3. Straße, Mur— 


ran, ſowie deſſen Aſſiſtent Youdale, 
ferner der Superintendent Walker und 


der Architekt Behrens find in Haft ge- | -.. ee = 
— alt 8 | feiert. Dem um die Wilfenfchaft bad- 


nommen und von Leichenbefchauer 
Fib Patric einftmweilen unter je $2509 
Bürafchaft aeitellt worden. 

Auch der frühere Gebäude-nfpektor 


Dennis U.Budley wurde verhaftet und | 


unter $2500 Bürgfchaft zum Prozeffe 
feftgehalten. Gegen ihn lautet die Be- 
ſchuldigung auf amtliche Nachläſſig— 
keit, gegen die Anderen auf Todtſchlag 
im zweiten Grade. 

Arbeit und Kapital. 

Boſton, 22. Aug. Hier iſt ſeit ge— 
ſtern ein großer Ausſtand der Kleider— 
macher im Gange, welche dem Beiſpiel 
ihrer erfolgreich geweſenen New Yor— 
ker Kameraden folgen wollen und 
ebenfalls einen baldigen Sieg erwar— 
ten. Ueber 3000 Arbeiter und Arbei— 
terinnen, welche in etwa 100 Werk— 
ſtätten beſchäftigt waren, ſtehen bis 
jetzt aus, und ihre Zahl wächſt noch 
immer mehr. 

New Dorf, 22. Aug. Yebt haben 
ib auch 1300 Mäntelmader dem 
Schneiderftreit angefchloffen, ſodaß 
die Zahl diefer Ausftändigen im he= 
bräifchen Viertel bereit$ 3000 beträgt. 
Sie fordern außer anderen Dingen 
auch Lohnerhöhung. 


— — — — 


Ausland. 


Die 70er Gedenkfeſte. 


Berlin, 22. Aug. Unter all' den feſt— 
lichen Veranſtaltungen anläßlich des 
25jährigen Jubiläums der beutfchen 
Maffenfiege von 1870 jtand die Ein 
mweihung des Ausfichtsthurmes auf den 
Schlachtfeld von Gravelotte mit in er- 
Iter Reihe. Bon Nah und Fern waren 
Veteranen herbeigeitrömt, und viele 
alte Kameradfhaften wurden erneuert. 

Öeneralleutnant vd. Arndt, Gouper- 
neur der Feltung Met, welcher Tich 
hervorragend um die Errichtung des 
Ihurmes verdient gemacht hat, hielt 
die Weiherede. Er jprach über die Be 
deutung des Tages, eines Ehrentages 
für alle Diejenigen, welche damals mii- 
gefämpft hätten, und zugleich bei al- 
lem Ernit, welcher die Erinnerung um= 
ranfe, doch eines Freudentages für das 
gefammte deutfche Volt, Die Rede 
Ihloß mit dem üblichen Hoch auf den 
Kaifer. Der Ihurm bildet ein weithin- 
ragendes Wahrzeichen inmitten ber 
Sclachtfelder mit ihren vielen Grab: 
bügeln. 

Der 30 Meter hohe Thurm Hilft 
dem WUebelitande ab, daß die unebene 
Geitaltung des Terrains bisher einen 
Ueberblid über die Schlachtfelder un 
möglich machte. . 

Opfer des Bauſchwindels. 

Berlin, 22. Aug. Der hier ſeit län— 
gerer Zeit ſchon förmlich epidemiſch 
auftretende Bauſchwindel hat wieder 
ein Opfer gefordert. Der Malermei— 
ſter Tonn, ein Mann, der ſtets fleißig 
und rechtſchaffen arbeitete und ſich da— 
her der vollſten Achtung ſeiner Mit— 
bürger erfreute, hatte bei mehreren von 
ſchwindelhaften Unternehmern aufge— 
führten Bauten viel Geld verloren, ſo 
daß er ſich vollſtändig ruinirt ſah. In 
der Verzweiflung hierüber faßte er 
den Entſchluß, ſeinem Leben ein Ende 
zu machen. Von dem Balkon eines je— 
ner Häuſer, welche die Urſache zu ſei— 
nem Ruin waren, ſtürzte er ſich auf 
das Pflaſter hinab und wurde als Lei— 
che aufgehoben. Seine Frau, welche, 
nichts Gutes ahnend, ihrem Manne ge— 
folgt war, langte gerade in dem Au— 
genblick auf dem Balkon an, als er ſich 
über das Geländer ſchwang. Es ge— 
lang ihr noch, den Mann am Rock zu 
ergreifen, und ſo hielt ſie, laut um Hil— 
fe rufend, den in der Luft Schwebenden 
mit der Kraft der Verzweiflung wohl 
5 Minuten lang feſt, bis ſie ſchließlich 
bon einer Ohnmacht befallen wurde; 
ihre Krafi erlahınte, die Hände liehen 
los, und Ionn ftürzte in die Tiefe, 
Unten ftanden zahlreiche Zuschauer, die 
auf das Gejchrei der Frau herbeigeeilt 
waren, aber alle waren vor Schred 
ftarr, jodaß feiner daran dachte, bin: 
aufzueilen und der unglüdlichen Frau 
Hilfe zu bringen, 

Sozialiſtiſches. 


Berlin, 22. Aug. Die Abhaltung 
des nach Parchim einberufenen Par— 
teitages der Mecklenburger und Lü— 
becker Sozialiſten iſt von der Behörde 
verboten worden. Wahrſcheinlich wird 
derſelbe nunmehr in Lübeck ſtattfinden. 

Das vom Schwurgericht in Eſſen, 
Rheinpreußen, über den Bergarbeiter 
Schröder, den einſtigen „Kaiſer-Dele— 
girten“, wegen Meineids gefällte Ur— 
theil wird in der Preſſe vielfach erör— 
tert, beſonders weil der am Sonntag 


Anwalt: Henry 











iin Bezirf Effen verfammelt gemefene 


Kreistag der fozialiftifchen Partei ein- 
itimmia Schröder als den PBarteifandi- 
Daten für die nächite im Bezirk abzu- 
haltende Neichstaaswahl aufgeltellt 
hat. Die „Voſſiſche Ztg.“ iſt der An— 
ſicht, daß 
Bedenken verurſachen müſſe. Und der 


ſozialiſtiſche „Vorwärts“ erklärt, die 
* * ..— a . * I —F 3 er Mr * * — 2 8 3 ür— 
Sarnegie, Ba., Vizepräfient; Julius Aufſtellung Schröders bilde einen wür 
digen Proteſt gegen die Verurtheilung. 
Die übrigen Blätter ſagen meiſtens, welches ir 
Gaſolinofens in der Wohnung 


jenes Reichſstags-Mandat ſei über— 


haupt noch nicht frei, und aud), iveni | 
Hiefer Fall eintreten follte, fo feten nah | ; 


ber Verfaſſung des Neiches Zuchthäus— 
ler gar nicht wählbar. 
59jähriges Jubiläum. 
Berlin, 22. Aug. Der berühmte For— 
ſcher und Lehrer auf dem Gebiet der 
pharmazeniſchen und analytiſchen Che— 


biläums als ordentlicher Profeſſor ge— 
verdienten Manne ſind von allen Sei— 


Schauſpieler Haaſe ſchwer kraut. 


Berlin, 22. Aug. 
wiederholten Gaſtſpiele auch in Ameri— 


ka beſtens bekannte SchauſpielerFried- 

7 Das 
Dur: | Das 
Iteller der deutfchen Bühne, liegt an) 3, mu 
ı Das Frlugfeuer feßte dann aud nad | 
Alter des Vatienten | die Gebäude Nr. 554 63. Str. ſowie 
— Haafe fteht im 69. Lebenzjahre — | ze 5249 und 6251 Wriaht Str. in | 
| Brand, 


en 


rich Haafe, einer der beliebtejten 


einer Nieren-Entzündung franf dar> 
nieder. Bei den 


fürchtet man da3 Schlimmfte, 
Attentat auf einen Statthalter, 
Wien, 22. YUug. Eine Depefcje über 
Belarad, Serbien, an das „Fremden 
blatt“ meldet, daß vor mehreren Tas 
gen der VBerfuch gemacht wurde, Tjche 
rina PBafcha, den Statthalter von 
Monastir, Mazedonien, zu ermordei, 


Sin Unbefannter feuerte vier Schüffe | 441 State Str. auf bisher noch nicht | 


auf ihn, von denen aber nur einer 
traf. Der Uttentäter bewertitelligte 
jein Entfommen. 
Der franzöfiihe Bahnifandal. 
Paris, 22, Aug. Der „Figaro” 
lagt, der Bericht von Hrn. Flory, dem 


| amtlichen Rechnungsführer der Son: 


miffton, welche die Stivhahn-Standale 


| unterfuchen, Tiefere überwältigende Be— 


weile gegen die Mitalieder des Syn: 
dDifats, von denen die meilten Senato- 
ren und Abaeordnete feten, welche fi 
auch in Verbindung mit dem Yteinach’- 
ichen Banamafanal-Synditat anrü- 
big gemacht hätten. 

Er:Miniiter Terrier geitorben. 

Paris, 22. Aug. Louis Year ac: 
ques Terrier, Mitglied der franzofi- 
Ihen AUbgeordnetenfammer und im 
Dupupy’fhen Kabinet Handelg= und 
Kolorialminifter, it geitorben. Er 
erreichte ein Alter von 41 Jahren. 

Oscar Wildes Schulden. 

London, 22, Aug. Ein Wusweis 
über die Finanzverhältniffe Des 
Schriftiteler® Dscar Wilde, der be- 
kanntlich wegen Sittlichkeitsverbre— 
chen zu 2 Jahren Zuchthaus verur— 
theilt wurde, ergibt, daß ſeine Ver 
bindlichteiten $17,955 betragen, und 
daß denfelben feine Beſtände gegen— 
iiberitehen, welche fih gegentwärtia au 
Geld machen Tiehen. Wilde  felbit 
fiihrt diefe Verfehuldung auf feine er- 
folalofe VBerleumdungstliae qegen den 
Marquis von Qusensberry, zurüd. 
Sein Jahres-Einfommen aus Schrift: 
jtelleriichen Arbeiten hatte im Durch: 
Schnitt $10,000 betragen; er Joll aber 
fchon feit zwei Jahren zahlungsuns 
fähig fein, da feine Ausgaben bedeu— 
terd die Einnahmen überjttegen. 
Stappellauf eines Schladtichiifes. 


Portsmouth, Enaland, 22. ug. 
Das neue britifche 
„Brince George“ ift im Beilein des 


Herzogs und der Herzoain von New | 
York, des Erſten Admiralitätsmini- 
ſters George J. Goſhen und einer gro-— 
hen Anzahl ander hervorragenderper- 
fönlichkeiten erfolareih vom Stapel | 
| ertrunten. 


oelaffen morden. Daffelbe itt 390 Fuß 
lana, hat eine Martmalbreite von (0 


Fuß und einen Tiefgang von 273 Fuß. | © | 
| intendent Morgan angeblich im Beiit 


Seine Waflerverdränguna beträgt 15,- 


000 Ionnen. Die Mafchinen werden | 
e | Anzahl Unaeltelter als 
) | Subjefte hingeitellt werden, 

führt, werden viel leichter fein und | alt je 

| Diefes Beweismaterial, b 


On: 


12,000 Pferdekräfte entwideln. Di 
Gefchüte, welche das Schiff mit id 


doc gleichzeitia größere Durhichlags- 


fraft haben, al3 irgend welche andere | 


bisher von Krieasichiffen geführte. 
„Prince George“ mwird eine Benan- 
nuna von 750 Soldaten und DOffizie- 
ven haben. 
Erdbeben in Spattien. 

Madrid, 22. Aua. Bon einer b:t 
tigen Erderfehütterung wurde das 
Städtchen ECoin heimgefucht, welches 
in Undalufien etwa 21 Deilen weitlich 
pon Malaga liegt und rumd 10,000 
Einwohner hat. E3 iit fehr beveu- 
tender Schaden verurfacht worden. 

Dampfer-Keſſelerploſion! 

Kiew, Rußland, 22. Aug. Während 
der Paſſagierdampfer „Atanan“ zu 
Kanew, am Dnuieperfluß, heute an— 
legte, explodirte ſein Dampfkeſſel, und 
30 Perſonen wurden verletzt, darunter 
mehrere tödtlich. Mehrere Andere 
ſprangen über Bord, um den Wolken 
entweichenden Dampfes zu entgehen, 
und ertranken. 

Bon der Cholera. 

Volohama, 22. Aug. Seit dem 
Ausbruch der jegigen Cholera-Epid®- 
mie in Japan find im Ganzen 25,000 
Perfonen an derjelben erkrankt, und 
16,000 gejtorben. 


Chicago, Donnerftag, den 22. Anguft 1895. — 


— 


das Urtheil vielfach ſchwere 


welches in Folge Explodirens 


— : trolle zu befommen. 
mie an der Berliner Ilniverfität, Wro= | — 

feſſor Dr. Karl Friedrich Rammels- 
berg hat das Feſt des 50jährigen Ju— | Die 
| bon 
are de se or nächſt dem Nachbargebäude, 
ten ehrende Glückwünſche zugegangen. —— NN 

ſter & Benham, foiwie das 
Der durch jeine ! 








| thefe von Mar Kunze, No. 1369 Weit 


| deneinrichtuna in 


ı Sane 





Schlachtſchiff 
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Lokalbericht. 


Züngelnde Flammen. 


Die Feuerwehr von Englewood hat ein ge 
fahrliches Morgenſeuer zu bekämpfen. 
Nur durch das prompte und ener— 
giſche Eingreifen der Löſchmannſchaf— 
ten blieb Englewood heute Vormittag 


vor einer ſchlimmen Brandkataſtrophe 


bewahrt, immerhin bat das Feuer, 
eines 
> bon | 
rau WM, Mott, Ar. 556 63. 
zum Ausbruch kam, nicht unerheblichen | 


* 
by I 
Orr, | 


Schaden angerichtet. Die Löfchmanne | 
Tchaften hatten geraume Zeit alle Hänz | 
de voll zu thun, um ein Weiterumfich- 
greifen des Brandes zu verhüten, und 


„sh ae nF oY.ı 2 ha 
‚ er nach hartem Kampfe aelang es ih= | 


nen, das enifelfelte Element unterfton= 


Frau Mott erlitt an ihrem’ Ha 
Itand einen Schaden von über 
Flammen, welch 
Anfang i 


tiften, 


ar 


ſich theilten 


Ausſtattungs-Geſchäft von Sullivan 
& Corrigan an ihrem Waarenlager 
einen Verluft von je $200 erlitten. | 
Haus ſelbſt, Eigenthum Dr. 
Hunts, wurde um $100 beichädigt. 


wobet W, G. Wells einen 
Schaden von $200, Frau Alice Mod | 
bon $300 und I, X. Scherer einen 
olchen von $100 zu verzeichnen haben. 

Dem Leiluft fol in allen Fällen ge- 
nügend hohe Verfüherung aegenüber-.! 
ſtehen. 

Gegen 5 Uhr heute Morgen brach im 
zweiten Stockwerk des Gebäudes Nr. 
ermittelte Weiſe Feuer aus, das indeß 
bald von den Löſchmannſchaften unter 
Kontrolle gebracht war. Das Mobiliar 
der Frau Alice Gaul wurde von den 
Flammen um etwa 5100 beſchädigt, 
während der Apotheker Cunradi an ſei 
nem Waarenlager durch Waſſer einen 
Schaden von einigen $300 erlitt. Die 
in den oberen Stodiwerten wohnenden 
Leute famen mit dem bloßen Schreden 
Davon. 

Kurz vor 4 Uhr heute Morgen 
wurde die Feuerwehr nach Der Apo- 





North Ave., gerufen, wojelbit_die La— 
hellen Flammen 
fand. Wie fpäter durch eine Unter: 
jfuchung feitgeitellt werden fonnte, war 
während der Kacht ein Stüd Brett auf | 
mehrere mit cheinifchen FFlüffitgkeiten 
gefüllte Flafchen gefallen, wodurch die 
[eßteren zertrümmert wurden, wäh- 
rend gleichzeitig der Inhalt ın Brand 
geriet). Allen UAnjcheine nad) hatte | 
das Feuer Schon mehrere Stunden lang | 
geichmwelt, bevor es entdedt und der 
Alarm eingefandt wurde. Der Ge: 
fammtverluft ift troßdem unbedeutend 
und dürfte höchiteng $300 betragen. 


Für die Kleinen. 





Die Unterausfchüife beaimmnen ibre Arbeit. 


Einer der aeitern ernannten linter- 
ausſchüſſe beſchäftigte ſich heute aus— 
ſchließlich mit der Unterſuchung der 


Kinderabtheilung im County-Armen— 


Das Komite beſteht aus Frl. 
Adams, Kommiſſär Beer und 
Frau Kate Bradley. Es ſollen ſich in 
der genannten Abtheilung zahlreiche 
Kinder befinden, die recht wohl ander— 
weitig untergebracht werden könnten 
und ſogar widerrechtlich zurückgehalten 
werden. Auch die Behandlung der 
Kleinen, ihre Beköſtigung und Pflege, 
ſoll viel zu wünſchen übrig laſſen. Alle 
Uebelſtände werden jetzt auf's 
Gründlichſte unterſucht werden. Wie 
verlautet, iſt erſt kürzlich ein Kind 
durch grobe Pflichtvernachläſſigung der 
Wärterinnen in eine mit Waſſer gefüll— 
te Abfallgrube geſtürzt und elendiglich 


hauſe. 


dieſe 





Allerlei Gerüchte waren heute in— 
* | 


Dunning in Umlauf, wonad) Sup:rs | 


‚cine | 
beitechliche 
Wie es 


von Beweiſen ſei, durch welche 


aber weiter heißt, hält jedoch Morgan 
i deſſen Be— 
kanntgebung möglicherweiſe auch ver— 
ſchiedene Kontraktoren und Kommiſſä- 
re kompromittirt werden könnten, auf 
Präſident Healys Veranlaſſung vor— 
läufig noch zurück. 

Nach Allem, was bisher bekannt ge— 
worden iſt, ſcheint es die Abſicht der 
beiden Genanten zu ſein, der Unterſu— 
chungskommiſſionKnüppvel zwiſchen die 
Beine zu werfen, um die Aufdeckung 
derMißſtände thunlichſt zu verhindern. 
Verſchiedene County-Kommiſſäre ba— 
ben vor, die Abſetzung Morgans im 
Countyrath zu beantragen. 


Leſet die Sonutaasbeilage der Abeudpo. 


— — — — 


d 
e 


Unerwartet abberufen. 


| 

NRafch tritt der Tod den Menjchen 
an! Henry Haflendorf, ein Elerf in 
dem befannten Smyth’fchen Möbel: 
waarengefchäft an Weit MadiſonStr., 
ſaß heute Vormittag ruhig vor feinem 
Bult, als er plößlich unter jchmerzli- 
chem Auffchrei entjzelt zufammenbrad. 
Ein Herzfchlag hatte feinem Leben ein 
jähes End: bereitet. 

Die Leiche murde nad der Woh- 
nung des Verjtorbenen, Nr. 131 Lytle 
Str., gebradit. 


| erklärt. \n einer go 


ı m 


I (Paırto Die 


| ziUIE, 


ı haupten, Yaß fie Holmes 
|. AUS 
in Der 


| überdrüffta geworden find, mikt d 
| Entdedtung q 


| fplitterte ihn völlig. 


| Beite 


Deutſche geitung 


— für 


| Unzeigen. 





5 Uhr: Ausanbe, 
Ein Zweiggeſchäft. 
— — * 
Auch auf der Weſtſeite eine angebliche Teu 
felsküche des H. BD. Bolmes entdeckt. 


Auf der Suche nach weiterem Ma— 
terial über Holmes, deſſen Leben und 


muthmaßliche Schandthaten er bereits | 
für den eriten Band einer Serie vor | 


Schauerromanen verarbeitet hat, ent 


dedte Robert Corbeti gejtern auf der | 
| nachträglich behaup.et, di.je Anmw.ijuns 


Weftfeite ein Gtabliffement, das er für 
eine zweite 
£ 


ı nusten Gegend in der Nähe von N. | 
Str., fteht ein niedriger, Tchmas | 
| ler, aber langer Bau, der erft im voris | 
Nabre errichtet worden tjt, aber | 


oben 


vurı 


den: 


ſchon ſeit letztem Herbſt leer ſteht. In 


dem Bau befindet ſich ein großer Ofen, 


14 F * 1 u * — * 
und dieſen ſoll Holmes haben bauen 
| fallen, um der von ıhm geqrundeten 
1 — re Gen 

„Eureka Glaß Bending 


| ah Ban 9 u : r 
Schein von etivas Vörrklichem su geden. 
| \ 


En.“ 


y. 6*4* a 
Nabe wohnen, be 
u \ 


lan bäufig in dein Gebäude haben 
und eingeben feben. Die Polizei, 
welche der vergeblichen Nashforfchunaei 

Holmes-Affaire nachgera 


d 
e 
c 
f 


I 
2 
e 
r 
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des Wer. Borbelt nur 
dir 


7 
ul 
Sense — 


Verlor den Verſtand. 


oder Schreier aus 


ein reiſender Agent 
für eine New Yorker Knopffabrit iſt 


heute im hieſigen Irren-Hoſpital un- 
Er ſpricht fort- 
während von einem Patentknopf, den 
den er | 3 
| vermeintliche Spigbübin in Haft 


ı nommen, 


tergebracht worden. 


er erfunden habe, und mit 
Millionen verdienen würde. Vielleicht 
täuſcht man ſich in dem geiſtigen Zu 
ſtand des Mannes und nimmt über 
triebenen Geſchäftseifer für Wahn 
ſinn. Der Unterſchied zwiſchen Beiden 
iſt ja nicht ſehr groß. 
ie 


Sopfins auf Der Nüdfchr. 
Er-Mayor Hopkins hat Tih an leß- 
ien Dienjtaa in Enaland für die Küd 
reite nach Amerika 


welches Herrn Hopkins vor jeiner Ad 


reife nah Europa geplaat hat, ift er | 


von deutjchen Uerzten befreit worden, 


| und feine Burteifreunde hoffen, daß | 
| er ihnen bei 


der kommenden Wahl 
merthoolle Dienfte leiften wird, 
Kurz und Reu. 
* Mary Leahy, von Nr. 3631 Hal— 
ſted Str., welche geſtern ſchwereBrand 


sy} 


munden davontrua, ilt heute Vormit 


tag im Mercy-Hofpital geitorben. 
* Von den eiigelaufenen Angeboten | 


für die Verlängerung desEinlaßſchach 
te3 der Waflerwerfe am Fuße der&ht 


} > 


cago pe. bis zu dei ziwer Meilen vom | 


Ufer entfernten Sanajtation ijt da? 


der Firma Roos & NRof das niedrialte. | 
| benden „Knaben=Brigaden” Heute 


Das Gefundheitsamt will nad) 
und nach den Bferdefleiich- Potlern 
Martin & Bigel dDoh auf's Dad; hei 
gen. Inzwifchen fährt Ddiefe Firma 
aber fort, glänzende Gejchäft 
Verfchleiß der Heberrejte ausgedienter 
Säule zu machen. 

* Michter Gibbons verbot aeltern 
den Geihwiltern Mary und 
Fiſh, ihren Miether P. 


— 


F. 


Waſhington Boulevard zu beläſtigen, 
wie ſie es in letzter Zeit wiederholt ge 
than haben ſollen. 

* Mayor Dyche von Evanſton will 
die Beſchwerden über die 
ſchule für Mädchen unterſr 
dieſelben ſich, wie anzunehm 
unbegründet herausſtellen, 


ichen. Falls 


Weg legen. 
Boulevard 


zu der Anſtalt nichts in den 
* Auf dem 12. 


Str. 


urde eſtern Abend nicht wenige 2 
wurden geitern Al DENT | rücgelaffen hatte, 


als 13 Zmeiradfahrer in Hafı aenom= 
men, weil fie oyie das porgeichrie= 
de icht luftia darauflos fuhren. 
ie Verhafteten find fammtiich junge 
eute, im Witer von 16—20 Yahren. 
* Sin Milmaufee pe. elekirijcher 
Straßenbahnzug folfivirte geitern 


| Abend am Humboldt Boulevard mit | 


einem Wagen Kohn Drumes und zer 


an Irving Part Boulevard und SU. 
Str. wohnt, erlitt Tchlimme Yautab 
ihürfungen. 

* Die Qandgemeinde Cicero fieht fich 
por die Nothwendigfeit verjebt, ein? 


' Anleihe von $120,000 aufzunehmen, 
um Ordnung in ihre Finanzperhaltz | 
I niffe zu bringen. 


Gemeinde-Verwaltung dur die Er— 
wähluna von Reformern Tparjamer 
einzurichten, find fehlgeichlagen. 


* Ein gewiffer John %. Oultadfon, | 


von Nr. 183 Richmond Str., theilte ge- 
jtern dem Polizei-Inſpektor Schaad 
mit, daß er Augenzeuge gemwejen jet, 
mie fich dr Schwede Spen Yarfen, 
beiten Leiche aus der Yincoln Part: 
Laqune geftfcht wurde, erichoffen habe. 
Hiernach wäre alfo eine Morpthat völ- 
lig ausgeſchloſſen. 

x* Die Direktoren der Coliſeum-Ge— 
ſellſchaft halten heute eine Sitzung ab 
und werden unfraglich beſchließen, den 
Bau weiterführen zu laſſen. Auf dem 
Bauplatz wurde heute Vormittag mit 
der Niederlegung des ſtehen gebliebenen 
Trägers begonnen. Um einem mögli— 
chen Unfall zu verhüten, iſt der Platz 
polizeilich ahrefperrt, 


Holmes’she Teufelstüche | 
ttverlaffenen, nur | 
| bon der Northweitern Eifenbahn be= 


| betrachten Jeten, jondern 
dem | t 


und Quin-⸗ 


Worte 


eingeſchifft und 
wird nächte Woche wieder in Chicago | Ber 
| eintreffen. Von dem Stehlfopfleiden, | jche 
j ı rejtantin feitens Der VBolizet von der | 


| aber 


| 
e mit dem | 


Sarah | 
Nyan oder | 
deifen Familie in dem Haufe Nr. 1399 | 
| mauern in Joliet zugebracht hat, be— 
gnadigt und ſofort aus der Haft ent— 
laſſen worden. 
Unglückliche nur noch kurze Zeit zu le— 


Induſtrie— ben, da er im höchſten Grade ſchwind— 





en ilt, als | 
o ivird er | 


er = | te den Hausherren, der ihm in den Weg 
der Errietung des geplanten Anbaues | ft Den Yausherrn, der ihm in den Weg 


| jen. 


| die folge war, dab Keenan | 
| auf verhaftet und jpäter zu lehensläng— 
| Ticher Zuchihausitrafe verurtHeilt wur=- 


n ſchaft, der Reichskanzle 
Alle Verſuche, die Zw 


Die Steneranweifungen. 


Finanz-Kontrolleur Wetherell läßt jich deren 
Rechtsgiltigkeit beſtätigen. 

Die hieſigen Bankiers, die kläg— 
lich hereingefallen ſind mit dem Ver 
ſuch, die Steueranweiſungen unter dem 
Marktpreis zu behalten, welche die 


Geld zu verſchaffen, haben noch 


van 
— 


7. Zahrgang. — Rr.199 





„So hat's geſeſſen.“ 


Viel weiter, als die Kinder, welche 
die Stücken eines zerbrochenen Kruges 
zuſammenpaſſen und dann mit wichti— 
ger Miene erklären: „So hat's geſeſ— 
ſen“, wird das ſtädtiſche Bauamt mit 
ſeiner Unterſuchung des geſtrigenKlad— 


Stadtverwaltung ausgibt, um fi baz= | deradatjch bei'm Coliſeum-Bau auch 


| nicht kommen. 


Noch nicht einmal fo 


| ivert, denn Snfpettor D’Shea dürfte 


gen hätten feine gejegliche Giltigfeit. | h nd 
| ander gefallenen Eifenthetle probewei— 


Sie jagten, die Verausgabuna Dieter 
Anweiſungen erhöhe die 
auf mehr als fünf Prozent des einge— 
ſchätzten Steuerwerthes allen Eigen— 


thums innerhalb der Stadtgrenzen. 


Stadtſchuld 
J 


ſchwerlich im Stande ſein, die ausein— 


e wieder aneinander zu halten. Was 
Dia Ri) 


das Zufammentlappen des Daches vers 


| urfacht hat, darüber ift man fich übri= 


Herr Wetherell hat jih nun vom Hilfs ! 


torporattonsanwalt Dupuy beichein 
gen larten, daß die fraglichen Wechiel 
nicht als Schuldverfchreibungen zu 

i 


und das! 


l 
e 


> 


gens ziemlich Kar. Einer von den 
0 nicht mit einander verbunden ge= 
jelenen Bogen tit mit Bauholz und 


Dachpappe fin Gewichte von etiva fünf 
ul 


ein jehr feiner Unterfchied! — als Jah: | 


Steuereinkunfte der Siadt. 
— ⸗— 
Fiel in Ohnmacht. 


gen 


Grace Harper, eine junge St 


M 


phin aus Spring Valley, wurde 


» Y, nn. = In NS 564⸗ 
te Vormittag im Oſt Chicago 


Polizeigericht von einem Frl. 


Berntheſel des Diebſtahls b 


| Beide Damen wohnen in dem Smi 


ſchen Koſthaus, Nr. 275 Indiana Str. 
Vor 

theſel plötzlich ihre goldene Uhr und 
ein werthvolles Armband. Die Geheim 
niß geſetzt, und bei der Hausdurchſu 
chung fand man die Werthſachen im 


reinigen Tagen vermißte Frl.Bern— 


lungsanweiſungen auf die nächſtjähri- 





ebenzig Tonnen überladen gewe— 

Er gab nach und fiel; im Fallen 

iß er die anderen Bogen mit ſich, als 
wären es ebenſo viele Spielkarten. Un—⸗ 
geſchehen läßt ſich die Geſchichte nicht 
machen. Die Bauunternehmer werden 
den Schaden zu tragen haben und der 
girlus von Barnım & Baily wird 
ji für jene hiefigen Vorjtellungen 
nach einem anderen Unterfommen ums 
ſehen müſſen. Im Uebrigen herrſcht 


und ſiebenzig 


allgemeine Befriedigung darüber, daß 


bei dem Krach Alles ſo gut abgelaufen 
iſt. 
— Fe — —— 


Kurze Freude. 


Otto Smith und Joſeph Fiſcher wa— 


er : | ren geitern bo frei 3 Ki 
polizei wurde fofort hiervon in Kennt- | ZEN gelten hoch erfreut, als Richter 


Baer die Sinbruchsanflage, welche ge= 


| gen fie erhoben worden ift, eines Form 


Badezimmer verftett. Grace Harper, | 


weiche erft vor einer Woche rad) Ehiz | \.’ 7. * 
die beiden Schächer eingebrochen ſind. 


cago gekommen war, die 


wurde als 


Heute ſtand ſie, todtenbleich 


14 


keine Arbeit finden!“ ſtammel 
Mädchen. Kaum hatte ſie die 
aber beendet, als ſie von ein 
tiefen Ohnmacht befallen wurde, 


11 
ut 


+1 

i\ 
In 
Ne 
er 
er 


der jte fich allmältgq erit iwieder erhoite. | 
te | 


N M34 ri, _ naar 
Der Nichter verſchob das weite 


rebis zum Samſtag, und inzwi 
werden die Angehörigen der Ar 


Verho 


n 


Sachlage benachrichtigt werden. 
Ehren den billigen Jon. 


gez | 


| haben 


„Dieler Kleine Holenmacher jcheint | 


“u 


mir-ein frommer Schubiat zu fein. 
Sn diefen furzen Sat fakte vor eini- 
gen Jahren Allan Thurman von Ohio, 


Philadelphia zulammen, den befann- 


| ten ‘Bojtmetiter des Präfidenten Har 


tifon. Seither hat Sich die Anficht 
Ihurmans Jhon mehrfach beitätigt, 
braucht den billigen John 
nicht anzufechten. Das yeldlager, 
welches die aus uniformirten Sonn= 
taasichillern des ganzen Landes beite- 
am 
Seeufer bei Highland Bart in der Rähe 
von Fort Sheridan beziehen, ijt troß 
Ihurman zu Ehren des frommen Ho= 
jenmacers Camp Wanamaler getauft 
worden. 


das 


— — — — —— 
Frei nach fünfzehn Jahren. 


John Keenan, der Mörder eines ge— 
wiſſen Hensley, iſt geſtern, nachdem er 
fünfzehn Jahre hinter den Zuchthaus— 


Wie verlautet, hat der 


füchtig iſt. Keenan war eines Nachts 
in das Hensley'ſche Wohnhaus an der 
De Kalb Straße eingebrochen und hat— 


& 


getreten war, faltblütig niedergeſchoſ— 


feblers weaen niederfählug. ES ftellte 
fi) heraus, daß das Haus, in welches’ 


nicht dem Crnjt lilrich junior aehört, 
welcher es beivohnt und in der Anklage— 


por | Jrift als Gigenthümer genannt wird, 


| Richter Kerjten. „Jawohl. Ew Ehren, 
| ich befenne mich fchuldig, die Sachen | 
| genommeit zu haben. Ich tonnte abjo 


Be 
ondern Dem 


desjelben. Die 


Water 
Fiſchers war übri— 


DI ar Zmtrths 
Freude Smiths und 
u 


| gens nur von kurzer Dauer. Der Rid)- 
ı ter 


| Neuen 


überiwies die Beiden jofort 
den Großgeſchworenen 
der Sheriff nahm ſie abermals 


von 
und 
in 


91 PR * 
= | Berwahrung. 
aus ] o 


— — — — 


Der ſchlaue „Mite“. 


Der Barbier Michael Brown, von 
Weſt Harriſon und Jefferſon Str., 
hielt ain vergangenen Sonntag ſein 
Geſchäft weit offen und raſirte Jeder— 
mann, der ſeine Stoppeln abgefegt 
wollte. „Mike“ erzielte eine 
ganz vorzügliche Einnahme, wurde 


aber im Laufe des Nachmittags ein— 


geſpunnen und hatte ſich heute vor 


Richter Kehoe wegen Uebertretung des 
den man im ganzen Lande hochach- 


| tungsvoll den alten Römer nannte, fen | 


| Urtheil über Herrn Waramaler von | 


Sonntagsgefeßes zu vberanimorteit, 
Der Schlaue Verfchönerungsrath brach: 
Entihuldiaung vor, daß er nicht 
gewußt habe, daß das Yarbieren am 
sonntag jett hierzulande eine Yod: 
iinde jet, und Nichter Kehoe — per- 
ieh ihm daraufhin nochmals Next! 

— 


Verkruͤppelt. 


te die 


Das bedauernswerthe Opfer eines 
verhängnißvollen Bahnunfalls wurde 
heute frühmorgens der in Roanoke, 
Va., anſäſſige Lorentz Graun. Er 
überſchritt an Monroe Str. das Ge— 
leiſe der Illinois Zentral-Bahn, als 
plötzlich eine Lokomotive herangebrauſt 
kam, und im nächſten Moment lag der 
Aermſte ſchon unter den Rädern der— 
ſelben. Beide Beine wurden ihm dicht 
an den Knien abgeſchnitten. Man 
brachte den Schwerverletzten ſchleunigſt 
nach dem St. Lukas-Hoſpital, woſelbſt 
die Aerzte konſtatirten, daß Graun 
ſchwerlich mit dem Leben davonkom— 
men könne. 

Ze 
Wer weiß, wozu es gut iſt. 


Als RichardOliver, der frühere Ver— 
trauensmann der Firma F. J. Wakem 


| & Eo., vor einigen Tagen unter der 


Duch ein Baar Schuhe, welche | 


der Mörder bei der eiligen Flucht zu= | 


auf die richtige Spur gebradt, 


De. 


— — — — 


Vornehme Gäſte. 


Eine auserleſene Schiffsgeſellſchaft 


Drume jelöft, der | befand fich, wie Herr Clauifenius, der 


wurde die Bolizet | 
und | 
bald dars | 


biefige General-Agent des Norddeuts | 


| Ichen Lloyd, berichtet, bei Eröffnung 


des Nordoitfee-Kanals3 an Bord des | 


Dampfers „Wilhelm II.“ Mußer 186 


| Vertretern der PBreffe machten auf die- 


| Bau: 


jem Schiffe vier und zwanzig deutfihe | 


| Fürften und Prinzen mit ihrer Diensr- 


e r⸗meinſchaftlichen 
der hst Hohenlohe, 
der Miniſter Bötticher, zahlreiche Mi 


nijter von deutfchen Kleinjtaaten und | 
die Bürgermeifter der Hanfaftädte di: | 


Fahrt Durch den neuen Kanal mit. 
elet Die Sounfagsbeilage der Adendpom 
— — * 
Das Wetter. 


Vom Welterbure 


Anklage der Unterfchlagung von $1100 
verhaftet wurde, war er fih eimex 
Schuld niet bewußt, Jondern er hoff» 
te, dah diefe Heimfuchung fi für ihn 
vielleicht nah zum Guten menden 
möchte. In welcher Weije Dies gefches 
hen tönnte, darüber pflog er nad) jei= 
ner Freiiprehung mit einem Abbofa= 
ten Rath, und jet hat er gegen bie 
genannte Jirma eine auf $25,000 lau= 
tende Entichädigungstlage anhängig 
gemacht. 


—,— od 


Der Northweitern Bauvperein, 


Die weitere Unterfuchung der Ge= 
fchäftsmethoden des Northweſtern— 
und Yeihvereins it heute bis 
zum Samftag verfchoben worden. Sm 
Gountygericht findet unter dem ge— 
VBorlit der Richter 
Gibbons und Donnelly die VBerhand- 
lungen über die Anträge des Ober- 
Staat3aniwaltes und der Unmällte 
perichiedener Wttionäre des Vereins 


| auf die Einleitung des Banferoit-Ver- 


| Sountag Abend in a 


fahrens gegen den Verien jtatt. 
EEE = 


Nette Hunden. 


Ssranf und Bhilipp Raten fahen am 
ler Gemütbhsrube 
der Haustreppe ihrer Wohnung, 


— 


Nr. 4 Currier Sir. als ſie plötzlich von 
zwei Krakehlern, Namens of. Sped 


— 


und Theodore Sack, thätlich angegrif⸗ 


lota, 
ui 
ſchauern. 

Su 6b o ſtellt fh der ratutſtaud ſeit 
unjerem ca Werichte 0 “item Aber) 
6, Uhr 70 Grad, Mitternaht 70 Grad, beuie More 
gen um * Ubr 65 Grad und heute Miting WO Grad 


he #alar 


| ae, wobei die Brüder 


fen wurden. Sie wehrten ftch ihrer 
Haut, eine flotte Keilerei war die Fol 
Raſen ſchlimm 
ermeſſert wurden. Specht, und Sack 
wurden ſpäterhin in Haft genommen 
und heute vom Richter Segerfon unter 
der Mordanfall-Antlage den Großges 


hen jihermiefen, 





Tefegraphifche Nolizen. 


Inlaud. 


Sternbild der Fiſche entdeckt haben. 
— Aus Eiferfuht erfhoß der 35: 
jährige William $. 
gejehener Bantier in East Nem York, 
jeine Gattin und dann fich Jelbit. 
— Sn St. Louis trat 


fanten, welche nicht zum 


besjelben zufammen. 


armee in Madilon, Wis., 
je $1 und die Koften, oder 5 Tage Öe- 
fängniß, bejtraft wegen Abhaltens von 
Berjammlungen auf den Straßen. 

— BBräfident Cleveland hat ein? 
Drdre unterzeichnet, welche den Zivil: 
dienst auf alle in den verichiedenen 
Erefutivdepartements angeltellten Ce- 
ber und Druder ausdehnt. 


— Charles Hudbody, Hilfs-Poſt- 


meijter in Eagle River, Wis., wurde 
unter der Anklage verhaftet, 
aus dem Poftanmweifungs- Fonds 


terichlagen zu haben. 


uns 


— Zu Northampton, Maff., murde | 


Sofeph Kneeland, der Erfinder meh: 


rerer Mafchinen, welche bei der Herz | 
| Pöbelhaufen angegriffen, die Kapelle 
| und das Schulhaus zerjtört, und bier | 
ı eingeborene 3 


Col., ſtarb Pro— | 


ftelung von Papier benußt werden, 
von einem Yuge überfahren und ge= 
tödtet. 

— In Denver, 
feſſor J. H. Tiemann (hervorragender 
Muſiklehrer, im Thüringiſchen gebo— 
ren und ſpäter in New NPork thätig) 
an Verletzungen, welche er bei einer 
Spazierfahrt mit jeiner Kamilie in- 
folge Durchaekens feinez Pferdes erlit: 
ten hatte. Er war 45 Nahre alt. 

— Unweit Utlantic, $a., 
auf der — — der 


Perſ ohenzuges und ürgte in den 
Graben. 
von Des Moines, Xa., wurde jchmwer, 
und mehrere andere Berfonen wurden 
nicht unbedeutend verlegt. 

— Eine Depeihe aus Dafland, 
Cal., meldet, daß George S. Montgo— 
mery, Mikionär und Mitglied ber 
Heilgarmee, mit Zuftimm tung 
Dbergeneralg Booth eine Expedition 
diefer Armee nad) Japan jenden werde. 
Diejelbe fol fon in einem Monat 
nad Japan aufbrechen. 


— Die —— Veſtenmacher in 


New York haben mit 52 von den 169 | 


Rontraftoren ein Uebereinfommen zus 
Stande gebracht, und 1400 der Streiter 
nahmen daher heute — die Arbeit 
wieder auf. Dean glaubt, daß bis 
näcdjten Montag der ganze Streif zu 
Ende jein werde. 

— Zu New Rimond, etwa 25 
Meilen von Eincinnati, wurde derFar— 

bige Noah Anderſon, welcher ange— 

ſchuldigt war, der Mörder des 80jäh— 
rigen Bankpräſidenten Franklin Fried— 
man geweſen zu ſein, von einem aus 
„angeſehenen Bürgern“ beſtehenden 
Pöbelhaufen aus dem Gefängniß 
ſchleift und gelynchmordet. 

A. J. Lusk, früherer Kaſſier 
Erſten — * von Wichita, 


Kans., wurde in Long Beach, Oreg., 


wegen Unterſchlagung von 880,000 
verhaftet. Zwei ſeiner Kumpane wa— 
ren ſchon früher gefaßt und überführt 
worden, während er infolge techni— 


ſchen Fehlers vorerſt entkam und dann 


nach San Francisco ausgeriſſen war. 


— James Hefner, welcher am 15. 
Juni d. 


nach Rock Island fahrenden Zuge 
82000 entwendet, und das Weite ge— 
ſucht hatte, erfuhr, daß ſeine Mutter 
aus Gram über ſeine Schande am Stier» 
; ben liege. Er kehrte zurück, ſie noch 
einmal zu ſehen, und wurde dann ver— 
haftet. 

— Der Chicagoer Hotelbeſitzer Jas. 
A. Savage wurde in Toronto, Cana— 


da, als angeblicher Spitzbube verhaſ-⸗ 
tet, weil er einen falſchen Bart ange- 
legt hatte, um einige Bekannte zu fop- liet, 
genieur Randolph unterbreitete plane | 


pen, und ein Sonitabler diefen Vor- 
gang bemerkt hatte. 8 dauerte län- 
gere Zeit, bis jeine Perfönlichkeit zur 
Befriedigung der Polizei 
war. 

— Zu Berry, Oflahoma, verhaftete 
der Hilfsmarſchall Steven Burke, be— 
gleitet von einem Aufgebot, zwei 
Mädchen im Alter von 15 bis 16 Jah— 
ren, Beide in Männertracht, welche ſeit 
einiger Zeit durch Räubereien die Ge— 
gend unſicher gemacht hatten und ſich 
erſt gefangen gaben, nachdem ſie ver— 
ſchiedene Kugeln mit ihren Verfol— 
gern gewechſelt hatten. 


San Francisco eingetroffen ſind, hat 
die Hawaiiſche Geſetzgebung den Kon— 
traft qutgeheißen, welchen der Präſi— 


dent Dole mit J. S. Spaulding be⸗— 


treffs Legung eines Telegraphenkabels 
vom amerikaniſchen Kontinent nach 
Hawaii abgeſchloſſen hat. Die Regie— 
rung von Hawaii wird dem Kontrak— 
tor auf 20 Jahre jährlich eine Unter— 
ftüßung von $40,000 zahlen. 
— Der internationale Kongreß des 
„Ameritanijtenvereins“, welcher be— 
fanntlich auch hervorragende europäi- 
fche Gelehrte zu jeinen Mitgliedern 
zählt, wird vom 15. bis zum 20. Of- 
tober in der Stadt Merilo zu einer 
außerordentlichen Taqunq zufammen= 
treten. Dies ift das erite Mal, da 
eine joldhe Tagung in Merito ſtattfin⸗ 
den, deſſen Alterthümer ſich gerade in 
jüngſter Zeit (hauptſächlich infolge der 
orſchungen von Profeſſor Le Plon— 
n) als ganz beſonders werthvoll 
für die Aufhellung der Geſchichte eines 
großen Theiles der ſogenannten vor— 
gelictlichen Zeit, des lnterganaes 
bes Erbtheils Atlantis u.f.w. eriwiefen 


ben. 
ha Austand. 


— Aus der fpanifhen Hauptitadt 
Madrid wird gemeldet: nn den Zei- 
tungen it gejtern belannt gemacht 


Winbera, ein ans | 


eine Ders | 
fammlung bedeutender ITabafsfabris | 
Tabaks-⸗ 
„Truſt“ gehören, behufs Bekämpfung 
Amerikanerinnen. 
— SämmilicheMitglieder der Heils- 
wurden um 


dieſelbe angewieſen werden, 
wie irgend möglich, ſozialiſtiſche Pro-— 
| Am Schluß | 
au 





ohn Elark, ein Neifender | IH tigen 
Joh 13.2, Gerfte 2.7, 


ı 2.5, Gras 2 


De? | 





ı Säneller’iche Wirthichaft, Nr, 
| Wells Straße, begab fich dann von hier 
ı aus angeblicy zu 


ges | 


der | 


Aufſchluß 


überführte nämlich die 
Fluß aus nach der Morgue und ſagte 
bon | 
Mie | 
fam diefe num jpäterhin in den Sarg, | 


%. al3 Bote der „Adams Er: | 
preß Co.“ auf einem von St. Louis | 








fejtgejtellt | 





toorben, daß die egierung die Mora’- 


ı Then Schadenerfaß-Anfprüche im Ge- 
| fammtbetreq von 151,500,000 an bie 


— Der Atronom Lewis Swift will —————— 


auf der Echo Mountain-Sternwarte in 
Californien einen neuen Kometen im | 


— Fünfzehn Röuber auf der italie- 
niichen SInfel Sardinien überfielen 
und beraubten einen Poftwagen. Der 
Befehlshaber der gegen fie ausgefand- 
ten Öendarmerie ijt im Kampf mit den 
Häubern gefallen, und mehrere feiner 


ı Zeute find verwundet. 


— Auf dem Dampfer „Seaford“, 
welcher auf der Fahrt von Frankreich 
nad) England durhgufammenftoß mit 
dem Frachtdampfer „Lyon“ unterging, 
befanden ſich auch vieleAmerikaner und 
Sie wurden, wie 
alle Uebrigen, gerettet, verloren aber 
faſt ihre ganze Habe und haben jetzt 
auf der amerikaniſchen Botſchaft in 
London um Hilfe nachgeſucht. 

Der ſozialdemokratiſche „Vor— 
wärts“ in Berlin veröffentlicht aber— 
mals ein „vertrauliches“ Schreiben des 
Oberpräſidenten von Schleswig an 
die ihm unterſtellten Beamten, worin 
ſo weit, 


zeſſionen zu verhindern. 
werden ſie ſtreng zur Geheimhaltung 
der Verfügung aufgefordert! 

— Neue chineſiſche Gewaltthaten ge— 
gen Ausländer werden aus Foo Chow 
gemeldet. 
Miſſion wurde von einem bewaffneten 


öglinge tödtlich verwun= 
det. Die Lehrerin entfam. Der FFrem= 
denhaß in 00 Chow wird täglich är- 
ger, und das Gefchrei: „Kagt Die aus 


| Tändifchen Teufel zum Land hinaus!“ 
| hallt dur) die Straßen. 


— Eoeben ijt der amtliche Bericht 


| iiber den Stand der Ernte im deutſchen 
ı Reich bis Mitte Huguft erichi:nen. Ti.- 
entgleiſte ſer Bericht beſagt, | 
| drückt — sh 1 „iehr c aut“ o 2 „gut“ 


— * 2 | 2 u e * 


in Zahlen ausge⸗ 


— 27 
Winterroggen 


"Sommer heizen 2.9, 
31, Sommerroggen 
Hafer 2. y Startoffeln 
7, Erbſen 3.1. Im Gan— 
zen war alſo die Ernte —— gut 
und mittelmäßig, und zwar näher an 


mittelmäßig. 


Lotalbericht. 





Wo blieb das Geld? 

Bis jebt ift es der PBolizei noch nicht 
gelungen, Näheres über den Tod von 
Charles Buyer in Erfahrung zu brin= 
gen, dejlen Leiche am Donneritag Nad- 
mittag am Fuße von Yuronftrage aus 
dem Fluß gezogen wurde, Wie da=- 


| —— bereits in der „Abendpoſt“ aus- 
führlich berichtet wurde, beſuchte 


der 
junge Mann noch am Abend vorher die 
132 


Weſtſeite und iſt lebend nicht wieder ge— 
ſehen wurden. Bucher hatte an jenem 
Abend $340 bei fich, und zwar ber- 
wahrte er dDiefe Summe in einer Leder: 
taſche. Jene Taſche war, als 
man die Leiche in Rolſtons Morgue 
unterſuchte, nicht gefunden worden, 
doch lag ſie ſpäterhin auf einmal im 
Sarg, indeſſen ohne das Geld! Dieſer 
Umſtand erregt ſchwere Bedenken 
beim Polizei-Inſpektor Schaak, 
er mwünjcht jegt in allereriter Reihe 
hierüber von dem zur Dit 
Chicago Ave. Station aehörigen Po- 
liziften Andrew Savelage. Diefer 
Leiche 


damals in ſeinem Bericht nichts 
der in Frage ſtehenden Geldtaſche. 


und wo blieb das Geld? 
Der Fall wird nunmehr genau un— 
terſucht werden. 
— 


Die Drainage: Kommilfion. 


In der geſtrigen Geſchäfts-Sitzung 
der Drainage-Kommiſſion wurde der 
Ankauf eines ſchmalen Landſtreifens 


unterhalb Yodport von der Elain, So= | 


let & Eaftern-Bahn qutgeheißen. Jn- 


zur Erhöhung der Wafjermenge im 


ı Chicago Fluß von 150,000 auf 300,- 


000 Kubiffuß per Minute. Die zu 
dem Zwecke nöthigen Arbeiten würden 
5872,500 fojten. Die Weberbrüdung 
der Geileife ver B.E. EC. & St. L.- 
Bahn gab Anlaß zu einer hitigen De- 
batte zwijchen den Kommiljären Ed: 
bardt und ECooley. XLebßierer allein von 
der ganzen Behörde gibi fich noch den 
Unfchein, ala qlaube er an die Unle- 
gung eines Schiffs-Kanals, für mel- 
Ken Drehbrüden nöthiq fein würden. 


ı Alle anderen Kommifläre find offen 


/ .. I bar überzeugt, daß der Kanal nichts 
— Boftnachrichten zufolge, die in | _, * ——— 


anderes wird, als ein Abwaſſer-Ka— 
nal. Mit allen Stimmen gegen die des 
Herrn Cooley wurde der Bau einer fe— 
ſten Brücke beſchloſſen. 

—- .—— 


Fefet die Sonntagsbeilage der Abendpoi. 


— —— 


Blutiger Kampf. 


Un dei Ede von Wafhingten und | 


Clinton Straße fam es geitern 
zu einem blutigen Zufammenjtoße zmwi- 
jchen jtreitenden Klapiermadern und 
mehrerern jogenannten „Scab3“, wo— 
bei zwei der Xehteren, Namen? Philipp 
Rofen und Kohn Braufchsta, nicht un— 
erheblich verlegt wurden. Glüdlicher 
Weife erichien bald darauf eine Abthei- 
lung Boliziften auf der Bildfläche, m.T- 
che dem Kampfe ein Ende madten und 
die erreate VBolfämenge auseinander: 
trieben. Eim gewilfer Edmund Burke 
wurde ala muthmaßlicher Rädelsfüh— 
rer in Haft genommen, mußte cb.r fpä- 
ter wieder freigelajfen iverden, da feine 
Schuld nicht bemwiefen werden Tonnte, 
Die Streifer waren bis por Kurzem 
bei der Pianofirma „Rufell & Co.“ 
Nr. 171 ©. Canal Straße, befchäftigt 
geweſen, hatten aber die Arbeit nieder: 
geleat, um höhere Kühne zu erziwingen. 
Fhre Pläge waren mit „Nicht-Union- 
leuten“ bejegt worden, 


| hat. 
| alö die Leute noch mitten bei der Ar— 


Die dortige amerifanifche | 
Fertigſtellung 





Schreckensrufe laut wurden: 


Freunden auf der | 


| lagerte. 
und | 


bom | 





In Schutt und Trümmern. 


Das ftählerne Bogendach des Colifeum-Aeu- 
baufes ftürzt in jich felbft zufammen. 


Glüclicherweije Niemand verlett. 


Seblerhafte Bauart foll die Kataftrophe her- 
beigeführt haben, 


Gejtern Abend, kurz nah 11 Uhr, 
perbreitete fich plößlich in der unteren 
Stadt die Schredensnadricht, 
foeben der „Eolifeum“-Neubau, an 
Str, Grace und Hope Ave., ein⸗ 
geſtürzt ſei und daß eine große Un 
zahl Wrbeiter — den ats 
begraben liege. Glüdlicheriweife jtellte 


rücht ftark übertrieben war; das jtäh: 
lerne Bogendach des Niefenbaues war 


allerdings plößlich in fich felbjt zufam= | 
mengeftürzt und Hatte die Arena in | 


einen wüften Schutthaufen verwandelt, 
doch ift ein Verluft von Menſchenleben 
nicht zu beklagen. Die „Nachtſchicht“, 
aus 300 Arbeitern en mar eine 


es zu verdanken, 
kein entſetzliches Unheil 
Wäre der Dacheinſturz erfolgt, 


beit waren, kaum ein Menſchenleben 
wäre dem Verderben entronnen! 

Das „Coliſeum“ 
großen Schauvorſtel— 
lungen dienen. Es iſt ein immenſer, 
zirkusartiger Bau, volle 750 Fuß 
lang und 350 Fuß breit, während ſich 
das von ſtählernen Rundbogen getra— 
gene Dach in einer Höhe von 86 Fuß 
über der Arena wölbt. Amphitheatra— 
liſch angelegte Sitzreihen faſſen das 
ganze Innere ein, und nicht weniger 
als eine Viertel MillionDollars wurde 
von den Erbauern ausgeſetzt, um das 
„Coliſeum“ zu einem der gewaltigſten 
und hübſcheſten Vergnügungsplät 
dieſer Art zu geitalten. Der Barnım’- 
Ihe Zirkus ſollte am 2. September, 
dem “ rbeitertag“, den NRiefenbau 
durch eineßala- Vorſtellung einweihen, 
und alle Hebel wurden in Bewegung 
geſetzt, um die Arena bis dahin fix und 
fertig zu ſtellen. 

Dieſe wilde Bauhaſt dürfte die Ka— 
taſtrophe ſtark mitverſchuldet haben. 


Es war gerade 10 Minuten nah II 


Uhr, als geſtern Abend die Bewoh— 
ner von Woodlawn Park plötlich 
durch ein donnerähnlichesGeräuſch aus 
ihrer Ruhe aufgeſchreckt wurden. Män— 
ner und Frauen rannten entſetzt auf 
die Straße, um ſich nach der Urſache 
zu erkundigen, als mit einem Male die 
„Das 
Coliſeum iſt eingeſtürzt! Hunderte 
von Arbeitern ſind todt!“ Im Nu 
wälzte ſich eine gewaltige Menſchen— 
menge nach der Stätte des Unfalls 
hin — dort, wo noch vor Kurzem ein 
fühnes Stahlgerippe ’gen Himmel 
ragte, erblidte das Auge jetzt nichts, 
wie einen wühen Irümmerhaufen! 
Die großen ftähfernen Rundbogen, auf 
denen das gewaltige Dach ru hen ſollte, 
waren eingeſtürzt und hatten im Fall 
durch die Wucht ihrer Schwere die 
ganzen Arena-Einrichtungen völlig 
zerdrückt. Allenthalben lagen maſſive 
Eiſentheile, Stahlſchienen und Holz— 
balken umher, während eine dichte 
Staubwolke über dem ganzen Chaos 
In geſtrecktem Galopp kamen 
Ambulanzen und Patrolwagen heran— 
geraſſelt, doch wurden deren Dienſte 
glücklicherweiſe nicht benöthigt, da eben 
Niemand bei der Kataſtrophe zu Scha— 
den gekommen war. 

Zur Zeit, als ſich der Unfall zu— 
trug, waren nur der Nachtwächter 
John Crowley, der Maſchiniſt G. T. 
Fiſcher und ein gewiſſer E. T. Tip— 
peton im Innern des Baues. Sie ent— 
lamen ſämmilich unverſehrt, wenn— 
gleich ſie in höchſter Lebensgefahr 


geſchwebt hatten. „Wir Drei ſtanden,“ 


ſo erzählte Crowley ſpäterhin, „am 
äußerſten Südende des Rieſenbaues, 
als wir plötzlich uns gerade gegenüber 
ein eigenartiges Krachen vernahmen. 
Im ſelben Moment ſah ich auch ſchon, 
wie einer der Strebepfeiler hin- und 
herſchwankte und dann langſam vorn— 
über fiel; er riß den nächſten Rundbo— 


gen mit ſich, ein unheimliches Getöſe 
| folgte und pofternd ftürzte Das ganze 


eiferne Gerüft in fich felbit zufammen. 
Wir fanden noch eben Zeit, uns in 
Sicherheit zu bringen — einen Augen- 
blick fpäter, und wir wären unretibar 
verloren gewejen!“ 

Bon dem ftolzen Bau ift nichts tie 
Nuinen übrig geblieben; nur die Um- 
faffungämauern ftehen noch, doch find 
auch diefe dur die fallenden Eifen- 
maflen fehmwer bejchädiat worden. Es 
wird zmweifelgohne geraume Zeit neb- 
men, bis die Trümmer aus der Arena 
geräumt find, doch will man auf alle 
Fälle den Bau zur Ausführung brin- 
gen. Noch im Laufe der Nacht bega- 
ben fich mehrere Beamte der betreffen: 
den Gefelfhaft nach der Unalüds- 
ftätte und trafen die nötbigen Vorfeh- 
rungen, damit heute fofort mit den 
Arbeiten ipieder begonnen werden 
fann. 

Der Bau felbft murde von der 
„Brobft Konftructing Comp.” und 
dem Architelten Carl Binder herge- 
jtellt. Lebterer erbaute auf der Welt- 
ausjtellung auch den Mafchinenpalaft, 
fowie den Dom des&artenbaupalajies. 
Auf welche von beiden Firmen der 
Schaden, angeblich $150,000, entfällt, 
läßt fich vorab nicht jagen, es nu 
eben erjt feitaeftellt werben, wie Die 
Kataftrophe eigentlich herbeigeführt 
wurde, 

Alem Anfcheine nach war e3 feh- 
lerhafte Bauart, welche den Dachein- 
fturz veranlaßte. Man wollte abfolut 
das Amphitheater bis zum kommen: 
den 2. September fertigitellen, und Da 
wurde denn mahrjcheinlich wiederum 
mit der befannten 


bei Neubauten jhon fo mandhes Men- 
fchenleben zum Opfer gefallen iſt. 


fachmänniſche Unterſuchung eingeleitet 
BEE 3° ee 


4 


das | 
33. | Monate länger in Haft zu verbleiben, 


| unverzüglich 


rabe | begibt ſich zu dieſem Zwecke nach 
es ſich ſchon bäld heraus, daß das Ge— 





kalverbände 


ſollte nach ſeiner | 





Mowman, 


| cobs, Adam M. 
ler und Michgel Britzius ernannt. Das 
daß | 





amerifanifchen | 
Sorglofigkeit drauf Ios gearbeitet, der | 
| von einem feiner Kameraden verbor= 
ı gen gehalten worden fein, und 
Uebrigens ift unverzüglich eine genaue | 


Arbeiter-Angelegenheiten. 


Die Amercan Railway Union md ihre Di 
reftoren. 

Die jieben Direktoren der America: 
Railway Union, welche ihre Freiheits- 
jtrafe wegen Mi Bahtung der Ein- 
haltsbefehle des Bundesgerichts mit 
Präſident Debs zuſammen im Coun— 
tygefängniß zu Woodſtock verbüßt ha 
ben, ſind geſtern in Freiheit geſetzt 
worden. Debs ſelber hat noch drei 


Die ſieben Freigelaſſenen werden ſich 
an die Reorganiſation 
der Railway Union machen. Kelleher 
Min— 
neapolis, Goodwin nach St. Paul, 
Rogers nad) Bueblo, Col., Hogan nad 
Doden, Utah, und € stliot über Gleve 

fand nah Philadelphia. Direfto 

Burns bleibt vorläufig in ch — 


um hier die Bureau-Geſchäfte zu lei— 
ten und für die eine € einer für 
ı den Urbeitertag 
| Ertra-Nummer der „Railway 
Stunde vorher entlaffen worden, und | 
dieſem glücklichen Umſtande allein iſt 
daß die Kataſtrophe Direktoren im Gefängniß ſaßen, ſind 
angerichtet | f 


zuſammengeſtellten 
Times“ 
zu ſorgen, welche in 100,000 Exem— 
plaren gedruckt wird. Während die 


156 durch den Streit vernichtete Lo— 
der American Railway 
Union reorganiſirt und 27 neue Unio— 
nen gegründet worden. 

Die Dockarbeiter der Ancho 
haben geſtern die Arbeit niede 
um eine Lohnerhöhung von 5 
per Stunde zu erzwingen. 
erhielten bisher, 
naten der Schifffahrts-Saiſon im— 
mer, 20 Cents per Stunde. In der 
zweiten Hälfte der Fahrzeit pflegen die 
—— ſtets erhöht zu werden, nicht 


r-Linie 
ra gelegt, 

Cents 
Die Leute 


nur für die — ſondern auch 


für die Matroſen, Heizer uſw. 
Der Gewerkichafts-Verband 
Rattenwerf-Macer hat am 
Montag eine michtige Generalver 
fammlung abgehalten. &3 murden 


der 


neue Beamte ermählt und beichloifen, | 


dem Bau-Gewerkfhaftsrath beizutre- ı daß, falls Die Mehrheit der Vereine des 


Bezirks 


ten. Ferner wurde beſchloſſen, durch 
zeitweilige Niederlegung der Arbei 
von den Unternehmern die Berpilligung 
eineg Minimal-Lohnes von 
zwingen. Bon etwa fünfundzwanzig 
Unternehmer= Firmen haben die quöß: 
ten nad) furzem Sträuben jchon ge- 
itern die Forderung bewilligt, darun- 
ter 3%. M. Chriftie, Edy & Shutter, 
Lucie Brothers, Porter & Monroe, 
R. Eroufe, George Denimore, €. B. 
Matthews, H. Lewis, George Roden 
und James McCarthy. Die Latten- 
werk⸗ Macher (engl. Lathers) haben 
früher in Chicago immer ſehr 
Löhne verdient, 
Bauperiode * 
bi3 zu $6 per Tag. 
Rohnraten bis auf $2 und jelbit Bis 
auf $1.50 per Tag BR. 
Der Drud der „Ichlechten Zeit” Ixitete 
tie fähmend auf den Arbeiter- Organi- 
fationen, fo daß taum ein Berfuc) ge 
macht wurde, fich aeoen das Sinten der 
Löhne zu jtemmen. An lebter Zeit hat 


Jo au 


der Weltausftellung 


nun aber die Bauthätigteit mieder | Abends feitgefeht 
a 2 ur + 


einen gewaltigen Auffchwung genom- 
men. 
im Monat Xuli Erlaubnißfcheine 
die Errihtung von Neubauten im 


$ 93,7 00 aus und der ! * = 
Abertbe * —— — nen am Barren und Pferd ꝛc. ſtattfin— 
Umſatz von Grundeigenthum bezifferte 


* 2 J \ Yııyr! ih) | * J 4 
ſich während der Monate Juni und yerein ſich bereit erklärt hat, dem Vor— 


Juli auf nahezu dreißig Millionen 
Dollars. 
Induſtrie haben die Unternehmer be— 
reits autwillig die vorher herabgeſetz 
ten Löhne wieder um etwas erhöht. 


gewerbe ein gleiches 
durch koſtſpielige Kämpfe 
werden müßte. 

Im Lokale der Zigarrenmacher, Nr. 
167 Waſhington Str., 


tatt, 


reitet. 
Herr Suftav Mohme, wurd 
marjchall erwählt. Zu 
finällen wurden die 
Dunn, % 9. MManus, Georae M. 

J. 5. Niemann, George 
Maus, H. %. Engelling, M. U. Ja: 
Menke, Charles Eſch— 


ezum F eſt 


Komite für Feſtredner berichtete, d 
Ex-Senator Lyman Trumbull die an 
ihn ergangene Einladung 
habe, und zwar mit der Begründung, 


daß die foziale Frage von jo umfafs | 


jender Bedeutung fei, daß er ich nicht 


zutraue, ite auf feine alten Tage not | 
| für 


zu bemetitern, mar möge ſich an jün— 
gere Kräfte wenden. Es wurde be 
ſchloſſen, an Stelle Trumbulls Herrn 
Henry D. Lloyd einzuladen. John 


Swinton von New Nort wird am 2. | 
| via Nidel Plate-Bahn. Vorzü 


September bei der Maflenverfamm- 
lung im Auditorium pünttlich auf dem 
Nabe fein, und der dritte Redner, 
Keir Hardie aus England, wird ſchon 
Ende nächſter Woche hier eintrefffen. 
Als ein weiterer Redner iſt der An— 
walt Jeſſe Cox in Ausſicht genom— 
men. 


aus folgenden Mitgliedern beſtehen des 
Komite beauftragt: M. M. Jacobs, 
M. V. Britzius, George Maus, J. 
Dunn, F. H. MeManus und Charles 
Dold. 


Tauſende Rheumatismus-Fälle ſind durch Eimer 
FRUAmends Rezept No. 251 geheilt worden. Alle 
Leiden den ſollten eune Flaſche davon verj suche: ı. Sale 
&Biodi, 111 Nandolph Sir. Agenten. 


—— 


Ihm droht Kriegsgejangenihaft. 


Mie Anwalt Nemman verliert, hat | 


er den Aufenthalt von Lieutenant 
Conrad H. Beyer, dem durchgebranne 
ten Präfidenten der bank 
American Looking Glaß Manufac 
ting Eo., in Srfahrung 
wird den ihmudengHufaren alsKriegs⸗ 
gefangenen nach Chicago zurückbringen 
laſſen. 
heimlichen Abreiſe von hier ſoll Beyer 


gegen 


ebenfalls gerichtlich vorgegangen wer—⸗ 
Di: » 


' biger Weife feiern. 


wie in den eriten Mo- | 


leten | 


83 zı er: | 


| Berichten hat fich die Mehrzahl 
| Wereine bereit hierfür erklärt, — in 


hob: | 
während der rezen | 


Geither waren di: | 


Das jtädtifche Bauamt jtellte | 
für | 


R sr Iy - AaDle | „ ‘ * er .. 
zn der Gifen- und Stable | Gerätge Teihmeile zu überlaffen. Eben- 


ein Gruppen-Preisturnen | 
| ftattfinden; die Gruppen-Eintheiluna 

* wird ſpäter mitgetheilt werden. 

Es wäre ſchlimm, wenn in dem Bau-⸗ 

Zugeſtändniß erſt 


errungen nicht zugeſtellt werden konnten, werden 


| falls 


Diviftionsmar: 
Delegaten W. T.“ 


abgelehnt 


Mit dem Empfang der Redner 
und der eingeladenen Gäfte murde ein | 





erotten |; 
tus | 


| nur87 Pfund 

ar | nurds & 

aebracht; er | 
2 


‚Hood’s Sarsaparilia . 


wiere ich 117 Pfund und fahre fort an | 
t, 
rend zuzunehmen, in der That, ich ! 


| nehme, 


Vor feiner plöglichen. und | 
| fühle mich wie ein neue 


| medizh 
| höfe.* NerLı 


diefen mıten Kameraden foll Desweaeh | 





weite und Bergnügungen. 


Sur 25jäbriaen Sedanfeier. 


Nad;dem bereits ein Vierteljahrhuns | 
| dert feit der Ginigung —— 
verfl oſſen iſt, und da dieſe Jubilä 


äums⸗ 
ſeier in ganz Deutſchland, ſowie in vie— 
len Pli ätzen in den Vereinigten Staa— 
ten auf's Großartigſte begangen wer— 
den ſoll, ſo hat auch die „Deutfche 
Krieger-Kameradfchaft“ von Chicago 
beichloffen, am 1. September zur Er- 
inmerung der Schlacht bei Sedan in 
Schoenhofens Halle ein alänzendes 
Feſt ji beranftalten. Die Vorbereitu n⸗ 
gen für dieſe Feier ſind ſchon jetzt in 
vollem Gange, und das aus bei vährten 
Mitgliedern befiehende Vergnügungs— 
Komite wird weder Mühe noch Ko— 
ſten ſcheuen, um jeden Beſucher zus 
frieden zu ftellen. Ein großes — 
tär-Konzert, gegeben von der Mein— 
ken'fchen Kapelle, bildet einen Haupt— 
theil des gediegenen Feſtpcogramms. 
Außerdem wird ein höchſt intereſſantes 
Stück betitelt ‚Gewonnene Herzen“, 
oder „1870 1871“, von der Truppe 
des rühmlichſt bekannten Theaterdirel— 
tors, Herrn Jean Wormſer, zur 
Aufführung gebracht werden. Jever 
Deulfche, ob Breuhe, Schwabe, Naier, 
Sache oder Hefle, den fein altes Va— 
terland lieb und werth geblieben it, 
follte Dielen Frinnerunastaa in wür— 
Zu erwähnen it 
noch, dab die Deutfche Krieger-ame- 
radjchaft fich in feiner Werje an ber 
allgemeinen, von den „Veteranen De 
deutfchen Armee, veranitalteten eier 
betheiligen wird, fondern, wie aus dem 
Vorheraefagten zu erſehen iſt, ihr ei— 
genes Feſt zu feiern beabſichtigt. 


— eú — 


Turuerfahrt des Chicagoer Turnbe— 
zirks. 
In der am 6. Juni vom Chicago— 


Turnbezirk in Harlem abgehaltenen 


Tagſatzung wurde der Beſchluß gefaßt, 
gewillt iſt, ſich an einer Turn— 
fahrt zu betheiligen, der Vorort eine 
ſolche nach Turner-Park zu den von 
der Park-Verwaltung der Tagſatzung 
unterbreiteten Bedingungen arrangi— 
ren ſoll. Nach den nun ——— 
der 


der That war kein Verein gegen die 


geplante Turnfahrt — und der Vor— 
ort hat daher beſchloſſen, die Arrangi— 


rung der Turnfahrt zu übernehmen. 
Dieſelbe wird nächſten Sonntag, den 
25. Aug., nachTurnerPark, an derChi— 
cago, Milwaukee- und St. Paul-Bahn, 
ſtattfinden. Billets koſten 50 Cents 
die Perſon, incl. Eintritt zum Park. 
Theilnehmer, die per Achſe kommen, 
haben 25 Cents die Perſon Eintritt 
zu bezahlen. Zwei Spezialzüge verlaſ— 


ſen den Union Bahnhof, Ecke Madiſon 
und Canal Str., 


um punkt 9,10 Vor— 
mittags und halten an Chicago Ave., 
Diviſion Str., North Ave., Milwau— 
kee Ave. und California Ave. Die 
Rückfahrt iſt auf 6230 und 7:30 


Der Vorort macht darauf aufmerk— 
ſam, daß Volks- und Einzelturnen, 
als Wettlaufen, Weitſprung, Drei 
ſprung, Tauziehen, Steinſtoßen, Tur— 
indem der Harlem-Turn— 


den wird, 


ort für dieſen Zweck die nöthigenTurn— 
wird 


welchen die ver— 
beim Elgin-Turnfeſt 


Diejenigen Turner, 
dienten Preiſe 


gelegentlich der Turnfahrt 


B 


dieſelben 


1 ‚ ı erhalten. 
fand geſtern 
eine VBerfammlung des Feitausfchuiles | 
welcher die Feier des Urbeiter- | 
Iaaes für den Labor Sonareß parbe- | 
Der Präafivent des „Eongreß” id 


r Handel. 


John Stroh 


— mehr als 70jährige 
Nr. = Menonti ınce Straße hat 
ern im Obergericht nachaefucht, daß 
SRauffontratt rückgängig aemadıt 
werden möge, zu deflfen Unterzeichnung 
er von dem Schanfwirth Hu iguſt Bienf- 
le angeblid im Raute ı bewogen mwor- 
den tft. Stroh behauptet, daf, Brentle 
ihn wochenlang in ſeinem Hauſe be— 
halten und ihn beſtändig dermaßen voll 
Bier und Schnaps gefüllt hätte, daß 
er ſeiner Sinne nicht mächtig geweſen 
ſei. Durch den fraglichen Ke 


83700 unte 
jtigen Zahlungsbevingungen zu ver— 


| faufen. 


Schnelle Fahrt nad Bolton, 


talicher Tienit. 
Niedrige Nahrpreite. Grturjions 
Knight Iemplar Goncladv: über 40 verichtes 
dene Mouten, jammtliche berühmten Sont- 
merfriichen des Ürtens umtalend, werden 
von 19. bis infl.25.Nuguft verfauit. 
Tiefet-Maent in 111 Adams Str., Ielephone 
Main 389, 


Ich Wi ar - dünn 


' und blass, und was ich imm 
| ursachte mir entsetzliche Schmerzen 


E * Ich hatte 
seinen Appetit, keine Kräfte und war vollkommen 
erschöpft 


Seit ich 


Yjeisch fortwäh 
»r Mensch, 
la als eine ausre 


Ich betrachte 
zeicimete Maren- 
es Jedem, 


ırsaparil 
d empfehle 


Hood's 





ind geschmacklos,milde, wirk- 


| Hood’ 8 Pillen: sam. In allen Apvibeken. Ric. 


Irdfets zum | 


Stadt: | 


eressen mochte, ver- | 


Ich nahm schr aban Ge wicht und wog | 


den ich klasen | 
: Wırtu, Mt. Carmel, 1llinois., 3 | 


| Darri jon 


Die verlorene Konfurrenzfreibeit. 


Ein Tabafshändler, der acaen den Tabaf- 


trust rebeflirt. 


Mie auf vielen anderen Gebieten | 


der Induftrie und des Handele, fo 


| herrſcht auch im Tabakgeſchäft ſchon 
ſeit geraumer Zeit der Fruit. und Die 


freie Konfurrenz zählt für die Kauf- 
leute in diefer Branche zu den gemes 
jenenDingen. Der Tabatahändler Sie- 
ner 8. Sanda von Nr. 2 Milmwaufee 
Ave. will noch nicht alauben, daß ſich 
die Sache ſo verhält. Einer ſeiner 
Agenten hat ſich kürzlich gegen eine von 
den Beſtimmungen des Truſt vergan— 
gen, und da Herr Sanda ſich —* 
dazu verſtehen wollte, den Mann 
maßregeln, hat der Truſt die 
ſchäftsverbindung mit ihm abgebro— 
chen, d. h. Herr Sanda iſt auf die 
ſchwarze Liſte geſetzt worden und kann 
keine Waaren mehr für ſeinen 
ſchäftsbetrieb erhalten. Geſtern hat 
ſich Herr Sanda nun um Schutz an 
das Gericht gewendet. Er hat eine 
Klage eingereicht. durch die er vom 
Iruft, welcher fih American Tobacco 
Co. nennt, und zwölf Siefigen 
Firmen, die zu — gehören, eine 
— von 850,000 — 
Von den verklagten — ſeien hier 
die folgenden genannt: Franklin Me 
Veagh & Co, W. H. Heegard, Strotz 
& Grable, Ferdinand Gail, Thor— 
wart & Roehling, Kohn U. Iolman, 
A. Meyer, Henry Horner & Eo., 
Neil MeCoul und R. M. Rarker. 


Freie Liche, 


& 


Be— 


von 


„Theodor contra Peter Gilcemer“ 


wetterte geſtern Vormittag der Clerk in 


Richter Kerſtens Gerichtszimmer, 
bebächtigen Schrittes trat 


und 


ein edles 


| Brüderpaar, welches fich acitern Abend 


— einer Nordſeite Wirthſchaft 

Haare gerathen war, vor den 
Bin. 

„el, Em. Ehren,” meinte Yheo 
dor, der Antle läger, „ic würde meinen 
Bruder Beter in Ruhe gelaffen haben, 
ivenn er mir nicht einen Furcht bar häf 
lichen Streich geſpielt hätte.“ 

„So? Und worin beſtand ber?" 

„Nun, der traurige Knopf jtah! mir 
Weib und Kinder, und als ich te von 

ihm zurüdverlanate, bedrohte er mich 
fogar mit dem Tode.“ 

Der Nicter warf einen prüfenden 
Std auf Peter. Diefer aber —* 
verſtändnißvoll und erzählte dann der 
Kadi, daß er nur einen kleinen — 
mit ſeinem Bruder hatte, indeſſen kei 
neswegs im Sinne gehabt habe, ihn 
abzumurkſen. 

„Unter $500 
antwortete Richter Kerſten, 
lachte nicht mehr. 

Und die Geſchichte mit der ‚Frau? 
Nun, Veter hatte die „Gattin“ feines 
Bruders zu fih genommen, weil Bard: 
an f Liebe“ 


in die 
Kadi 


rn 
) 


Friedensbürgſchaft“, 


und Peter 


„Abwechslung bei freier 
glauben. 

Theodor Gilcemer wohnt Nr. 479 
Larrabee Str., ſein Bruder Nr. 43 
Orchard Str. 


— —— 


Selbſtuord. 


Die 24 Jahre alte Frau E. P. Kelly, 
von Nr. 6558 Cottage Grove Avenue, 
beförderte ſich geſtern Mittag eigenhän 
dig in ein ſorgenfreieres Jenſeits, in— 
dem ſie eine jtarte Dofis Carb olfänre 
verjchludte. Das Motiv zu dem ver: 
zweifelten Schritt ift unbetannt. 


er Gennbeigentunmamacht. 


ontrait |: 
| verpflichtet jih Stroh dem Blentle das |! 
oben bezeichnete Haus neoft Grundftüd | 
r auberordentlich gün- | 


"Tedmatgz. 


Nordivelt-Fd: Root € 
1 m. 
2300 Fuß jüdl. vo 


81,000. 


bau 33 


Lundberg 
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Turneriſches. 


Sitzung des Bezirfs-Dororts. —— Die Turn⸗ 


fahrt am näciten Sonntag. 

Turner ** vom „Voran“ hat 
als Beiſitzer d 8 —— worortes reſig⸗ 
nirt. An se Stelle ift Tu irner Hahn— 
u. —* dem Verein gervählt worden. 

ch der Turnverein „Freiheit“ hat 
einen Erſatzmann für den Vorort 
wählen müſſen, ind it fetzt ſtatt 
es zurückgetretenen —— Schmidt den 
— Paul Schmidt ı den Sikuns 
en. £ der letz⸗ 
ten Verfam mlung der Vorortsbehörde 
drehten ſich, —* ſien nicht Routines 
art wärte v>trafen vtrachli im 
die T Zur nfahrt, | welche am fom menden 

Sonntag von den Turnvereinen ge⸗ 
meinſchaftlich nach dem Turner PJart 
unternommen werden wird. . die 
——— co: an derſe Iben ı d, be s 
jtigem Wette 8 ehe 
zahlreiche | züge verlais 
len den Bu Fr um 9 Uhr u ud 
um 10 Uhr Bormikte * die Rückfahrt 
vom Park kann ſieben und 
um halb acht Uhr angetreten werden 
Fahrkarten zum Preife von 50 Cents 
das Stück, ſind zu haben bei Kölling 
E Klappenbach, 100 Randolph 
Golbeck KuLandau, Milwaukee 
Ave.; Max Rathberger, 363 W. 12. 
Str.; Deuf Schreff, 376 Diviſion 
Str.; bei Mitgliedern des Bezirksvor— 
orts unde * dem Perron des Bahn— 
hofes. 
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Heiraths-Lizenſen. 


Bau—Erlanbnißſcheine 
S l töf. Brit ylat 


Marttoericht. 


Chicago, den 21 
Preiſe gelten nur füt der 
Seuffe 


tie, 25c—$1.W per I 


won z=on 


mo 


Gauſe, 84. 00- 80. 00 


Rauſſe. 


Vufdel. 
Auidel 
“ufsel 


Butrernuts, 60c-Ghe Per 
Sidord, 817-8200 ver 
Maltnüfe, $1.25-$1509 pr 


I Butter. 


Befte Rahmbutter, 19 9 
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Mreiß jede Nıunmer 

Kreis der Sommiagtbeilage . 

Turch unſere Träger vn ürg Haus geleert. 
rwöocheutlich 

dobrlich 
€ — n, 


6 Cents 


{m Nr ran bezit 


in den Der. 
vortofret . er 


..83.00 


— — 


Ausgeknobelte Aemter. 


Trotz aller Vorſichts: naßregeln, 
„Präſident“ Healy getrofſen 
um durch die Unterſuchuag 
EFntyoerwaltung nichts an den T 
bringen zu laſſen, ſind bereits ganz 
erſtaunliche Enthüllungen gemacht 
worden. Die intereſſanteſte derſelben 
aber ſicherlich die frifch-fFromm- 
freche Auskunft, die der Kommiſſär 
Sunning über das im County obwal— 
ende „Syſtem“ der Aemterbeſetzung 
geneker bat. 
Eins Seit lang, erzählte der aufrich- 
tige Herr, jtritten jich fünfzehn 
unſhtommiffare fortwährend um 
— Da kamen ſie endlich 
üclichen Gedanken, die ver- 
Aemter derartig auszufno- 
Zeche ſich ſo ziemlich 
U die Mitglieder ver: 
mußie. Cs wurden — zu⸗ 
nächſt alle Stellen „freigemacht“, d. h. 
ihre Inhaber wurden rũclichts slos 
herausgeworfen, ſelbſt wenn ſie ihren 
Pflichten * ſo redlich nachgekom— 
ann wurden fünfzehn 
lei — und bie Henne 
ter auf fünfzenn Lilten in der Weile 
vertheilt, vaß auf jeder Lilte einige 
gute und einige ſchlechte Aemter ſtan— 
den, und jeder Kommiſſär ungefähr 
den gleichen ran gewinnen mußte. 
Wenn alſo B. 
fammt S1: 0.000 an Gehältern au? 
zahlte, io erhielt jeder Kommiffär die 
Berfüqung über $10,000, und e2 
ftand ihm frei, entweder fünf Kandi— 
daten für Memter im MWerthe von je 
52000 vorzufclaaen, oder 20 Stellen 
mit einem Einfommen von je $500 
auszufuchen. Auch konnten die Koms 
miffäre mit einander taufchen, und 
Herr Gunning Jelbit geſtand, daß 
er die „Mttendant&" verfchacherte 
(traded off) und fih dafür andere 
Plate aeben lief. Nah der Bes 
fühiaung der SKandidatenn murde 
Telbitverftändlich nicht aefraat. Die 
MHemter wurden als Rrieadbeute Der 
Kommifläre betrachtet und nad) den 
Regeln des Landknechtsthums ver— 
theilt. 
Indeſſen brachen unter den Lands— 
knechte en doch wieder Zänkereien aus, 


* 


die dem Heerführer Healy Gelegenheit 


ro 
iv 


3 


Me die ganze Patronage an fich zu 


Derfelbe führte die „Zipil- 
" ein, da aber die Prü- 

lanafam vor ich gingen, 
fc nahm er in. der Rreifchenzeit alle 
Anftelungen und Abfekungen in eis 


reihen 
dienſt-Reform 
fungen ſehr 


gener Perſon vor. Gerade dieſe Anma- 


ßung führte zu den berüchtigken Käm— 
pfen innerhalb der Kommiſſion und 
zu der Unterſuchuna, die jetzt im 
Gange iſt. „Präſident“ Healy hat übri— 
gens den „Meuterern“ rundweg er— 
klärt, daß er die Beute nie wieder mit 
ihnen theilen, ſondern Alles für ſich 
ſelbſt zur mird 

Es iſt alſo bereite erwieſen, daß die 
Herren Kommiſſäre einander nichts 
vorzuwerfen haben. Sie haben ohne 
Ausnahme einen ſchamloſen Aemter— 
ſchacher getrieben und die ihnen über- 
tragene Gewalt in der niederträcdttia- 
ften Meife gaemikbraudt. Welche 
Früchte ihre „Ihätigkeit" getragen 
bat, tt erft theilmeife befannt. Der 
„Superintendent” Morgan droht, dad 
er vor einer Grand Nurh bemeifen 
wird, in welchem Umfange die von den 
Kommiffären „ernannten“ Beamten 
durch die Kontraftoren heitochen wor= 
den Jind Er hat in feinem Gelb- 
Schrant verſchiedene Pakete, die er den 
Bftochenen abgenommen hat. Viel— 
leicht wird fich auch noch herausftellen, 
dak dieKommiffäre fih ihre Mühemals- 
turaen von den Amtäbemwerbern be- 
zahlen ließen, und daß diefe das Necht 
au haben alaubten, fihb auf Koiten der 
ihnen anvertrauten Kranken ſchadlos 
zu halten. 

Auf alle Fälle Stellt das Treiben 
der republikaniſchen Countykommiſ— 
ſion den „Hopkinismus“ tief in den 
Schatten. Ein ſchlimmerer Korrup— 
tionsheerd, als die Verwaltung von 
Cook⸗-Counth läßt ſich gar nicht denken. 


— 


Schwache der Schwindelgeld-Demo— 
fraten. 


Mit 525 aegen 270 Stimmen hat 

demofratifche Staatstonvent von 
Ihio die Anträge der Freipräger ab- 
geiehnt Die Mehrheit der Gutgeld- 

Demofraten wäre noch größer gemweien, 
wenn nicht die Konvention die 59 
Schwindelgeld⸗ Delegaten aus Cleve— 
land zugelaffen hätte, obwohl fie die 


ber 


vi batte, diefelben auszuschließen. 


5 jollte aber offenbar den Befiirwor- 
teın des 50 Centg-Dollars jeder Vor- 
wand zu einem „Bolt“ genommen mer- 
Wie die Dinge jebt liegen, find 
die Freipräger im offenen und ehrlichen 
Kampfe aewaltia auf's Haupt ge- 
ichlagen worden, und wenn fie fich in 
ihre Niederlage nicht fügen wollen, fo 

hören fie auf, Demofraten zu fein. Sie 
— ſich aber hüten, ſich gegen die 
demokratiſche Nationalplotform aufzu— 
lehnen, welche der Konvent von Neuem 
beſtätigt hat. 

Als Kandidat für das Gouverneurs— 
amt wurde der ausgeſprochene Frei— 
händler undGutgeld-Demokrat Camp— 
bell aufgeſtellt, welcher ſchon einmal 
Gouberneur von Ohio war, und bei 
der Bewerbung um die Wiederwahl 
durch den Ober-Raubzöllner MeSin- 
len gejchlagen wurde. Auch das übrige 
Eu ftebt in Eintlange mit der Blat- 

m. Die demofratiiche Bartei Div? 


den. 


‚ anzuefeln. 


lismus 


ſten 





das County insge- 


Bohr löcher, 











Hann diesmal in anjtändiger Verfaſ— 

fung vor die Wähler treten und brauct 
nit Hunderttaufende von Wählern 
Ob fie gleich Erfolg haben 
wird, ift freilich mehr als zmeifelhaft, 
denn der jchlechte Eindrud, den fie na- 
mentlih im lebten Wahlfeldzug ges 
macht hat, läßt fich vielleicht nicht im 
Handumdrehen verwilchen. Ihre Nie— 
derlage wird aber nicht fo vernichtend 
jein, wie im borigen Herbite, wo fie 
unter der unerbhörten Mehrheit von 
140,000 Stimmen begraben murbde, 
und big zur nächſten Nationalwähl 
wird fie jich vollends den Einflüffen 
entzogen haben, die ihr jo unheilvofl 
geivorden find. In Ohio hängt der 
—— der Demokraten zum großen 
Theile von ben deut ſchen Stimm— 
gebern ab, und dieſe ſind pt das 
Schmwindeigeld betanntlid nicht zu ha= 
ben. 

Die Freipräger werden mit jedem 
Iace fleinlanier. Cie mögen allen- 
falls no) im demofratiichen Gtaats- 
fonvent von Webrasta die Dberhand 
behalten, aber das wird von geringer 
Bedeutung fein, weil in jenem Staate 
hie Demokraten von jeher zum PBopu- 
hingeneiat haben. Aus dem- 
felden Grunde fallen die „Siege“ der 
Schwindelgeld— „Demokraten“ n Mil- 
fiffippi und Teras wenig in’3 Gewicht, 
und die „Snap“-Stonvente in fi: 


| nois und Miffourt zählen überhaupt 


nicht. Es läßt ſich jetzt ſchon mit Bes 
ſtimmtheit vorausſagen, daß der de— 
mokratiſche Nationalkonvent im näch— 
Jahre von der Münzverſchlechte— 
rung nichts wird wiſſen wollen. Wären 
aber die Freipräger im Volke wirklich 
ſo ſtark, wie ſie ſtets behauptet haben, 
ſo würden ſie jetzt eine beſondere Par— 
tei gründen. Daß ſie jeden Gedanten 
hieran aufgegeben haben, beweiſt am 
beſten, wie ſchwach ſie ſich fühlen. 


Biss Deifeider. 


Die'große Abnah hme in dem Ertrag 
der Delfelder in Pennſyloania, In⸗ 
Diana und Ohio, die für die letzten 
Jahre zu verz eichnen war, und ” Gr- 
fenniniß der Möagti ichieit, daß die Del- 
brunnen in abjehbarer geit der⸗ 


ſagen mögen, haben zur Folge gehabt, 


daß man überall im Weſten die Suche 


nach Oel u bat. So wur= 
den im Laufe der I ehien zi ‚vol ötf Donate 
Deldrunnen getrieben in Kanſas, Ar— 
kanſas und dem Indianer-Territo— 
rium, im äußerſten Süden Califor— 
niens und hoch oben im Norden in den 
Ländern am Stillen Ozean, und man 
hat Oel gefunden in den verſchieden— 
ſten Gegenden, wo man früher den 
werthvollen Brennſtoff nie vermuthet 
hatte, während die öſtlichen Oel elfelder 
ihren Beſitzern große Vermögen in den 
Schooß warfen. 

In Los Angeles, Cal., 
Oelfieber ausgebrochen. Die Stadit 
deint auf einem Oelfeld zu ſtehen, 
die man mitten im Her— 
zen der Stadt trieb, haben ſchon in der 
halben Tiefe der in den öſtlichen Oel— 
feldern nöthigenBohrungen reichen Er— 
trag ergeben, und als man vor ein 
paar Wochen an der Ecke von zwei leb— 
haften Straßen bis auf eine Tiefe von 
800 Fuß bohrte, da ſprudelte das Oel 
herauf in einer Menge, von 800 Bar— 
rels den Tag. Seitdem ſind tiefere 
Bot rungen dort Wiode geworden. 

In Oakland, der VBorjtadt von San 
Francisco, bildete fich fürzlich eine Ge=- 
tellichaft, welche bei Bertelen univeit 
von San Francisco nad) Del bohren 
will, da alles daraufhin weift, daft dort 
Petroleum und Naturgas in überrei- 
chen Wengen vorhanden find. Auch in 
anderen mweitlichen Staaten darf man 
mit ziemlicher Sicherheit reiche Delfel- 
der vermuthen, und zwar in Geaenden, 
die jebt nur wegen ihres hohen land- 
wirthichaftlichen Werthes bekannt find. 
Gerade die Ihatjache, dak dort das 
Land für den Aderbau auberorde ntlich 
paltend und wertbvoll ift, hat feinen 
wahricheinlichen Delreichthum überfe- 
hen laffen, eg dürfte jedocy nicht mehr 
lange dauern, bis man dem Boden fet- 
ne tieferliegenden flüffigen und gafigen 
Schätze abzapft. 

Beſondere Beachtung aber wurde in 
jüngſter Zeit in dieſer Hinſicht dem 
Indianer-Territorium geſchenkt, deſſen 
eich! hum an Erdſchätzen ſchon längſt 
bekannt iſt, jedoch wegen der eigen— 
thümlichen Verhältniſſe in dem Terri— 
torium nicht ausgebeutet werden konn— 
te. Unmittelbar an der Grenze der 
Indianerländereien hat man ſowohl 
in Kanſas als auch in Arkanſas reiche 
Kohlen- und Oelfelder gefunden; de— 
ren Abbau wurde in Angriff genom— 
men und auch lohnend befunden, aber 
Alles deutet darauf hin, daß man es 
in ihnen nur mit Ausläufern zu thun 
hat, während die Hauptlager im In— 
dianergebiet liegen. Jetzt hat ſich nun 
vor Kurzem hier in Chicago eine Ge 
ſellſchaft gebildet, welche einen Verſuch 
machen will, dieſe Oel- und Kohlenfel— 
der u aa Schon legten Win- 
ter wurde das Territorium von einem 
Sadveritändigen bereijt, der nach ei- 
nem mehrmonatligem Aufe nthait Dort= 
jelbit berichtete, daß er im Gebiete der 
Greei- Indianer gewaltige Kohlenlager 
und Delfelder fand. Daraufhin wur- 
den —— entſandt, die von der Ge— 
ſetzgebung der „Creek Nation“ die Ge— 
rechtſame zur Ausnutzung der unterir— 
diſchen Bodenſchätze von etwa andert— 
halb Millionen Acker Land erlangten. 
Die; Indianer verbleiben die Beſitzer 
des —8* und ſicherten ſich eine Ab— 
gabe von allen Bodenfhäter, die man 
heben wird, zudem find mehrere ton- 
angebende Indianer finanziell an dein 
Unternehmen betheiligt. Die Gejell- 
Ichaft trifft jeßt Shon an Ort und 
Stelle Vorbereitungen für die Ausnü- 
bung der Gerechtjame, und man er- 
wartet, daß noch in diefem Herbit die 
eriten Bohrungen borgenommen wer 
den. Gute Kenner des \ndianer: Ser- 
ritoriumg behaupten, bak man in na: 
hezu jedem Iheile des Landes der 
Greef-ndianer Spuren von Erdgas 
und Del finden fann, und daß hier 
beide ber Erdoberflache viel näher lie⸗ 


iſt eine Art 








„Abendpoit“, Chicago, Donnerftag, den i 


gen, als in Bennfplvania, In ben 
pennſylvaniſchen Oelregionen liegen 
die das Oel und Erdgas führenden 
Schichten von 1800 bis 2400 Fuß un— 
ter der Erdoberfläche, während man 
im Indianerlande ſchon in einer Tiefe 
von 200 Fuß auf reiche Quellen ſtieß, 
und — wie Sachverſtändige behaup— 
ten — die tiefſten Bohrungen nicht un— 
ter 1200 Fuß hinabzugehen brauchen. 
Während ſo, wenn ſich alle dieſe An— 
gaben bewahrheiten die Gewinnung des 
Heles im Indianer-Territorium un— 
gleich wohlfeiler ſein wird, als in den 
aͤlten Oelfeldern, ſoll das dort borkom— 
mende Oel für Leuchtzwecke beſſer ſein, 
als alle anderen bis jetzt hierzulande 
gefundenen Oelſorten, und da jetzt drei 
große Bahnlinien das Territorium 
durchſchneiden, wird auch der Trans— 
port des Oeles leine Schwierigleiten 
machen. 


Wenn man nun auch von all' dieſen 


Angaben bedeutende Abzüge macht, 
was im Hinblick auf die amerikaniſche 
Uebertreibungsſucht gerathen ſein 
dürfte, ſo bleibt doch immer die That 
ſache beſtehen, daß unſer großes Land 
neben andern Schätzen auch noch ganz 
gewaltige Oelfelder enthält, die bis 
jetzt noch unberührt daliegen. Die al— 
ten öſtlichen Oelfelder mögen bald er— 
ſchöpft ſein, an Brennöl wird deshalb 
kein Mangel entſtehen, wenn die Pro— 
duftion nicht Fünftlich zurückgehalten 
wird. 63 lieat im Snterefle Der 
Standard Del Eo., den Abbau der 
neuen Felder To ange inie moglich hin 
auszufchieden, denn ihre koſtſpieligen 
Bohrungen, Röhrenleitungen u.ſ.w. in 
den alten Oelfeldern würden werthlos 
werden, wenn ihr Oel in Wettbewerb 


j treten muß mit dem mwohlfeiler newon- 


mp 
IM 


nenen der neuen Delfeider. an darf 
jicher Te aß Die genannte 
Ichaft von dem Delreipthbum des \n- 
dDianer-Ierritoriums ganz genau un 
terrichtet ift, und verfuchen mird, jene 
Felder in die Hand zu befommen, wenn 
lie die Gerechtfame, ſie auszubeuten, 
nicht ſchon beſitzt. Auf jeden —X wird 
ſie es fertig zu bringen ſuchen, daß 


tr 
ill, b 


das Bublifum für die Werthvermine | 


| derung ihrer alten Anlagen zahlt, und 
man geht wohl nicht fehl, wern man 
die jüngfte unverfchämte Steigerung 
der Delpreife mit der bevoritehenden 
Erfchließung neuer Delfelder in Zu 
janımenhang bringt. Das ift fo ein 
Mittelchen der mächtigen Gefellfchaft, 
das Bublifum zum Iraoen möglicher 
Berhirite zu zwingen, auf andere Weite 
wird basfelbe erreicht, wenn man e3 
fertig bringen kann, durd) allerhand 
—— Nachrichten —— 

im Spekuliren in Oelwerthen zu 
verleiten. sa, Dies lettere Mittel wird 
wohl vorgezogen, da es weniger auf— 
fal end und durfichtia ift, als eine 
twilltürliche | reisfteigerung, bon Der 
Jeder betroffen wird. 8 tft möglich, 
day die nexelten Meldungen — denen 
obige Angaben entnommen wurden — 
über die Erjehließung neuer Goldfei- 
der, derartigen Zivgden dienen fol- 
len, und es mag deshalb angerathen 
ſein, angeſichts folcher Mittheilungen 
eingedenk zu bleißen, daß es Börfen- 
ziwiefmühlen gibt, die fich nur öffnen, 
um zu fchluden. Den Klugen veran: 
laſſen ſolche Meldungen weder zum 
Verkaufe von Standard-Aktien — 
noch zum Ankaufe anderer Oelaktien, 
denn in beiden Fällen dürfte er Haare 
laffen müffen. 


TE 
„Muyſteriöſe Amerikauer.“ 

Vom 4. Auguſt ſchreibt man aus 
Paris: Mit ſehr großen Schwierigkei— 
ten iſt die Unterſuchung gegen jenen 
myſteriöſen Amerikaner O'Brien ver— 
knüpft. der im März auf dem Pariſer 
Nordbahnhofe einen feiner Yandsleute, 
einen gewiflen Night Waddle nieder 
Ihob. O’Brien jolte in der eben been- 
deten Schwurgerichtöper iode abgeur— 
theilt werden; die Sache mußte aber 
vertagt werden, da dem Unterſuchungs— 
richter noch zahlr ia nothwen 
Austünfte fehlen. Man tft überhaupt 
aus der ganzen A len Yinge 
fegenheit noch nicht recht flug gemwor 
den. Nur ſoviel ſteht feſt, daß der Mör 
der ſowohl, wie Opfer, einer ge— 
fährlichen Verbrecher- oder 
bande angehörten. O'Vrien hat ſelbſt, 
über die Provenienz der bei ihm be— 
ſchlagnahmten ſehr ae Sum: 
men befragt, zugeitanden, daß Ddiejel- 
ben Spielgewinne feien, und init qro= 


Dige 


842 
das 


| Bem Cynismus erklärt, er verliere nie 


| Bei der Mordizene waren ı 


nehrere Ge 
noffen oder Freunde Waddlee zugegen, 
die mit ihm nach Brüſſel reiſen woll— 
ten, und die auch, ohne ſich weiter um 
ihn zu bekümmern, mit ſichtlicher Haſt 
ten Zug beitiegen und abdampften. 
Man kennt nun zivar ihre Namen und 


Adreſſen —- einer mweilt 3. B. in Ehi- | 


cago, die beiden andern in Liverpool 
— aber es ijt weniq er 
daß fie der Aufforderung des Richters 


als Zeugen zu erfcheinen, Folge feiiten | den ma 
| Herr Cunning erzählte, wie die Kom 
der | 
Dagegen wird vielleicht | 


werden, Da fie eine fehr be greifliche Ab— 
neigung gegen Dr Rerührung mit 

Suftiz haben. 
eine Mr3. Huntington erfcheinen, Die 
oleich nad) der Verhaftung O’'Briens 
ıhn im Gefängniſſe zu ſprechen ſuchte, 
indem ſie ſich für ſeine Gattin ausgab, 
aber nicht zugelaſſen wurde, weil ſie 
nicht die nöthigen Papiere zu ihrer Ver— 
fügung hatte. Sie iſt angeblich nach 
Amerika zurüdgereiit, um diefelben zu 
holen. Die franzöftfche Polizei glaubt 
annehmen’ zu miüljen, daß dieſe ſehr 
energiſche Dame die Egerie der Bande 
iſt. Ueber die Gründe des Verbrechens 
kann man von O'Vrien keine klare 
Austunft erhalten. Er bleibt dabei, 
daB Waddle ihm Geld fchuldete und 
fich geger ihn unredlich gezeigt habe. 
Sie hätten fich beide tödtlich aehakt 
und jchon verfchiedentlic gefchlagen. 
Man glaubt vorauzfegen zu müffen, 
daß die beiden fauberen Herren zufam- 
men einen großen Streich ausgeführt 
haben, indem fie einen Spieler aus— 
plünderten und dab MWabdle die qanze 
Beute für fich behalten hat. Das tft 
Alles, mad man bisher weiß oder zu 
wiſfen glaubt, aber es iſt, wie man 


ſieht, nicht ſehr viel 


bildet hat, 


bleibt 


SE | nahe Nr zählig 
Gejeli- | 


ı bon 


Moyer, 
der Wärter, ihre Dienſt, 4 und 
| ter hatte heftig dazeg 
| Buche weder die 


enihalten feien, welche nad; dem | 
1. Juli angeltellt, noch Derjenigen, wel- | 


‚Rämmer“ | 


| welche bie 





Gough un 


die Bücher nachfeben; 
I fir 


Spicler: | 





Lokalbericht. 
Su © unming. 
Der mit Blindheit geſchlagene Bilfs:Dorj 
ber Connelly. 


ſte⸗ 


Eine Pauſe in de Prügelei eingetreten. 
ie Die geſtern in der Irrenan— 
ſtalt 3u Dunning fortgefeßte Unier- 
ſuchung wurden die Mängel der Ver— 
waltung, die willkürlichen Anſte ellungen 
und E ntlaffungen von Angeſtellten klar 
zu Tage gelegt, aber die von den eng 
liſchen Blättern angetündiaten fenfa: 
tıonelfen Enthiilfungen jind auch dies: 
mal ausgehlieben. Im vie allgemeine 
Mibiwicthichaft, die Unfähigkeit der 
Wärter und Wärkerinnen zu beweiſen, 
hätte es eines ſo rieſigen ——— 
Hungsapparates ı richt bedurft, den: 
jind das lauter Thatſachen, 
allein den Countybehörden, 


Qu 
„st 
e 


"bie 
iondern 


Zeit befannt waren, 
dene 3a tgen iſt offen 3 
den, daß der polit iſche 


zu igegebe 1 wor 
Schacher bis auf 


ven heutigen Iaa die Grundlage ber | 


ganzen Verwaltung in Dunning 
troy der Einführung des 
Zivildienſt-Ge eiee es u 
gentheiligen Behauptungen des Co 
tyraths⸗ Präfidenten SHealy und feiner 
ihm treu ergebenen Gefolgſchaft. 


jetzt abz — 


ge⸗ 
—* 


un 


— chung die 
zur Folge haben wird; daß ſie exi 
ie haben und noch jegt exiſtiren, 
itet3 eine Ihatfache aemefen, Die Nie 
mand ableuanen *8 
Unmittelbar nach Eröffnung 


glieder des Unterfuch: ingsausſchuſſes 


wurde 

Neuem auf den Zeu: 
fen. Sein Verhör nahm Faft eine voll: 
Stunde in Unfprud. 
ben entichied der Vorſitzende, 
daß die Liſte über 


Ne 


lung der Vehörde als Beweisn 
vorgelegt 
en opponirt, 


San 
? 3 17 dem 
* tik och 


derje 


Yen er darauf hinies, 
Namen 
Wärter 


che ſeitdem entlaſſen ſind. 
Präſident Healy überraſchte die An— 
veſenden mit der Erklärung, daß er 
nach dem Zivildienſtgeſetz das unbe— 


18 
ſtreitbare Recht beſite, alle Angeſtell— 


ten, die ihm aus irgend einem Grunde | 


Im 


und | 


nicht genehm feien, zu entlaffen, 
deren VBläbe mit Leuten zu bei 
Prüfung beitanden hälten 
und ihm ben der Zinildienft-Nomif- 


pen, 
Seh 


fton empfohlen worden feien. Muf ein: | 


bon Frau Bradley an Morgan aerich- 
tete Frage, wa3 er verlange, ur 


die 
leiten, 
„Was ich brauche 
menigqe Worte aufammenfaflen: mehr 
Märter, mehr Doftoren, mehr Geld 
und wenigerBolitii—das ift les, was 
erforderlich ift.“ Die Gefammtbeiilli- 
gung für Die a. Anſtalten be⸗ 
trage 8220,000, d. h. 818,333. 66 per 
Monat. Sein mie dorgänger Naſh 
habe etwa $5000 per Monat mehr ge- 
braucht, als er follte, wahrend er — 
Morgan — fich bieher genau innechäld 
der Bewilligung gehalt en habe. Wü: 
vend des verfloffenen Jahres ſeien täg— 
lich nahezu 48 Tonnen Koylen ver 
brannt worden, das fer um die Hälfte 
mehr als jeht gebraucht werde. Zeuge 
erflärte be3 Meiteren, dab; Ihm auber 
dem Pucik'ſchen Falle keine Mißhand— 
lungen von Irrſinnigen durch dasWär— 
terperſonal bekannt geworden ſeien. 
Es ſei Pflicht der Aufſe her, jede Ueber— 
tretung der Hausordnung zur Anzeige 
zu bringen, damit die Schuldigen ſo— 
fort zur rg gezogen werben 
fönnten. Als Frau 9 ower Zeu⸗ 
gen fra gte, ob ihm = Record” 
Underfon befamı ıt ſei, ant— 
Morgan: „Nein, ih muß erft 
jo wiel ich weiß, 
id Beide auf direfte Empfehlung des 
Pr räſide nten angeſtellt worden.“ 
Kommiſſär Ritter fragte den Vor 
iteher, ob bei der Anftellung von Wär 
tern uſw. die Regel beobachtet wür 
daß nicht naturaliſirten Aus. 
länder beſchäftigt werden ſollen. 
ich nicht, entgegnete 
lafoni Anſtellen beſorgt 


Ay. u - 
vyl Hec Ay 


zu 
bündig: 


Pro 
Ve, 


mortete 


£.3 
teine 


ini 
John, 
Th I AR 
ſch. „Das 
556 
Präſident 


von ** zn ——*— 


2 sn 


aefteite ohne m iteres en 
— wurde en 
1. Juli Unbraudßd ir 


laſſener Namens J. 


a Nen. 


wegen keit ent 


Märter, 


| ner, am 16. — Monats ar 


anlaſſung Healys wieder 
werden mußte. 
Necht intereffant waren die Ausſa— 
ge des K ommiſſärs Cunning, welche 
Diefer ganz aus frei en Stüdfen machte. 


mifäre fi in die Befehung der ver- 
i Ichiebenen Stellen getheilt haben; al3 
für feine Angaben wurde Die 
ähnte Lifte dem Protofoll ein: 
berleibt. Healy felber murde vernom- 
men und vertheidigte faltblütiq die 
Yılltür, mit welcher er Entlaffungen 
und Anftellungen borgenommen hat. 
„Haben Sie nicht den Lagerhüter Har- 
den Dr Young geundlos entlaffen 2” 
fragte 3. B. Kommiffär Beer. „hr 
Freund De Young flog in der Gejell: 
icaft anderer Leute hinaus, die Plat 
machen mußten, * fagte Healy lächelnd. 
Ja, damit Sie Ihren Neffen an ſeine 

Stelle ſetzen konnten.“ — „Hals ı mein 
Neffe fih als unfähig eriweifen ſollte, 
fliegt auch er, darauf — Sie ſich 
verlaſſen.“ 

Der allerbeſte Zeuge für die Ver— 
waltung des Irrenaſyls war Herr 
William Connollyh, der ſeit mehreren 
Jahren Hilfsvorſteher der Anſtalt iſt. 
Herr Connolly kann ſich keines einzi— 
gen Falles entſinnen, in welchem er 
Zeuge körperlicher Mißhandlung von 
Patienten durch Wärter geweſen 
wäre. Gough und Anderſon, die Mör— 
der Pucils, ſind nach der Anſicht die— 


vorerw 
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ee 


165 | 
nicht | 

— wärtie 
uch dem Publikum fehon feit langer |... . 
Durch ve rſchie 
ſaſt 
worden ſind. 


| telt 


| Fällen 
&3 | 
ob die mit fo | 
ee Eifer in’3 Merk gefehte Unter- 

Aoftelung dieſer Mißſtan⸗ | 


tt 

e- Jahre alten, 
* | tar. 
en. wi DT Ypend allein in der Küche, 
gertrigen Sıkuna, zu der fi) die Mit- | 


einaefunden hatten, | 
erintendeni George Morgan | 


genſtar id geile 


Während deifel- | m. 
Dr. | ons 
2 | 
Zahl | 
Xnitels | 
material | 
werden folle. Kommillärffii= | 
tie | 


nigen | 





etwa $1000, ist 
Srrenanftalt in vernunftgemäßerWeife | 
erwiderte dieſer kurz und 
läßt ſich in— 


ſelber 


DON | 


| ciave, 


| ſchließlie 
1000 
neHudſo 
— 
ah ei „| ingtonn. ſ. 
ah a 
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Auguft 1896. 


ſes würdigen Mannes geradezu mu⸗ 
terhafte Wärte 

Der Vorſitze *. ernannte vorSchluß 
der Sitzung die folgenden Unter-Aus 
ſchüſſe: 

Krankenpflege, Kleidung und Nah— 
rung — Die Doktoren Hunt und Low— 
iher und Kommiſſär Ritter. 

Armerhaus und die Kinder in Dem 
jelven — Frl. Adams, Frau Bradley 
und Kommijlär Beer. 

Bejondere Anklagen Elderkin 
und Johnſon von der Trades und 
Yabor Aſſembly, ), Ftau Flower vom 
Schulrath und die KommiſſäreStruck 

nann und — 

Hoſpital — 

ommiſſäre Jones und Cunning 
Inſpektion, welcher 
Irren-Aſyls * 


53* 


rgebe I, 


Nr 
DL 


—— —— 
Die Ina 
zogen wor 
ſeit P 

ſp. ſeit dem Beginn der aesen 
zen linter fuhung in der Anſtalt 
wenig geprügelt worden iſt und 
gar keine Fußtritte 


gar ausgetheilt 


unter der Hand iſt in Verbin— 
dieſer Unterſuchung ermit— 
daß der Einkäufer 


34 
Banzı 
duna mt 


ti 


morden, 


beraliten Br eije bezahlt, in manchen 
zwei und drei Mal ſo viel, als 
die —53 betragen. 

—— ——— 


Die That einer Wahnſinnigen. 


geiſtese 
Lehtere befan 
teänkte in 
Bahnſinn ihre Kleider mit Vetroleum 
und dann die brennende Lar 
Im Nu nn das arme 9— 
nmen. Auf 
der 
J die Küche und 
chnell eine — e Decke über das 
doch hatte die Unglückliche 
derartige Brandwunden im Ge 
Körper er 


hielt 


* 
daran. 


und am ganzen 


— die Aerzte an ihre 


ee * 
“euer, welches inzwiſ 


Mobiliar ergriffen hatte, — 
löſcht, 


ener. 


In den — ten 
Queen Down Quilting Comp.“, 
68 Weſt Von Buren Str. brach ge— 
ſtern Nachmittag durch überhiste Ma- 
Ichinentheile ein lebhaftes Feuer 
trolfe fonnie. Der 


gebracht werden 


an gerichtete S 


= 


oa 


Verfigerung c gebe $ 

in Folge Erplodireng eine? Ga 
linofens erlitt geſtern Nachmit 
Frau B. Medelmann, von Mr. 
Marmell Str., \hlimme Brandivun 
den. Die Flammen richteten in der 
Mohnung nur unbedeutenden Sche- 
den an. 


iſo 
La: 
9% 


hiete 


— — — 


Wollen das Kommando behalten. 


Mitglieder des 
Vergnügen nicht neh— 
en bie Na 


ON 


Die 
wollen Tfich Das 
men — Di ie 


reau J—— ebene tie, die Ba 
anzuftellen. Sie haben Den 
Kontrolfeur Weiherel benachrichtigt, 
daß fie auf feinen Vojchlag, diejen 
Theil ihrer Obliegenheiten der Zivil» 
dienft-Kommifftion zu übertragen, 
nicht eingehen könnten. 
—> 


Beigelegt. 


Streit, den Doktor Edward 9. 
Dehsner mit dem Vorfteher de3 Coun- 
tohofpitala aehabt hat, ijt beigelegt 
worden. 
auf die Seite des Vorfteherz ftelite, hat 
Hiefer den Doktor auf VYWnrathen des 


Der © 


_ 


Lil 
Shefarztes Davis doch wieder in feine 
Stelle al3 Hausarzt eingefeht. 


Rickel Plate * nach Boſton, 


—i 


ıt Templar Son 
Ticfets werden verfauft vom 19. bı5 
inf. 25. Auguſt. Billige Fahrpreiſe. Aus 
Dienſt. Schnellzüge. Durch 


Prächtige Speiſe 


iſt die Route für das 


Kniglb 


gezeichneter 
gehende Schlafwagen. 
wagen. Färbige Porter auf erſter Klaſſe 
Wagen. Auswahl von JO Routen, em 
** anqua Lake, Niagara Falls, 
Islands, White Mountains, Saratoga. 
n River, J Island Sound, New 
VYort Eity, Philadelphia, Baltimore, Waſt 
w. Alles Nähere in der Stadt 
111 Adams Str. Telephone 
— Aag 


Ticket-Office, 
389 


Swift's 


(ofos uel 


ist Das beſte 
Vackfett, 
das die 
Welt jemals 
gekannt hat. 


Fragt irgend einen von den vielen 


Millionen, die es verſuchten. 


Da verkauft wo Ihr noch immer 
Edımalz; fauft—in Eimern. 


Swift ana Company, Chicago. 


Movper und | 


Yurrta | Dat 
zucits — 
lantic Ave., 





Der | 


| Esurtyanftalten für Gemüfs die it 
nd trog aller r ge⸗ | ſtalte fü E ! 


| gerült 


| bruch fowie inne re Verlegungen. 
me im County Hofpitat. 


nbs | 


denne | 





iitten, | 
em Auftommen | 
— Auch Frau Leahy wurde an 


| nnY 
schen das | morden 
= | m de 
SER > | Man’fchen Kinder 
ebe es nennensmwerthen Schaden | 2 
| angerichtet hatte, | feine Pfiicht aethan, 
| Haus 
ver | jelbftverftändti 
Nr. | 


| 922 


aden beziffert fich auf | 
indeß genügend Durd | 


| ite 


Schulraths | 





Dbalsich der Countyrath fich | 
| jammlungen ab, 





Wollte nicht aercttet fein, 


Drei zur Woodlawn Station ge— 
hörige Poliziſten be rſuchten geſtern 
Radmitiag einen Selbitmord-ftand 
daten, der jih am Fuße der 67. Str. 
in den See geftürzt hatte, nod im lez— 
ten Nugenblie zu retten. Sie ruderten 
mit einem Kahn big an den Lebens 
mübden heran, der immer noch mit den 
Wellen lämpfte, und wollten ihn in’s 
Boot ziehen, Doc) ftraubte fi dir 

Selbitmö — mit der Kraft eines Ver- 
jmeifelten hiergegen und bracht jhl’eß 
ih das Boot zum Kentern. Die Blau: 


röcee hatten nunmehr jelbft ihre Ticbe | 


Noth, das Ufer wieder zu erreichen, 
und in der Smwifchenzeit fand der Un 
glückliche fe 8 Tod in den Wellen. 
Der 
atrick Gilligan, 
ſein. 
— 


Ve— vunglüdt. 


von Nr. 4935 At: 


VorTagesanbruch ſtür te geliern ein 
cerviffer Wlichael Ready in der Käy, 
von DO 
Fluß und erirant, eye Hilfe zur Yand 
wi Die Leiche wurde jpaierhin aus 

en Wailer gefiſcht und das Coro— 
nersamt von dem Unfall in Kenntniß 
geſetzt. 

Während In⸗ Burke, von Nr. 
State ern Mdend i 
Sradibaimbeh gr Illinois 
zu Burnſide i 

and, gab 
rad. Burte jtü 

Höhe zu Bon und erlitt einen Dein 
Er 


Ti Ä 


nn 
LHU 
* 

Sir 
DIL. 
— 
Bahn 


heren 


fand Aufnah 
St. Hoſpital mußte ge— 
Abend dem Nels Pierſon, Nr. 

67. Str. wohnhaft, der rechte Fuß 

c itirt Pierſon war 
Seltifeum beichäftiat, ala ihm ein fal 
üd Cifen das Glied zir— 


u 
Yulas 


werden. im 


> 


St 
terte. 
Er that ſeine Pflicht. 


Poliziſt Gleaſon, über 


J üthiges Benehmen bei 


| 
| 
| 
| 


Selbfimörder fol ein aewiller | 


Connors ; Merfte in den Chicag> | 


eineit | 


Brende an * Fulton Str. geſtern in 


berichtet 


den Spalten dieſes 
iſt, lehnt 

welche ihm für die Rettung 

von allen 


Blattes 
der beiden 


rd, beicheiden ab. Er habe nur 
Taqt er, und fich 

dus brennende 
daß e3 


Ihsil wir 


beim Eindringen in 
; nichts weiter gedacht, 
ch ſei, 

auszuholen. Das Hineinkommen ſei 
übrigens auch leichter geweſen, als 
Wiederherauskommen. Da die 


— 


ala 


vun 


aus. | Ireppe verbrannt gemeien fei, hätte er | 


| das erit nach geraumer Zeit unnterfon 


Ipringen müflen, ob wollte oder 


er 


I nicht. 


._-— s»--- ——- 
Eriitt einen Shädelbrucd. 


Auf den Tod verletzt liegt zn 
Frau Mary Zimmermann-in ihrer < 
California pe. und Si. Str. befind- 
Wohnung darmieder. Die Yerm 
tern Nachmittag bei einer 
Spazterfahrt durch Scheuierden Des 
Pferdes aus dem Waagen aefchleudert 
und trug hierbei einen gefährlichen 
Schädelbrud davon. Der Arzt heat 
nur geringe Hoffnuna, die Frau am 
Leben erhalten zu konnen, 


Yırhar 


uchen 
wurde ge 


yrt 


— — — 


Er will Geld haben. 


John L. Powderlo, ein in Lemont 
wohnhafter Aufſeher bei den Arbeiten 
am Dratinage-Stanal, hat gejtern.den 
Hol;bändler Derby auf $50,000 Scha- 
denerſatz verklagt. Er behauptet, Der— 
by habe ihm ſeine Gattin abſpänſtig 


gemacht und unterhalte dieſelbe gegen— 


wäctig in Chicago als ſeine Maitreſſe. 
Derby beſtreitet die Angaben des Zlä— 


gers. 
— —— — — 


Su: sd en. 


* Sin Harpen halten die Temperenz- 
ler faft a geheime Ver— 
ı denen jie über VBer- 
Wahr egeln gegen die dro— 
der Schantwirthſchaften 


theidigungs- 
bende „Pef:“ 
berathen. 

* Huf dem F RofeHill wurde 
heute die Leiche des Bildhauers Leo- 
nard Volk beitattet. Gin zahlreiches 
Gefolge von Künftlern und Kunit- 
freunden nahm an dem Leichenbegüng 
niß theil. 

* Auf der Durchreiſe nach Waſh— 
naton hielt fich geitern der neue Ge- 
andte von Hawati, ein Herr Wım. R. 
Gaitle, in Chicago auf. Herr Eaftle 
Ipricht in aroßen Worien von der glän- 


9 


riedhof 
\ 


a 
u 
| 


| zenden Zulunft der Sandiwidh-Infeln 


und meint, es ei dort ein außerord>nt- 
lic) günftiges feld für amerifanijche 
Farmer, wenn ſie Geld haben nämlich 

und ſich durch Sklabenarbeit bereichern 
wollen. 


Dantſagung. 


meinen derzlichſen Daut-aus 

zrot Wilde für Die pänftid 

ng von Hm Srerbegeld für mein:y Zobn 

’ roo3 wico 
an: eM ‚123 Esaalpor: Au. 


Lincoln Park ni Manhaltan Beach Linie. 


Dampfer CHIEF JUSTICE WAITE 


verläßt die Dearbom Etr..Brüd: tiakidt um 1 Ihe 
Radım. für Lincoln Barfu. Marhkalları Brad. 
Abiahrt vom Lincoln Park nn ze Handoiph Zir» 
Viadaft m 3, Iadioı Garf un 4 Uhr Nedm Anturit 
in Manbattau Dead) 4. Nam. — Große Mond: 
—— — jeden Arend nm SHE Aunt 

anz u. Erjsifgungen. Zahıgeid nur DB. Hjzmasl 


Geiten zu | 


die Rinder ber: | 


82 S.CLARK STR. 


| durch: 
A | 
dte Anerkennung, 





F 
| 
| 
a 
| 
| 


| 
| 


pföt lich | 
; Getrachilti ner | 


Große Gröffnung! 4 


ı Koehlers Place, 


995 so UTHPORT AVE, 
te Gornelia doia 
Sams'ar. Sonn'ag und Montag. 24.. 25. u. 26. Aug. 
Eigenthäner ven Koeblerä Dalle, 280 Tarratee St. 


% 
Exkurfion am A. Sept. 
Billige Giienbahn: Fahrt 
Geld zurüderitattet. 
Warum Euch Ener ganzes Lveben lang 
ſninden* 
Denn das iſt doch tbariachtıch der 
oder rauen vr beſcheide u Be 


teviülten z tädten de3 Nocden3 


Georgia und 


‚cute dein wirfluhben A 
als andere Staaten in 
um ant zu BReſiedelung er Einige Theile ind 
beifer als andere. Yräcdtiger Boden, aejun: 
zn Klima, hohes und trodeuce Laud. 
ut die fer inſten und ‚berten Früchte Semire aller 
Art. Te ‚bat. wars. Baummwollex. Alice was Ihe 
a läht id Sertanien. Die Biärlte der 
meit licnen vor Eurer Thür. New York, Bhrlas 
deivbte, Voſto Ei auo neinnati. St. 
Ron a? Erin. alle neibalb 50 Etunden Fahrt 
Die breiten Yändereien zu einem nomincls 
Ion Briiie, zu Euren eigenen Bedingungen 
biegen an ber 
Augusta Southern-Eisenbahn, 
zwiicher Augufta und Wincon. Ga, abe der Ichören 
Stadt Auyntı ı blübenden Crtishaftenr Wren, 
Sanders e ꝛc. und an der Linie der 
Carolina Midland-Eisenbahn, 
in Eid Sarolına, nahe Blafvilie, Parır Seivern, 
vuldrich. Rhendale ıc. 
Miinurganz wenig Geld lönut 
zur abſoluten Wohlhabenheit betreten. 


Freie Giſenbahn-Fahrt 
für Euh und Eurs Familie. 

ete Transportation Eier Möbel ıc., von da wo 

Chr au mere vVobı a 1A dd ag>-in? 

r 3 Ktına die Recker (feine 

! er Bet ir brauchen Dre rechten 

geute, u n Di Re im itate zu erst ei eu dem einfachen. 

Iparianter Mar vder ser ‚br sicht in 

feine Eindde wen br nad en gedt, ſoudern 

Bean Kuc urseben don allen Erru ngenichaften der 

ı, Yüden, Banker und 

ir der ganze 

heißt Euch wil⸗ 

und zu Freunden 

wichätzen und will 


Str 





Fall iur Männer 
u en Mei u den 
teiben—da de 


Sud Garolina 


ichr Vortheile 


niiedler m bieten, 
der Union. Der 


ganze Eüd n 


Louis. 


Ina}! 
wei, 


Ihr dei Weg 


g Yet 


Augusta Mania R. R. 
Carolina Midland R. R. 
Allgemeine mwördlide Agent’I3-Office: 
225 Dea:born Str., —— 


ai liches Reit lsbureau 


ertheilt Auslunft über 


Erbschaften 
eilt aus 
Vollmachten 
niit Tonistlariicher Bealaubigung. 

Unteriohung von Abſtrarten uud Bejoraung 
aller ar F n * galen Urkunden du ch die währe 
malte Steht nm Direkter Berbins 
bang mit: rauf T Kinnare, laugbw 


Deffentlicher Nachlaß-Verwalter, 


velchen die m. \ —— eriedigt werden. 
Korrei vondenz Pitt antwortet foitenfrer von 


Bi bert May, Vedtsanwalt, 


62 5. CLARK STR. (Sherman House). 


Ausfunft gratis.-Cfien Somutags big 12 Uhr Vorne, 


ALBERT MAY, 


Deutſcher Rechtskonſulent. 


— 


an House.) 


(Feat in allen Etaat3- und Wereitigten 
S tnat3:-Grri.btei.) 


tchen und amterifaniichen 


Erbſchaftsſachen. 


Verfertiat und beglaubigt 


Vollmachten. 


Forderungen und 


Erfahrener Rathgeber in den 


ſdobw 


Schuldſcheine. 


Gegründet 14 


6. B. RICHARD & CO.. 


General:Paffage-Agenten, 


62 5. CLARK STR. 


bedeutendite nird reellite Geichäft jeimers 
Art. Dean kaurtt dort am 


Belten und Bilisiten 


Vaſſage⸗Billette 


über Bremen, Samburg, Antwerpen, Notter 
dam, jorwıe 


Wechſel und Bojtanszahlungen. 


tOffen Sonutags von I bis 12 Uhr Vormittags. 


Exira Anlıg 


jegt nach und von Curopa. 


Sherman 
House 
Das ältejte 





Nähbereäbet 


Anton Boenert 


Generalagent der HANSA LINIE, 


84 LASALLE STR. 
Rechtkonſulent 


und im kaiſerl. Deutſchen u. Oeſterr.⸗Ungar. 
Konſulate 
Regiſtrirter öſſentlicher Notar. 


Erbſtchafts-Einziehungen 
Spezialität. 

Weqchhſel, Freditbriefe und ausläudiſche Geld⸗ 

forten zum billigften Mourfe. Bollmadıten 

wit Soniulariihen Begliaubiguugen prompt 


beiorgt. PBoitnwszahlungen. Selder zu Ders 
leihen und Snpotheien zu verfaufen. U.&, 


Reiſepañe. be 


I für obige Draichine. mit fließen 
Schubladen allen Apparates 
und Sjähriger Garantie. 


Detail Cifice Elpridge B 
NahMaſchine 
275 Wabash Av. 


Saloon = Bejiser ! 
Sabt Ihe’3 probiert? 


Zur Reimtgqung kudier er 


Tram » Boards, meilinges 


ner und metallener Bars 

Verzierungen.-Dad größte 

Badet.-Tas Shneitite 

und Beite 13jliddimo 
Broben frei. 

Matchiess Metal Polish Co, 
&8 ©. Viartei Str. 


Wem € Sie Geld jparen wollen, 


laufen Sie Ihre 


Möbeln, Teypicdhe, Ocfen 


und Saus- Ansflatinnaswaaren von 
i i a 
Strauss & Smith, wurd 281 
Seutide Firma. . bw 
% baar uud 85 monatlich anf 850 werib Möbeln. 


Sera Satone Se 
C.C.SiLLETER, 


47 DEARBORN STR. 
» Händler ia einheimtichen nnd ausländiichen 


Weinen und Ziquören, 
35” Nblieferung frei Dagsım 


Acharaturen au Schieferdädern 
fowwie alle Bledarbeıten am Machen und. Giebels 
Dachern werden billig uad qut ausgeführt. A sure 
cure ior leaking chimneys and valleye. Ale Aıbeiten 
unter Gerantir. Wr. Herr 
Zaojdij 810 W. 15. Str., nade Hiblarb Kon 


— — — — 


MAX EBERHARDT, Gribensriäten 
142 BBck Radiion Sir., gegenüber Union Str, 
Aushuung: 436 Aibland Vomievası Geld 





4 


Veranügunas-Weaweiier, 


Dvera Soufe—At Baba, 
8.— Trilbp. 
— Little Robinfon Cruſoe. 

n’8.— Ihe Phoenir. zu 
my of Mujic— Ihe Tornado. 
mbra— Down on the Sumwanee 
in8.—Vaudeville. 
dar d.—Baudeville, 

n pic. —PVaudeville, 
jino.—Vaupdevile, 

18: Theater. —Rauderville, 
Orpheus —Vaudevile. 

. Temple Roos Garden. —Baudenille. 

lijeum Gardend.—Cıf. dv. Bidsburg. 


—— 
Verhängnißvolle Geheimkrämerei. 


r. 
’ 


River. 


—A 


Einer der Hauptgründe, weshalb 
ſich das Volk in China ſo leicht gegen 
die Miſſionare aufreizen läßt, iſt in 
dem ſehr großen Argwohn aller Chi— 
neſen gegen jede Geheimkrämerei zu 
ſuchen. Im übervölkerten Reiche der 
Mitte, wo die Menſchen in einer uns 
ganz unbegreiflich ungemüthlich vor— 
kommenden Weiſe auf einander ſitzen, 
iſt es für neun unter zehn Menſchen 
einfach unmöglich, irgend ein Geheim— 
niß vor ihren lieben Nachbarn zu ha— 
ben. Bei jedem ungewöhnlichen Er— 
eigniß, wie zum Beiſpiel dem Beſuch 
eines Europäers im Hauſe eines Chi— 
neſen, hat dieſer ſofort das Erſchei— 
nen von einem Dutzend Gaffern vor 
Thür und Fenſtern zu gewärtigen. 
Sie zu entfernen wird nicht der ge— 
ringſte Verſuch gemacht, weil dies all— 
gemein für eine Verletzung des chineſi— 
ſchen Grundrechts, ſich alles anſehen 
zu dürfen, gehalten würde. Umgeben 
nun Miſſionare ihre Station mit einer 
hohen Mauer, um ſich die zudringliche 
chineſiſche Außenwelt fernzuhalten, ſo 
erregt dies ſofort den Verdacht des 
Volkes. Wozu brauchen ſie ſich ſo ab— 
zuſchließen, wird gefragt, wenn ſie 
wirklich nur gute Zwecke verfolgen, wie 
ſie behaupten. Bei einer ſolchen Lage 
der Dinge fällt es heimtückiſchen Li— 
teraten natürlich nicht ſchwer, dem 
leichtgläubigen Volke einzureden, die 
Miſſionare gäben den Chineſenkin— 
dern eine Medizin, nach deren Genuß 
ihnen die Augen aus dem Kopfe ſprän— 
gen. Befonders die futholifchen Fin— 
delhäufer find beftändig von dem Arg— 
wohn des Volfes umgeben, daß man 
vielen Kleinen die Augen mweggezaubert 
hätte, um eine werthvolle Medizin da- 
raus zu bereiten. Noch kürzlich ij 
wieder in tjchang am obern Yanagtze- 
fiang vom Volke der derartiger Vor— 
wurf gegen eine fatholifche Mifftons- 
ftation erhoben worden, fodaß der 
Iaotai (Regierungspräfideht) Durch 
Maueranichläge die Grundlofigkeit 
folcher Annahmen dartdun mußte. Am 
beiten würde man jedoch dem Argwohn 
des Volfes entgegenwirken, menn man 
anjtändigen Ehinefen den Eintritt in 
die Miffionsgebäude nicht bermeh- 
ren, fie vielmehr jelbjt auffordern 
mollte, jich alles anzufehen. Auf pro- 
teitantifcher Seite hat man dies au 
chon eingefehen. E3 läge im Inter— 
efie der ganzen chriftlichen Milfton 
in China, wenn die Katholiten bald 
diefem Beifpiele folgen und ihre bi3- 
herige Zurückhaltung aufgeben wollten. 


Zweikampf zwiſchen Krokodilen. 


Ein blutiger Zweikampf zwiſchen 
Krokodilen fand in der letzten Juli— 
woche im zoologiſchen Garten zu 
Antwerpen ſtatt, der augenblicklich eine 
geradezu auffallende Menge dieſer 
Ihiere beherbergt. In dem Raubthiers 
baufe Diejes Gartens befinden ji uns 
ter anderem in einem Baſſin ſechs 
Hechtfrotodile von je etwa zwei Meter 
Länge, die bis dahin in jehöniter Ein- 
trat zufammen lebten. Was nun 
die Beranlaffung war, daß zwei diefer 
Saurier plöglicy in Streit geriethen, 
ilt bi3 Heute noch nicht aufgeklärt. War 
e3 die Liebe, welche die Beiden jo ge= 
maltig erregte oder mar e& nur ber 
Neid um ein Stüd YFleifch oder etwas 
Aehnliches, genug, mit einem Male 
ftanden fich Die beiden Beftien gegen— 
über und zeigten jich gegenfeitig’ dro- 
hend den zähnejtarrendenachen. Nach- 
dem jie fich hiermit eine Zeit lang be- 
gnügt hatten, fuchte das eine Krofodil 
dem andern eine Kralle feiner Vor: 
derpforte in’S Auge zu drüden, diejes 
freundfchaftliche Internehmen aber 
tahm das andere im höchiten Grade 
übel und erwiderte dasfelbe danıit, daß 
es mit einer rafchen Bewegung den 
Dberkiefer feines Feindes mit feinem 
Maule packte. Das aljo gefaßte Thier 
wehrte jich wie,rafend, aber dag an- 
bere hielt den einmal gepadten Ober: 
tiefer feft und biß fo kräftig darauf, 
daß derfelbe, zulegt in der Mitte durch- 
brach, worauf es das abgebiffene Stüd 
herunterfhlang. Damit war der 
Kampf’ zu Ende. Der Sieger alotte 
gleichmüthig vor fich Hin, als ob nicht 
das Geringjte vorgefallen wäre, und 
auch der Bejiegte nahm fofort wieder 
jeine gewohnte regungslofe, gegen die 
Außenwelt jcheinbar völlig unem- 
pfindliche Haltung ein. Das alfo ver: 
mwundete Thier — fo fchreibt man am 
5. Aug. von Antwerpen — fah und 
fieht heute noch ganz entfeglih aus.» 
Der'vordere Theil der oberen Kinnla- 
de fehlt vollftändig, fo daß ein Theil 
der Zunge und die vordere Hälfte de3 
Unterfiefers mit den fürchterlichen 
Zähnen gänzlich bloß liegen, aber trot- 
dem wird das Krokodil allem Anfcheine 
nad) an der erlittenen Verlegung nicht 
zu Grunde gehen. Ein folder Kampf 
zfoiichen den jonft jo apathifchen Ges 
Ihöpfen it jedenfalls eine große Sel- 
tenheit und aud) Brehm 3. 8. erwähnt 
es mit feinem Morte, daß derartige 
Streitigkeiten zwiſchen Krotodilen 
mitunter vorkommen. 

—--"1-— 

Eine Romanze für ein Frühftüd, 


Aus Paris wird berichtet: Die einft 
fo gefeierte Chanfonettenfängerin 
Therefa erzählt folgende Anekvote: Eis 
nes Tages [pazierten drei Frennde auf 
dem Boulevard herum, Der eine 
fagte: „Sch würde gerne ein guied Dia 
jeuner zu mir nehmen,“ »Der zweite: 
„Ich würde mich mit einem Dejeuner 
begnügen, felbft wenn e3 nicht außer« 
gewöhnlich gut wäre.“ Der dritte: | 
«sh mit einem jehr einfachen Dejeu- 


r 


ner, wenn es eben nur Dejeuner ift.” 
„Wie viel brauchten wir dazu?“ frag- 
te der erite. „Mindefteng zehn Franks.“ 
„IH habe eine dee,“ fuhr der Fra- 
geiteller fort, „Folgt mir!” — Die dei- 
den Anderen folgten ihm. Sie traten 
beit einem Mufttverleger ein. „Mein 
Herr,“ fagte der junge Mann mit der 
dee, „wir jchlagen Shnen vor, ung 
eine Romanze abzufaufen, deren Tert 
der Herr da und und deren Mufik der 
andere Herr gejchrieben hat und bie 
ich Ihnen vorfingen werde, weil ich der 
einzige unter uns dreien bin, der ein 
wenig Stimme hat.” Der Verleger 
machte ein unmwirjches Geficht, fagte in- 
deß: „Legen Sie los, wir werden ja 
Tehen!“ Der junge Mann fang. „Recht 
fimpel, das Dina,” urtheilte der Kauf- 
mann, aber ich habe aerade für mor- 
gen Romangen für ein Tingel-Tancel 
nothwendig, das eröffnet wird. Ich 
gebe Khnen 15 Arancs dafür!” Die 
drei Freunde fahen fih mit Tpradh!o- 
fem GErftaunen an, foviel hatten fie 
nicht einmal zu erhoffen gewagt. Sie 
ftrecften die Hand aus, übergaben dem 
Verleger das Manuffript und eilten in 
ein benachbartes Reftaurant, um Ti 
für die drei Fünffranksftücte gütlich zu 
thun. Der Berfaffer des Tertes hieß 
Mfred de Muffet. der Muſiter Hip— 
polyte Monpou und der Sänger Gilbe: 
Duperz. Was die Romanze anbelanati, 
fo hatte fie einen geradezu fenfationel- 
len Erfolg imTingel-Tangel und ging 
pon da in die Salons und fogar auf 
das Theater über. 

Dem Verleger brachte jte 40,000 Fr. 
ein, gewiß eine jchöne Kapitalanlage 
für 15 Franfe. 


— „Da3 gibt einmal eine tüchtige 
Hausfrau!” fagte er zu fich Telbit und 
mit einem freundlichen Lächeln über- 
reichte er ihr eine aufbrechende Rofe, 
melche die Heberrafchte an ihren Befen 
ſteckte. 


— eo 


Anzeigen-Annafmeflelten. 


An den nachfolgenden Stellen werden kleine Anzeigen 
für die „Abendbojt“ zu denjelben Preiien entgegen: 
genommen, wie in der HauptsDffice des Blattes, Wenn 
diejeibeu bis 11 Uhr Vormittags aufgegeben werden 
erjcheinen fie no an dem nämlichen Tage. Die An: 
nabnteftellen find über die ganze Stadt hin jo vertheilt 
dag mindejtens ee von Sedermanı leicht zu er: 
reichen ift. 


Nordseite: 


Undreiw Daigger, 115 Elybourn Ave, 
rabee Str. 

E. Weber, Apotheker, 445 N. ClarkStr. Ecke Diviſion. 

R. H. Haute, Apotheter, 80O. Chicago Abe. 

E. Zobel, Apotheter, 806 Wel .. Edle Schiller 

Herm. Schimpify, Yewsitore, 2820. North Av: 

3 ©. Stolze, Apotheter, Genter Str. und Orhard 
und Divifion u. Yarradee Str. 

6. 5. Claß, Apotheter, 891 Halfted Str, 
Centre. 

F ˖ H Ahlborn, Apotheker, Ecke Wells u. Divi— 
ſion Str. 

Heury Reinhard, Apotheker, 91 Wisconſin Str., 

Ecke Hudſon Ave. 

C. F. Baſeler, Apotheker, 445 North Ave. 

Heury Goetz, Apotheter, Clart Str. u. North Ave 

Dr. ©. 5. Richter, Avotheter, 146 Fullerton Ave 

&. Zanfe, Anothefer, Ede Wells mıd Ohıo Str. 

6.6. Krzeminsti, Apotheter, Haljted Stt. und 

. North Ave. 

Lincoln Bharmach, Avothefe, Lincoln und Fu 

_ lerton Ave. 

9. 5. Sirueger, Apotheker, Ge Elybourn und Ful- 
lerton Ave. 

2, Geifpit, TSTN. Halfted Str. 

Wieland Bharmacy, North Ave. u. Wieland Str. 

21. M. Reis, 311 E. Vlorti Yine. 

21. Diartens & Go., Ayothefer, IIN, State Str. 
und Odgood und Centre Str. 

6. Btipke, Yvothefer, 80 Webfter Ave. 

Herman Frey, Avotheter, Centre und Larrabee Str. 

som Boigt & Go., Apotheker, Bijjell und Geutre 
Straße. 

Robert Bogelfang, Apotheker, Dayton und Ela) 
Straße. 

Heury Schaller, Apotheker, 2 Lincoln Ave. 

G. Eggers, Apothetker, Halſted und Webſter Ave. 

C. Kehner, Apotheler, 557 Sedgwict Str. 


Weſtſeite: 


F. J. Lichtenberger, Apothetker, 833 Milwaukee 
Ade,, Ede Diviiion Str. 
38. Shean, Anpothefer, 171 Blue Zsland Ave 
3. Bavyra, 62) Center Yve., Ede 19. Str. 
Henry Schröder, Apotheker, 453 Wiilmaufee Ave, 
Ede EChicago Ave. 
Dtto G. Hallev, Apotheker, Erfe Milwaukee u) 
North Nves. 
Otto J. Hartwig, Avothefer, 1570 Miltwaufee Ave. 
See Weiteru Ave. 
Bm. Edyule, Avotheker, 913 W. North Ave. 
Rudolph Stangoner, Apotheker, 841 2. Divilio: 
Str. Ecke Wafhtenaw Ave. 
E. B. Klinkowſtröm, Apotheker, 477 W. Diviſion 
A. Nafziger, Apotheier, Ecke W. Dwiſion und 
Wood Str. 
E. Behreus, Apotheker, 800 und 802 S. Halſted 
Str. Ecke Canalport Ave. 
3. ð EEE, Apothefer, 547 Blue Jsland Ave. 
Sce 18. Str. 
Mar Heidenreich, Apotheker, 8IOW. 21. Str., Eite 
Hohne Ave. 
Emil Fiſchel, Apotheker, 6831 Centre Ave. Ecke 19. 
Strape. 
3. J Bahlteich, Apotheker, Milwaulee u. Center 
Abes. 
I. 88. Kelomäry, Milwaukee Ave. u. Noble Str. 
und 570 Blue Island Ave. 
— J. Berger, Apotheker, 1486 Milwaukee Ave. 
5. J. Kasobaum, Apotheker, 361 Blue Islaud Av. 
J. S. Lint, Apotheter, A. und Paulina Str. 
J. Srede, Apotheter, 363 W. Chicago Ade., Ecke 
Noble Str. 
C. F. Elſoner, Apotheker, 1061-1063 Milwaukee Ave. 
x. Mühlhan, Apotheker, Northeu. Weſtern Avbes. 
E. Wiedel, Apotheker, Chicago Ave. u. Paulinast. 
A. C. Freund, Apotheter, Armitage u. Kedzie Abe 
Holzinger & Co., Apotheker, 204 W. Madiſon 
Etr., Ehe Green. 
M.Get, Apotheker, Ede Adams und Sangamon Str. 
R. V. Bachelle, Apotheker, Taylor u. Paulina Str. 
m. DH. Gramer, Apotbeter, Haljted und Raı: 
dolph tr. 
M, Georges, 1107 W. Chicago Ave. 
Pels & Go,, Halited und Harriion Str, 
2.5. Weelich, 745 W. Chicago Ave. 
F . —— & Ge., Apotheke, 952 Milwaukee 
ve. 
Zeriten Lind, Apotheker, 1223N. Weftern Ave. 
2. Shwark, Apotheker, 660 1. MWeitern Ave. 
». ©. —— Apotheker, Weftern Ave. und Har 
rilon Str. 
G.& #5. Brill, Anotheker, 949 MW. 21. Str. 
8. Schade, Anotbefer--1720 W. Chicago Ave. 
Martens & Go., Apotheker, 406 Arınitage Ave, 
Ghas.,Sirtler, Apotbefer, 626 W. Chicago Ave. 
has. V.Lapdwig, Apotheker, 323 W. Fırllerton Ane. 
Fohn Wolge, Apotbeker, Chicago u. Ajbland Ave. 
ar Kunze, Apotbeter, 1369 W. drtb Ave. 
Hermann Elith, Apotheker, 769 Milwaukee Ave. 


Südfeite:r 
Sue Goltau, Apotheker, Ede22. Ste. und Archer 
de 


Ede Zar 


nah: 


6. Kampman, Apotheker, Ede 25. u. Paulina Str. 
W. 8. Forinthe, Apotheker, 3100 State Str. 

J. R. Forbrich, Apotheker, 629 31. Str. 

>. K. Sibben, Apotheker, 40 26. Str. 
Kudeiph 2. Braun, Apotheker, 3100 Wentworth 


Ave, Ede 31. ©tr. 
W. (G. Lloyd, Apotheker, 258 31. Str, Ede 
Michigan Alpe. 
F. — Apotheker, Ecke Wentworth Ave. und 
24. Str. 
Fred. B. Otto, Apotheker, 2804 Archer Ade. 
Ecke Deering Str. 
F. Nasquelet, Apotheter, Nordoſt⸗Ecke 85. und 
dalſted Str. 
Souise Jungke, Apotheker, 5100 Aſhland Ave. 
U. I. KHettering, Apotheker, 26. und Halited Str. 
6. * Firehbier, Abotheter 2614 Goftage @rop: 
de. 
U. B. Ritter, Apotheker, 44. und Halited Str. 
IM. Farnsworth & Co., Apotheker, 43. und 
Wentworth Ave. 
3.T. Adams, 5400 ©. Halfted Str. 
Ge». Xen; & bo., Apotheker. 2901 Wallace Str. 
Ballace St. Bharmacy, 32. und Wallace Str. 
Robert Kiesling, 6409 ©. Way Str. 
Chas. Eunradi, Apotheker, 3815 Archer Ave. 
6. Grund, Apotheker, Ede 35. Str. und Archer Ave. 
Geo. Barwig, Avotheter, 37. und Halited Str. 
G. U. Handtmann, 564 ©. Halited Str. 
6. Zusamwötn, Apotheker, 48. und Loomis Str. 
ed. Neubert, 36. und Halfted Str. 
cott & Nungf, Apotheker, 47. und State Str, 
no Balentin, 3085 Bonfteld Une. 
rt. Steurnagel, Apotbeter, 31. uud Deering, 
Otto J. Woder, Apotheler, 190 55. Str. 


2Zate Biew: 


Geo. Suber, Apothefer, 1358 Diverfey Gtr., Ede 
Sheffieln Ave. 
«MM. Dodt, 861 Lincoln Ave, 
bad, Sirich, Upotheter, 303 Belmont Ave. 
. 8. Brown, Apotheker. 1985 N. Aibland Ave. 
Dag Santı. Apotheter, Lincoln und Seminaty 


e. 
. Berlau, Apotheker, Roscoe und Sheffield Ave. 
. ; Gerdes, Clark und Belmont u e 
8. Gorges, 701 Lincoln Ave. 
—5** Zn — * 
+ 8. Gopp» otbefer, Kincoln und o0lStr. 
Mrs. Donneräöbad, 754 Southport Ave. o 
— —— Upotheter, Ede Ravensawood und 


roſe. 
BB. Selmuth, Unpotbeker, 1199 Lincoln Ave, 
.8. Pr 702 Lincoln Ude, 


othehsn, ARE? Binsols Un _ 


„Abendpoft“, Chicago, Donneritag, den 22. Auguft 1895, 








Verkaufsfleflen der Abendpofl 


Borftädte, 


Arlingdton Seigbts: Julius fFlentte, 
— uburn Barf: Goward Eteinhaujer, 
Nufin: Willy Frafe, i 
Avondale: Ge. Hodel. 
Bartlett: Bruno Heſſe. 
Becher: 9. Blod. 
5 enfendille: Albert Franzen. 

everly Heights: Guftan Kod. 
Blue NSsland: Willy Eidam. 
Blue Sland: Harıy Vandenberg. 
Bowmanspville: 5. W. ESchimmels, 
Central Park: E. V. Horder. 
Chicago Heidohts: Chas. Sauter. 
Cheltenham Beach: N. Schneider. 
Colehour: F. M. Mueller. 
Cryſtal Lake: Frank Timm. 
Crete: Fred. Claus. 
Cuyler: Chas. Libau. 
Dauphin Part: J. F. Buterbaudb. 
Davenport, Ja.: W. Gehrle. 
Desplaines: Chas. Mehnle. 
Downers Grove: M. E. Staunger. 
Doudlas Part: Fred Ziegfeld. 
Drer6 Springer. 
Dyer, Ind.: Oscar X. Braun. 
Elmburft: Julius Dtalon. 
G Igin: Otto Üggebrect. 
Englemwood: GEnglewood News Co, 
Gvanjton: Albert Boelkow, 
Evanfton: Sohn Witt, 
Slencoe: Fred T. Lane, 
GrantBarkt: W. Stepfe, 
Grohdale: Albert Forfpth. 
Grand Er.ojjing: Oscar Landolf. 
HSanjon Bart: Eruft Fride, 
Hammond, Ind., B. Eſcher. 
Hawthorne: Robert Hanſon. 
Hawthorne: Conrad Feomeyer. 
Hermoſa: John Schubert. 
Hinsdale: H. Geo. Prouty & Co. 
Higcehland Park: Rich. Arnswald. 
Hobart, Ind.: Richard Bernahl. 
Hyde Park: M. J. Taylor. 
Stving Park: U Di. Zelensty. 
Stasca: 9. Ahlenftorf. 
Sefferjon: Sevin Bernhard. 
Kenojbha, Wis: Pitts & Dederge, 
Kenjington: Frig Doegel. 
LaPorte, Jud.: George Werner, 
La Granger: Jacob Zueiht, 
Lawndale: Aug. Meyer. 
Lemont: Alex Nowak. 
LindenPark: E. MHorder. 
Lombard: John P. Weibler. 
Lockport: John Ludwig. 
Marengo: Boyle K White. 
McHenrpy: Henry Widels. 
Mendota: Schütz & Denijon. 
Melroje Part: © D. Franco. 
Mihigan City, Amd.: E Echmoelter 
Moreland: E 3. Horder. 
Morgan Part: Fris Yelgenhauer, 
Naperville:W. Blafe 
Norwood Park: Carl Eidert, 

akPark: J. Ratner. 

atPBartf: Willie Wefe, 

vegon: Sohn 3. Gang. 
Barktijide: Cha: Gaß. 
Balatime: Veutler Bros. 
VPartNidgae: Hans Hamer, 
Plauo: H. A. Broaddus. 
Pullman: Parl A. Hermes. 
Pullman: T. P. Struhſacker. 
Ravenswood: Frank Lebluchner. 
Niverdale: Mr3. Lenk. 
Niverjide: Geo. Schtwnzer. 
Niver Biemw: Aug. Schneider, 
Nofjelle John E. DO. Bagaoe. 
Nogers Park: Fred Suith. 
ojehbill: W. 9. Tertwilliger. 
andwicd: Paul Spidelmanı. 
outh Chicago: Frank Milbrath, 
outb Evanfton: Kohn Balmer. 
outb Evanjftoı: Paul Sraak. 
outb Englemwood: Frank Mezek, 
Streator: €. 8. Donagbho, 
Turner: €. Nettuor. 


ARRMRNS 


BESTE LINIE 


NACH 


ENVER 


Vier Züge Täglich 





Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Livery 


erhy 


in $ zu arbeiten 
. Elitaberh Str. 
der Feine Urbeit 
Nachzufragen 189 
Su, 
der mit Pie 
t nützlich machen 
gen zwijchen 6—8 Uhr 


M 344 
Madiſon S 


Verlangt: 


Ein ledider nüchterner Stallknecht. Mä— 

Lohn 8*10 per Monasf und Koit. 
— — 

ann für Saloon und 


Sir 


junger ° 

Clark 

Verlangt: Guter Junge, im Saloon zu arbei⸗ 
N. Clinton Str., Ecke Milwaukee Ave. 

ſtarker Mann 


n Str. 


für gewvöhnliche 
mit etwas 
20 E. North Ave. 


Er⸗ 


im 


ot: Ein Junge, der ſchon in 
arb hat, um an Brot zu helf 
waukee e. 


BvBerlan 
türkiſch 
das Gi 


Erfahrene 
TB GE. Ma 
Junger Butcher, der 
nahe Fullerton 

Shopröcken 
erſter Klaſſe Marker 
Milwaukee Ave. 
Kuh 
pain: 


Ihr Nor; 
„The V 


Preſſer an 


: Ein 


1184 


Teamſters. 


Verlangt: Ein Junge. 1164 N 
Verla 
Canal 


erlangt: Barbier für Samſtag Abend. 399 Cly— 


junger Mann, an Cakes zu hel⸗ 


Buther don 18-20 Nabren, der 
t en fann. Muß plattdeutich ſprechen kön— 
35N Wood Str., nabe W. Chicago Ave. 

Verlangt: 34 W. North Ave. 


Painter. 


Ein guter 
Verlangt: 
her Bros. 


6 Männer. 1213 N. Halited Str., Bas 


Geſchirrwaſcher, muß fein Beichäft ver: 
Golditons Hot, 280 


Verlangt: 
ftehen Stetige Arbeit. 
baih Une. 

Verlangt: Worter. NordweitsEde State und Bın 
Buren Str., Baſement. 


*3 
Wa⸗ 


Verlangt: Bäcker an Brot und Cakes. 699 Lar— 


rabee Garfield Ave. 

Verlangt: Aeltlicher Mann, Pferd und Bugghy 
zu beſorgen mebit häuslicher Arbeit. Gutes Heim. 
Nachzufragen John Heim, 334 Graceland Ave., nahe 
Lincoln Ave. 


nabe 


Str., 


Verlangt: Ein Bügler an Hoſen. 78 Orchard Ste. 
mido 


Verlangt: Deuticher Apotbefer gebilfe. Eept. 10. 
Bor 6%, Peru, U. Zag, lv 
erlangt: Gin Porter zum NReinmadhen im Sa- 
loon. 74 W. Madijon Str. dimido 
Rerlangt: Agenten für Romane und Beitichriiten 
und zum Werfauf des allbefannten „Sartenlaube » 
Kalenders. 9. M. Mai, 140 Wells Str. 20 
" Berlangt: Peddler für Sir's Pain Erpiller 
Sommertropfen zu verkaufen. Sirs Mmi 
146, 31. 

Berlangt: Agenten für Prämienwerke, Zeitjhrit: 
ten, Kalender. Guter Verdienit. $. Schinidt, 437 
Milwaukee Ave. liag,im 


Str 
SIT. 


Pote“ 


n 


Berlangt: Leute zum -PVrrkaufe des „iFidele 
Kalenders und des „Schelm", German. Un. Neme 
& Marke Str, Nordweit:Cd: Nans 

Zlauj, 2 


Beriangt: Männer und 


Staunen, 
AMuzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Männer oder Mädchen, die an R 
arbeiten fünnen. 172 Monzve Sir, Bai 


Berlangt: Frauen und Mädhıen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2-Cents das Wort.) 


I 


z2äden nad Fabrifck 


_Verlangt: Saumnäher an Hojen. 155—59 Market 


Str, Whitney Ct. & Co. dofr 


Nach: 


Verlangt: Mädchen zum Knöpfe Annüh 
jufragen 769 Milwaufee Ave, Drug 


ke Verlangt: Geübte Hände zum 
Ssuders. Guter Lohn. STM. \ 


Seiten 


Verlangt: Gute Sand an Wöden. 35 


L ı $ Thomas 
tt, Ehe Newton Str. 


Verlangt: Handmäddhen an Gloats, fünnen Ar: 
beit nad Sauje nehmen. 883 N. California Av: 
Verlangt: Frauen und Mädchen, an Knishoien zu 
näben. 695 WM, 14. Str. | t 
Operateure an Kınde 
Jactory, 195 Wabajh Ave 


Verlangt: 


Arbeit 


Verlangt: yute 


9 Maihinenmädhen an Hoſfen 
112 Wobawt S idof 
- ZA0vbawl <ir. 


modimidoft 
. T 


Verlangt: Majchinenmädhen an Rüden. 78 Brig 
f Str s Weißkman 
ham Str., M. Weißmann. ldaug,im 


— a 


Hausarveit. 


es deutſches ewohn⸗ 
n kleiner Familie. 530 R. »al 


Verlangt: Mädchen für 
Cleveland Ave. 


für allgemeine Haus— 


zerlangt: Mädchen, das kochen und waſchen kann. 
3513 Raufir — 
3313 Paulina Str. 


J 


Mädchen für Hausarbeit 


(Fir 


Verlangt: 2 Mädchen für gewöhnliche Hausar 
24 W. North Ave. 





für gewöhnliche Hausarbeit. 
angt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Ave. 
Berlangt: Eine Fra, 
8%, 3. Str, Cd y 
Verlangt: Gutes Mädchen in Familie ohne 4 
Guter Lohn. Angenehme Stellung. 
coln Ave. 
Verlangt :Meltere Frau für 


. 540 Blue Nsland Uve., i 


at: Ein erfahre Mädchen für 


2 gewöhnii 
zusarbeit S. Burf Ave, of 


doft 
Verlanat: 


Hausarbeit. 


Gute Köhinnen 
159%. 


und viele Mädchen für 
18. 4 ER; dDofrja 


Verlangt: ndiaes 
ben für allgem Hausarbeit 
bei Dr. Plaum, 4714 Wabaſh 


Anſt 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Arbeit 
Muß auch zu kochen verſtehen. Guter Platz. Guter 
Lohn. 546 Cleveland Ave. 

Verlangt; Ein Mädchen für gewöhnliche Haus— 

. Nachzufragen 3405 Prairie Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar— 
it. 4008 Prairie Ave, 


> 


Tichtiges Mädchen für Küchenarbeit. 

r., Reſtaurant. 

Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine 
beit. Keine feinen Kinder. 82 Lincoln Ave. 


Fin gutes Mädchen für Moden und 


Verlangt: 
170 Wällow Ecke Sheffield Ave., 


Hausarbeit. 


Str 
Sir, 


t: Gin gutes Mädchen bei gutem Lohn für 
Hausarbeit. 32 Bellevue Blace. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Muß gut waichen und bügeln fönnen. 
236 €. Divifion Str. 


Hausarbeit. 
Lohn 34. 


Verlangt: Gin ordentliches Fatholiiches Mädchen 
für leichte Hausarbeit. 50 Tell Place, nahe Aſhländ 
Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3527 Galumet Une. 

VBerlangt: Ein Dienftmädchen für leichte Hausar- 
beit in Meiner Samilie. Gde 14. und Nembirıy 
Ave., Zahnarzt. doir 





Verlangt: Mädchen für allgenrine Hausarbeit. 
Lobn 8 per Woche. 86 Vernon Park Store. Mrs. 
Garrie Lewis, 

2 2 EEE 
n, muß focdhen 
Wallace Str. 


tat: Gin deutiches Mädchen, 
und mwaichen können. 3435 


Berk 


Gutes ftarkes deutiches Mädchen für 
sarbeit. Weferenzen. Nachzuftagen 


oben. dofr 


Verlangt: 
allgemein 


BU State 


Verlanat: Dienitmädcdhen für allgemeine Hausarz 
et. 93 Evergreen Ave, nahe Robey Str. oft 


Verlangt: Fin gutes Mädchen für Hausarbeit. 911 

Sheffield XWUve. don 
gt: Ein friich eingewandert:es Mädchen für 
t. 1919 N. Aihland pe. 


t: Nleinss Mädchen bei Heiner Yurilie. 
Island Aoe., 1. Floot. 
at: Nung Mädchen zur Silfe 
it. 886 Wrutitage N 
: Ein d achte 
7 Hirſch 


Gountey, Aöbin, 9 
Geſchirrwäſcherin. 


Für Hotel in 


ningroom und 


Mädchen für klei 
inghäuſer und Ge— 
und Geſchäf 
Mädchen für allgemeine 
ve. str 


te3 deutiches Mädchen für Hau: 
f dofr 


3 Mädchen für Kürhenarbeit. 


Mädchen für 
t. 213 Barelay Str, nabe 


oldt Bart. 


Mädchen für gewöhnlihe Hausarbeit. 


Mädchen für 
>> Sheffield \ 
Köhin 


ingt: Gute Deutiche 


206. Randolob Str. 
Mädden für gewöhnliche Hausarbeit. 
nswood Park. 


: Ein Mädchen. 541 N. Wood 


eutſches Mädchen 
in Jamilie. 215 


midoft 


für 


Mädchen für allgemein 
mido 

Peooria Er. 

19daug,iw 

i3 38 Nabre alt. 
Xincoln Ave. 


Wag, 1w 


Verlangt: Ein Mädchen in einer 


ie. 427 Sermitage Ave. 2daug, 110 


Berlangt: 500 Mädden für die beften Privat: und 
Geichäftshäufer bei hohem Yohn. 84 Larrabee Sir. 
mo—fr 


2. Str. Ste- 


Verlangt: Viele Mädchen. 539 W. tr. 
fenvermittlungsbureau. 19auo, Iw 
Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausatdeit 
und zweite Arbeit, Haushält 
Mädchen erhalten tofort q 
Lohn in, feinen Br 
ſtandinaviſche 
Wells Str. F 


: Köchinr 

Arbeit. Ki mädchen alten 

tit bobem Lob im Den Fernjten P 

1 der Nord- und Sſüdſe durche 
eutſche Vermittelunds-Inſtitut, 536 N. El 
früber 605. Sonttags offen bis 12 Uhr. 
North. 


lenvermittlungsbu> 

Wag,imt 
und 
aut: 


Mädchen für Qausarbeit 


erhalten jofo 


Sofort, 50 Mädchen für Hausarbeit. 
%. Stellen frei für Mädchen, 422 Yarra> 


Rinba 
3nbdw 


1, Mädchen für 
dDermädden, und 
Plätze in den fein 
»t bobem Yobn. — 
zahe Indiana Ave. Dim 


fort, Kychi 
und zweite Ärbeit, K 
wanderte Mädchen für die veſten 
ften Yantilien an der Sü 
Frau Gerion, 215, 2. 
Mädchen finden qute Stellen bei hohen Yohn. — 
Mrs. Elfelt, 2529 Wabajb Ave. Friih eingemanderie 
fofort untergebracht. Inn} 
Verlangt: Ein deutſches Mädchen, kürzlich einge⸗ 
wande votgezogen. 3348 S Halfſted Stt. mdft 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemein 
Hausarbeit. Kleine Famtlie. 6233 Shober Str. uido 
Ein gutes deutiches Mädchen ‚für I 
Bincenner 

wider 


Verlangt: 
wöhnlihe Hausarbeit, Guter Lohn. 4100 
Wr... 


&teuungen Tuhen: Mänıer. 
(Anzeigen unter diofer Aubrif, 1 Gent das Wort.) 


Sucht: Junger Mann, frifh eingewandert, ſucht 
irgend welche Beichäftigung mit Belöitigung, am 
Hebiten in Grocery. Apr. PB. 113 Abe Fr 
Deuticher Bäder ſucht Arbeit, will auch 
iernen. Schwente, 79 W. Haſting- 
rufe 


Arbeit. 
Geſucht: 6 
ſcheut, wünſch e gung al3 
tender. Adr. B. 112 Abendpoft. h 


“Ein guter Gatebäder jucht 


1. Floor. 


n:do 
ni 
oft 
Mann wünſcht ein — 
re Geil. Offerten unter — 
Stellungen ſuchen: Frauen. 


0 — Fe das Wort. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wo 


Junger 
erlernen 


Geſucht: 


Geſucht: 15jähriges Mädchen. Gute 
W. Randolph 


tall für 
Aufnahme. en 


Rei ner Yobn l: 


Geſucht: Fin Mädchen jucht. Arbeit im Reſtaucan: 
ö *1 n 2 far 

oder zum Buſineßlunch-Kochen. 102 N. Clar 

immer 28 


Seind tWäſche 
> rau 


al 


zu 


perſönlich 


Geſchäſtsgelegenheiten. 


ieſer Rubrik, 26 das Wort. 


257 mt 


. 3U19 Cottage 


Mil 


: 4 Rannen 


route, 


Zimmer Roomingbe 


S. Halſted 


erem Geſchäft. 


Zu verkaufen: Ein gutgehendes 


Zu verkaufen: Schuhſhop, gutes Geſchäft. Eigen— 
thümer geht in anderes Geſchäft über. 6126 H 
it = tr 


fted Str. 


il 


Zu verfaufen: Gin jehöner Grocerpitore. 
boura ve. 


34 
aute 
Bauſtian, 


verkauf D ſſengeſchäft, 
Geſchä 
3152 


Groce 


IR Ta 
123 Fu 


gezwung 


Zu verkaufen: 
billig. 349 Orchard 


Grocery, 
aufen: Billig, erſte Klaſſe Millinery 
stje. 1030 Milwaufee Ave. 
“ 


Zu verkaufen oder zu dertaufhen gegen Grund» 
eigenthum, Boardinghaus. 4 W. Randolph — 
20augo, Ir 


von und Boardinghaus. 8350 
idpoſt. dimtdo 


gute Bäckerei. Eigenthümer 
Nachzuftagen 912 Clifton 


Wag, Iw 


Ein aute 
W. Volt 


Sofort zu verlaufen: Beſo 
gut: Ede mit jehr 
k. Confee 
waare 
Geſchäft. 
chtung im 


. MLS. 


erkaufen: 
379 


gu dv 


Geſchäften. 


ct t 
‚ verbunden mit jebr 
Guter Schul-Trade. 

Laden. 4 Wohnzimmer. 


Weſtern Ave., nahe Volt Str. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu 


vermieth 


N. Galiforni 
laug,doja,4io 
tod d:3 

oder 


er oder 


dermiethen: 1053 


ar ei und Fahr— 
der Geſchaͤfts-Office der 
bw 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


möblirtes 


Zu vermiethe 
gang. 1016 Wolfram 


Zimmer mit Board, billig. 


Beſucht: varders. 3.50 per, Bode. 6H Blue 
— — Waug,im 
a ——————— 
gu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Kubtik, 2 Cents das Wort.) 


juht 1 oder 2 


Mann 0 
Umgegend. Wr. 


Yunger 
{ oder 


View 


Ein ’ 


u. Ar. 


— — une = ud 


Unterricht. 


unter dieier Nubrif, 2 Cent3 a3 


Mädchen 


ſtnaben und 
Rordiweit Chicago Buſineß College 
Ave. Engliſche Sptache; alle Hau— 
Herren und Damen. Tags 

&je mäßig. Prof. George Je * 

l6nov, Ddja,biw 


Photographen. 

(Anzeigen unter diefer Nubril, 2 Gents das Wort.) 
TR. Bilfon, 39 State Str. 

12 jeinfte Gabinet$ und ein 11 bei 14 Portrait 8. 

— Bilder lodirt und vergtößert. 

Sonntags offen. 5dz, 





” 





29m3,1j 
Wenn 


auf Möbel, 
Kutſchen 


94 Waſhi 


ie beſte Gelegenheit für 


welche Geld auf Möbel, Pianos 
14 —9 30 


horn Yr 


167—169 ayjbineton Et, 
zwiſchen YaSalle Str. um ifth Ave, Zimmer 12. 


sljali 


privat. 
© 
eLoanCo., 


wiſchen 
qzwiche 


Nati 
Zimme 


&100,000, 


: 000 auf 
R 


Geſchäftstheilhaber. 


n unter dieſer Rubrik, 2 Cents 


tr So 


Y m - 
ei John Graf, 


erfragen 


*1000 


Heirathsgeruche. 


Jede Anzeige unter dieſer Nubrik koſtet für eln 
einwalrge Ginidaltung einen Dollar.) 


deutſche 


rn ud 


Aerztliches. 


zeſer Rubrik, 2 Cents das W 


erfolgreich 


Nechtsauwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


und Notar, 
r., Zimmer 209. 
folg geführt. 


ig 
n Amerika und 


Gred Blot 
7) Dearborn 

Urt ionen prompt 

1odali 


Gommerce, 


Str. 


Henry M. Cohen, Rechtsanwalt. 
Braktizirt in allen Gerichten. Abitrakte unterjuct. 
Rollettionen gemadt: Fein Bezakfı g, wenn nicht 
erfolgreich. Zimmer 84, 125 Laute Sir. Sunylj 














* Grundeigenthum 


nter dieſet 


und Haͤufer. 


3 Wort.) 


Rubrif, 2 Gent3 


ch 


Biul, Umt, did 


im mittleren 
a Kol te 


Aprahlı 14 
Abzahlungen 


n auf leichte 


.Lahlum, 558 Armitage Av 


Auf leichte monatliche Abzahiun⸗ 
6 Zimmer und 8 Fuß Baru Eot⸗ 
vood, zu 81800. 8100 baar, Reſt 
ice an NUM 
1785 


Diverijey Str. ımd 
Sonntags 
Sınzdofria,ba 


s in Buy 
atlib. Off 
wood Depst. offen. E. Melms, 
Milwaukee Ave. 
Ph € Nifr 
Lek Wilr 
Wohnh v 
1 


Muß ve 


53 153 Mohuwf 


rfrnf 


— 3 
ort An» y 
lo22.\we 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumenute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das ort.) 


; . 1 a; + vr ” 
zufen: Uprigbt Piano, 


Upright Pian 


Möbel, Hausgeräthe 2r- 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das W 


u: Einrichtung von 6 Zimmer 
beſter Ordnung, für 


112* 
.112 * 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 


(Anzeigen unte das Wort) 


A Muß verkaufen: Stleines 
TER $15, jowie gute Topwagen 


dDiefer Nubrif, 2 Cents 


ud 
yoit 


endpoſt 


Bugoy auf 
htes Pferd und Wa⸗ 


ẽin funges fehletfreies 


und Ges 
auch ein— 
dimidorfe 


tes Pferd, Topwagen 
doppelt. Verkaufe 


ück mexikaniſche doppet⸗ 

\ m, und Werden 

. n offeriren wie 

Sänger, Stiegligen, Buch 

ige, SHänflinge, alles au b:ls 
Spottpögel, Oriols, Golden Naben, 
da? Stüd. Atlantic & Pacific Bird 
Madijon Str. RVmnz/ bw 


— 


Kaufs- und Verkaufs⸗Angebo te. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


geſucht: Eine Anzahl 2. Hand Bäcker 
chzufragen Heusner Bakling Co., 107 S. 


: Groceryg-@inrihtung, im Ganjen 
901 NR. Halſted Str. 

fen: Friiches Sauerkraut. Frig Siegler, 
tr. Waus, lIw 


Shelving, 


u verlaufen. 28 


Groc 





dige Grocery⸗ 
Eintichtun— 
zuſammen, 

r Ade., nahe Racine Ave. 

⸗Nähmaſchine mit 
antie. 


dmdf 


820 faufen gute neue „Digharm“ 
fünf ıbladen: fünf 5 
$25. New Dome $25, 

*10, Eldridge $15, —1 
7 von Dalit:d 
bp 


Berfönlidhes, 
(Anzeigen unter diejer Rubeil, 2 Gent das) Wort.) 


erander3 Gehbeitmpoliyeisligen 
‚5 und 95 Filth Yve, Zimmer D, bringt ip, 
we a Erfahrung auf privaten Wege, uns 

unglüdliihen Yamilienverhältnifie, Ehe, 

ynd jammelt Bemweile. Dievitähle, 

i leien werden nterjuche 

c n. Ans 

nglüdss 
mad dreier 

nzige deutiche 

oifen be 

22nai,dıy 

Shulden und Wniprüde 
follektirt. Keine © 
Rehisgeihäfte jorgfältig & 
itma,12 


U und jicher 
Alle 


Bursaı of Sam and Gollection, 
169 Waibington St., nahe 5. Ave. Zimmer 15 
13, County Eonitable, Manager 
fpotibillig zu verlaufen. 
jicher, Doien u j.w., aues 
chemiſch gereinigt — das 
nden von 8 bis 6 lldr; 
12 lige. Chemiib 
» 39 Gongfip Str., gegeı 
ı und jchlechte 
ſchlechte Mie: 
obue Grfolg 
ı bit u | 
Engliich 


Ubr 
geſprochen Eiupiehlungen: 
16-18 Filth Moe, Room 3 
Konſtabler. 
Au Arten Haaratbeiten fertigt R. Crauier, 
men-Friſeut und Perrüdenmachet. 





Der Hänger, 


Roman von Kart von Seigel. 


(Fortjeßung.) ö 

Sie redete ji ein, den Verlust Teiht 
zu ertragen, Doc, die Mufit blieb ihr 
perleidet; jo flüchtete fie fich zu ben 
Büchern. Un den langen Winter: 
abenden ja jie allein ber der Lampe 
und las. Punkt neun verlieh der Ba: 
ter die Herrengejellichaft in der „Son- 
ne“ und erfchien daheim zum Thee. 
Ein halbes Stündehen wurde von bei- 
ben verplaudert, dann las Hagemann 
feine Zeitung, die er heim Morgentaf 
fee nur überfloa, vom Keitartifel bis 
zur leßten Anzeige qründlih durch, 
und Emma (a8 auch — Gedichte, 
Mamen,. Geſchichte und Geſchichten, 
„bopulär— ee Werte. Sie 
hatie feine fritifhe Ader, las ohne 
Husmwahl, vielleicht manches ohne Ber: 
ftändniß, aber alles mit völliger Hin— 
gabe. Wenn fie las, hörte fie nicht 
den Latfchenden Pegen, nicht das 
Braufen und Rollen der See. 

Während einer Reife hatte Emma 
in Berlin einer Aufführung von Xb- 
fen3 Nora beigewohnt. 

liſchen Genüſſe, die den Wördern dann 
und wann von Wandertruppen gebo⸗ 
ten wurden, waren mäßig. Das glän— 
zende Haus, 
eigenartige Dichtung, alles trug dazu 
bei, der Kleinftädterin jenen Berliner 
Abend unvergehlich zu machen. Hen— 
rit Shfen war fortan ihr LXieblings- 
dichter. Bei aller Bewunderung für 
den Meifter behaupten wir, daß feine 
Merfe „mit Vorficht“ aelefen werden 
miiffen, aber Emma verjchlang fe. 
KR Der Tochter Hagemann würden 
die Freier nicht gefehlt haben, wenn 
fie nur weniger zurücdhaltend gemejen 
wäre. Ahr Water war felbitfüchtig 
genug, ſich über ihre Unnahbarkeit zu 
freuen. Für Jemand, der gern ſich 
ſelber ſprechen hört, iſt eine ſtille Ge— 
ſellſchaft die beſte. Der Gedanke an 
Emmas Verluſt war Hagemann fürch— 
terlich. Wenn er die Goldene Jugend 
ſeiner Geburtsſtadt muſterte, fühlte er 
ſich beruhigt. Aber auf Ausflügen 
oder wenn die Sommerfriſchler aus 
dem „Deutſchen Kaiſer“ in das fried— 
liche Städtchen einbrachen, zitterte er 
für ſeine Perle. Als die Kaufmann— 
ſchaft zu einem Ball, der beſonders 
glänzend werden ſollte, die Offiziere 
der nächſten Garniſonsſtadt einlud, 
würde Hagemann mit Vergnügen ab— 
geſagt haben. Anderſeits hielt er ſeine 
Anweſenheit für eine patriotiſche 
Pflicht. Und als er mit Emma am 
Arme in den Ballſaal trat, ſchwellten 
Freude und Stolz ſein Herz; Emma 
ſchoß den Vogel ab — das war keine 
Frage. Eine Stunde lang ſchwelgte 
er in Vaterwonnen. Die Herren vom 
5 drückten ihm ihre Dankbar— 
‚N feit, ihre Bewunderung aus. Der Re— 
gimentsfommandant und feine füämmt- 
lichen Offiziere ftellten fich dem Papa 
der Ballfee vor. Schon trug ich Ha- 
gemann mit dem Gedanken, die be- 
mwaffnete Macht auf nächften Sonn- 
tag zu Tifch zu bitten, fchon entwarf 
er bei den Klängen der erjten Dua= 
drille den Speifezettel, den munber- 
barjten feines Zebens — da entdedten 
feine eiferfüchtigen YAugen, daß Em- 
ma mit einem ihrer vielen Tänzer mit 
Borliebe tanzte... Natürlich ein Lieute- 
nant! murmelte er grimmig, und fein 
Vergnügen verivandelte ic) in Wer- 
muth. Er dachte mit feinem Gedan- 
fen mehr an die Einladung und an 
Vor- und Zmifchengerichte, der alte, 
mwürdige Oberft, die Stadtväter und 
Ballmütter, alle, alle waren mefen- 
Iofe Schatten, er jah nur nod& ein 
Baar, feine Tochter und den Lieute- 
nant mwirbeln, und ihm mirbelte der 
Kopf. Seine üble Laune endigte nicht 
mit dem Ball, er aing mit ihr zu Bett 
und machte mit ihr auf, Gr wagte 
feinen Schritt au8 dem Haufe zu thun, 
denn er erwartete den Feind. Ind 
feine Ahnuna traf, der Lieutenant 
traf wirklich ein. 
„Bas denkit du,“ fragte Hagemann 
Wiuieens, „nehmen wir ihn an?“ 

Emma Jah vom Buche auf. „Ganz 
wie du willft, lieber Water.” Hager 
mann that einen tiefen Athemzug. 
„Wir laſſen bitten,“ ſprach er zu ſei⸗ 
nem Kutſcher, der, wenn er nicht fuhr, 
Kammerdiener war. 

Emma benahm ſich muſterhaft. Der 
Lieutenant war ein ausgezeichneter 
Tänzer; er hatte das, fonjt aber fein 
Titelchen vor dem armen Robert vor: 
aus. Und au das war nur Per: 
mutbung, nicht Erfahrung. Vielleicht 
tanzt Robert Lenz —* gut. Der 
Lieutenant hatte ſie gekränkt. Als ſie 
mit ihm nach einem Walzer die Runde 
durch den Saal machte, fiel ihr Blick 
auf den arg ee der ſchwermü— 
thiq hinter dem Dirigentenpulte fah. 
Die örber Ballmufik, früher entfeb- 
li), war diesmal ausgezeichnet, danf 
Robert Lenz, der fich freiwillig erbo- 
ten hatte, nicht nur in den Proben, 
fondern auch am Ballabend zu diri— 
gieren. Bisher hatte der Lieutenant 
ſeine Tänzerin über dies und das aus— 

Ti ragt, nım fragte einmal- fie: „Wie 
nden Sie unfre Mufit?" — „Wenn 
man mit einer Sylphe- tanzt, ift die 
Mufit gleichgültig, # perfehte Der 
Krieggmann. „Mit Nhnen, 
gräulein, würde ich ebenfo qut und 
gern nach einer Sadpfeife tanzen. Ue- 
brigens vielen die Leute recht brav, 
der Kapellmeifter ift Ieider nur fein 
Strauß.” Die Schmeichelei that feine 
Wirkung, das Herz Emmas wallte für 
den armen Maeitro auf. Entweder 
lügt der Lieutenant, dachte jte, ober 
er it ein Barbar! — Sie beobachtete 
während des Furzen Befuches eine höf- 
Ihe Schweiafamfeit, die den Mater 
entzüdte, den Sieutenant enimuthigte. 
Geftern war ich verfucht, dag Gerede 
für fabel zu halten, dachte der junge 
Mann, alö er an der Hausthür mit 
gen letzten Aufblick rechtsum mach— 
Raber ſie iſt wirklich taub wie eine 
Räte! 


Kur 


u — kei - 


Als Frau Hagemann noch) lebte, 
hatte die Familie Sommer für Som- 
mer im Landhaufe an der Gee ver=- 
bradt. Mit Emma allein fühlte jih 
der Wittmer dort durch die Erinne- 
rungen drinnen und die Waldeinfam- 
feit draußen bedrüdt. Sn der Stabt 
hörte er den Marktlärm am Morgen 
und das Hafengetriebe ven ganzen 
Tag. Wenn er einen Blid aus dent 
nächlten Fenfter warf, jah er prüben 
das traute, alte Haus, die „Sonne 
Menn er in der Nacht aufmachte, un- 
terfchied der die Tritte auf dem ge 
pflafterten Bla, den eiligen eines 
Bürgers, der zu lang in luftiger Ge- 
jellfchaft aeblicben war und nun mu= 
thig ſeiner Gardinenpredigt entgegen— 
ging, oder den ſchweren eines F Fiſchers, 
der mit dem Tagesgrauen in die See 
ſticht. Er hörte die Stadtuhren ſchla— 
gen, das Raſſeln der Ankerketten im 
Hafen oder Dampfpfeife und Schiffs 
glocke von der fernen Oſtſpitze, wo die 
Dampfer lagen. Im Strandhauſe ſah 
er oft tagelang kein bekanntes Geſicht 





—A 


die gute Darſtellung, die 


nach ſeinem 
war groß, doch das neue Leben dort 


ſicht auf den Hausherrn. 


mein ! 


und hörte Nachts nur Wind und Wo- 
gen, Uber fein Widermille wurde von 
der Tochter nicht getheilt, 


In diefem Jahre nun hatte fich eine | 
Gelegenheit geboten, aufdie Sommer- 


frifche draußen mit Anftand zu ver- 
zichten. Der Fürft bon "**, hieß es, 
jucht ein großes Wohnhaus an der 
See für feine Tochter. Sofort bot 
Hagemann dem Bürgermeifter fein 
Zandhaus an. „E3 ilt ein Opfer, das 
mir für das allgemeine Beite bringen,“ 
iprach) er zu der fchmollernden Emma. 
„Sine Brinzeffin! Das macht Reffame 
für Würde.” Glüclichermweife fand 
der Bepollmädhtigte, dat die Villa Ha=- 
oemanns allen Wünfchen feiner ©e- 
bieterin entjpreche, und der Mieth3- 
vertrag wurde abgeſchloſſen. Hage— 
mann bertröftete fein Kind auf eine 
Herbitreife. „Nach dem Süden!“ rief 
Emma. 

„Wohin du millft,“ antwortete er 
mit einem Geufzer, denn er dachte an 
die vielen Yallen und Gefahren in ber 
Fremde, 

Nachdem die Vorläufer der hohen 
Gäjte angelangt waren, machte Hage: 
mann jeden Mittag vor feiner Heim— 
fehr aus der Fabrik einen Noitecher 
Zandhaufe. Der Ummeg 


zog ihn mächtig an. Das alles hatte 
SHid, und fie alle, der Leibkutjcher 
wie der Stalljunge, waren von einer 
beneidensmwerthen junterhaften Gelaf- 
fenheit. In der Billa wurde das un: 
terite zu oberjt gefehrt. Uber auch 
das gejchah planmäßig, ohne Weber: 
haftung und ohne die geringfte Nüd- 
Und wenn 
Hagemann eine jaure Miene machte, 
tippte ihm der Hoffourier auf die 
Bruft, das heißt, auf das oberfte 
Knopfloch und fagte verbindlich: „Un 
fere Hoheit wird entzüdt fein, und 
unfere Hoheit weiß Verdienfte zu jchä- 
ben.“ Ueber Herrn Stenzel fprach fich 
Hagemann ebenfo lobend mie ber 
Kammerfänger aus. „Er ift ein biel- 
gereilter, vielfpradiger Mann. Und 
gerieben! Schloffer und Schreiner, 
Gärtner und Tapezierer werden aus 
meiner Tafche bezahlt. Aber ich bringe 
auch diefes Opfer.... Und das alles ei- 
ner Bürgerfchaft zulieb, Die mit meni= | 
gen Ausnahmen ‚Frant & Söhne’ 
trinkt.“ 

Auch an dem Tage, an dem Sieg— 
fried Leiſewitz von Wahndorf für im— 
mer und ewig ſchied, war Hagemann 
in der Seevilla geweſen. Nun ſaß er 
feinem Töchterchen gegenüber beiTifch, 
rüdte den geleerten Suppenteller von 
fih und fagte: „Nichts Neues 
Städtchen?“ 

„Doch! Wie mir Anna erzählt hat, 
it Herr Lenz zurücdgefommen, mit 
dem Wagen von der ‚Sonne, in Be 
aleitung eines Fremden und mit einem 
Diener, der jedenfalls 
dieſes Fremden tit.” 

„ber der Wagen fuhr doch drüben 

or; halt du fie denn nicht anfommen 
Heben?" 

„&3 war born fo heiß. Da febte 

5 mi mit meinem Bud in den 
fur. Da mwar’s fühl und ftill, und 
ich hatte die Küche im Auge.“ 

„Schön, Schön! Uebrigens wirft du 
den Fremden und feinen Diener noch) 
oft genug fehen. Der Herr bleibt län- 
gere Zeit in der ‚Sonne’.” 

„in der ‚Sonne’?!” Tfaate Emma 
ein weniq hohmüthig und Zlingelte 
dem Mädchen. 

„Wir find uns auf der Stranditraße 
begegnet. Hier ift feine Karte.” Und 
Hagemann reichte feinen Tochter eine 


St: S ernard 
Willen Kräuter 


Ausſchließlich aus — 
zuſammengefeizt, 

ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 
welche folgende Leiden verurſacht: 


Ballent rautheit. Nervh 
seh mer 
Up petitlofigkeit, Kite. 
Blähungen. durzathmigkeit. 
Geibfucht. Weizbarkeit. 
Keltt. — 
Seitenſtechen. awäde. 
Berdrofichheit. Heißger, ——— Kopf. 
Unverdaulidhteit. Dumpfer Kopfidmers. 
Erbrechen. Schwindel. 
Belegte Zunge. Araftloſigkeit. 
Leberſtarre Herzdrucken. 
Leibſchuerzen. Nervojität, 
Hamorrhsiden. Schwaäche. 
Mudigteit. Biläfic. 
Verdor benermagen. Saftriiherstopfichmerz. 
Sodb reunen. Kalte Haunden Füßze. 
— ——— UeberjültsrMagen. 
im Munde. Nicdergedrüdtgeit. 
Krämpfe. Herztlopfen. 
Rückenſchmerzen. Biutarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 


Sede Familie follte 


St. Bernard Kräuter » Pillen 


vorräthıg haben 


Sie find in Apotheien zu baben; Preid 25 Gents 
die Scachtel, nebſt Gebrauchsan? veiſnug fanf Schach⸗ 
tein für F100; ie werden auch gegen Cupfaug des 
Vreiſes. in Baar oder Briefuarlen, irgeud wohin in 
den Ver Staaten. Canada oder Eüropa frei ge— 
ſaudt von do| 


P. Neustacdter & Co,, Box 2416, New York City, 


im | 


der Bediente | 


| 
| 
| 
: 
| 





Befuchstarte größter Hi über ben 


Tifh. Emma las: 
| SIEGFRIED LEISEWITZ. 
| Hofopern- und Kammernsänger” 
Chevalier de — urs ordres. 
| 


„ft Dir Der Name befannt?” 


„ber, Vater, * Namen lieſt man 
doch oft genug. Leiſewit iſt ein be— 
rühmter, ein großer Künſtler.“ 

„Ach was, die berühmten Künſtler 
ſind heute wie der Sand am Meer. 
Der Kuckuck behalte alle ihre Namen! 
Jedenfalls iſt der Mann ein wunder— 
ücher Kauz. Grob wie Bohnenſtroh, 
und dann wieder kannſt du ihn um den 
Finger wickeln. Wie geſagt, unſere 
Fuhrwerke begegneten ſich auf der 
Strand] traße. Grit hatten unfere 
Kutfcher einen fleinen Wortmechfel. 
Plötzlich ſpringt ein baumlanger 
Menſch aus dem Wagen und ſchreit 
wie beſeſſen auf un ſern Wilhelm ein. 
Doch da hüpfte ſchon unſer Kapellmei— 
ſterchen nach und legte ſich in's Mittel. 
Und dann ſtieg auch ich aus, und ſo 
machte ſich die Bekanntſchaft.“ 


(Fortſehung rolgt.) 


—— —ñ — — ⸗— 


Das Berliner J — — 


Das Jahndenkmal auf dem Turn— 
platz in der Hafent eide (Berlin) it 
wohl einer eingehenden Beſichtigung 
rn. ‚acht Dans — 


Safer und ladet * gennuer 

dien ein; falt noch ) größeres Anter rei 
erregt der Unterbau, auf dem fi das 
Denfmal erhebt, und bie Steinphra ⸗ 
mide hinter dieſem, die von der Straße 
aus kaum zu erkennen iſt. Beides aber, 
Unterbau und Pyramide, iſt aus einer 
großen Zahl von Steinen zuſammen— 
geſetzt, die die deutſchen Turner, man 
kann ſagen aus allen Theilen der 
Welt, nach Berlin geſandt haben, man— 
che von ihnen ſelbſt gebrochen und mit 
„wunden Schultern“ von den 
geshöhen herab getragen. Und 
ſchriften an den Steinen nennen 
ſpendenden Turnvereine. 

Dieſe Steingaben nun — auch eini— 
ge Kugeln, die an wichtige Ereigniſſe, 
wie an die Schlacht bei Belzig 27. Au⸗ 
guſt 1813 erinnern, = ein Ste in: 
beil aus der deutſchen v Vorzeit ſind mit 
eingefügt — machen Be — 
ſo eigenartig, ſo befuchenst werth, ja 
man kann ſagen ſo werthvoll. Etwa 
635 deutſche Turnvereine und Turn— 
vereinigungen haben Steine einge— 
ſandt; nicht wenige ſind von bedeuten— 
dem Gewicht, ſo der 70 Zentner ſchwere 
Granitblock des Turnvereins zu Qued— 
linburg, der Geburtsſtadt des „Erz— 
vaters der deutſchen Turnkunſt“, Guts 
Muths; 
bichtswald mit ſeinen 36, der Block 
vom Taunus mit 35, der Granitblock 
von den Müggelsbergen, die 
der Berliner Turner, der von Greifs— 
wald, der aus Rheinheſſen mit je 30 
Zentnern. Das Geſammtgewicht der 
Steine beträgt nach ungefährer Schä— 
tung 800 Ztr. und darüber. 

Einiger Steine möge beſonders ge— 
dacht werden. Von den Saarbrücker 
und St. Johanner Turnern wurde ei 
alter rother Sandſtein, ein Trümmer— 
ſtück der von den Franz oſen bei ihrem 
Rückzug am 7. Januar 1814 in die 
Luft geſprengten die beidenStädte ver— 
bindenden Brücke mit einer Inſchrift 
(aus dem Jahre 1865!), deſſen 


Ber⸗ 


die 


Schlußzeilen lauten — — „daß nim— 


mer wieder kehre der Tag, wo ſtraflos 
der Fußtritt des —*— deut ſche Er⸗ 
de entweiht und der Bruder verſäumte 
den Bruder“. 

Von den badiſchen Turnvereinen 
wurde ein Sandſteinquader aus den 
Ruinen des Heidelberger Schloſſes (10 
Zentner ſchwer), eingeſandt, die MWol- 
fenbüttler fandten eine Platte von ro- 
them Sanditein (82 Bund jchmer), 
cu3 dem Zimmer von Lellings Wod- 
nung in Wolfenbüttel, in welchen: die⸗ 
ſer den Nathan geſchrieben Wir 
finden aber auch Steine von Kabn3Ge- 
burtshaus in Qanz und feinem Wohr- 
haus in Freibura, a. U., von Arndt 
Haus in Bonn, einen Sanditein aus 
den Mauern der Stammburg desFrei 
herrn von Stein in Naffau, aus der 
Burg, in der Franz dv Sieingen an 
7. Mai 1523 gejtorben iit, aus dem 
Stedelberg, der Stammbura Ulrihs 
von Hutten, wir jehen ferner Steine 
vom Kyffbäufer, vom Kyraft, vom 
Hchenzollern, vom Hohenftaufen, vom 
Teutoburger Wald, vom Leipziger 
Schlachtfeld, von der Schneefoppe und 
viele andere Steine aus den deutfchen 
— Von einem —— bei 

— ſtammt ein 472 Pfund 
ſchwerer rother Granitblock. 

Auch von fernher ſind Gaben zu 
Jahns Denkmal geſandt worden. So 
ein Sandſteinwürfel aus Kronſtadt in 
Siebenbürgen; und noch weiter aus 
St. Louis ein Eiſenerzblock von 1587 
Pfund Schwere, von der Spitze des 
Eiſenberges Plot Knob in Miſſouri 
abgebrochen; aus Kanſas City, Miſ— 
ſouri, ein Quader von grauem Mar— 
mor, 592 Pfund ſchwer; eine Mar— 
mortafel aus Illinois; ein Stein 
aus Cincinnati; einer aus Fort Scott, 
Kanſas; eine Syenitplatte ven Pao de 
Aſſucar (Zuckerhut) bei Rio de Ja— 
neiro, ein Kalifornifcher Blod, cin 
Gneisblod von Buenos Anres, ferner 
Steine aus Manila, Melbourne, Ta 
nunda. 

Grmwähnt fei noch, dak bald nach der 
Enthüllung de3 Nahndenftmals die 
Sage entjtanden iſt, der Turnvater 
Jahn liege unter der Steinpyrami de 
begraben. Es war eine Verwechſe— 
lung mit Jahns Abſicht, 1816, über 
Friedrich Frief ens und anderer 1813 
und 1814 gefallener Turner Gebeine 
einen Malhügel neben dem Turnplatz 
zu errichten, woran noch der ſog. Frie⸗ 
ſenhügel erinnert. Frieſens Grab be— 
findet ſich bekanntlich auf, dem Inva— 
lidenkirchhof. 


Der Baron ergriff die Hand d 
jungen reizenden Mädchens und Tal 
ihr jür einige Augenblide ganz ber 
rüdt in die Yugen, 
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Ohne schädliche Arzneistoffa, 


"COastoria empfchle ich, well es ein 
eütes Mittel für Kinder ist ‚und besser als 
&llo anderen, die ich kerre.’ 

H. A. AnCHER, M.D,, 
111 So. Oxford St., Brooklyn, N.Y. 
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duirte mit heben Et ren, ‚hat 20-jährige Erfahrung, iſt Profeſſor, 

—— Autor und Spezialiſt in der Behandlung und Hei⸗ 

* uͤmg geheimer, — Kranthets 

ten. Tanſende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 
deren Mannvarkeit wieder —— und zu Bütern gemacht. Leſet: „Der Rathgeber 


für Männer“, frei per Expreß zugeſandt. BEN 
. Pa e j ißbrau es S 8, er⸗ 
Herlavene Mannbarkeit, Knöpfe —9* 1m raft, u Gedanken, Ab⸗ 


neigung gegen Geſel chaſt Energieloſigleit, früh) zeitiger Verfall, Baricocele 
und bu vermögen, Alle find? Nacjfolgen von 9 ugendfünden und Hebergriffen. 
Shr möget im viten Stadium fein, bedenket —— daß Ihr raſch dem letzten 
entgegen geht, Loft Euch nicht Durch Faljche Shan oder | Etolz abhalten, Eure 
hredlichen Yeiden zu be jeitigen. Mancher ſchmucke Jungling vernachläffigte 
einen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war und der? Tod ſein Opfer verlaugte. 
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und driticũ; geſchwurartige afſelle der Kehle, Naie, Anoen und Kus- 8 
gehen der Has re jowohl wie Samenfiuß, eitrige oder anftedende Ergiegun- KR 
gen, Sirilturen, Ciſtitis und Orchitis Folgen von Bloßſtellung und un— 
reinem Umgange werden ſchnell und vollſtändigg geheilt. Wir haben unſere 
Behandlung für obige Krantheiten ſo eingerichtet, daß ſie nicht allein ſof —B “ 
Lindernng, ſondern auch permanente Heilung ſichert. 

Bebentet, wir garantigen 8500.00 für jede gegeime StrantGeit zu be- > 
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hir eine perjön liche Aufammenkunft in allen Fällen vorgezogen. 
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Nicht ſchuldig? 


Neun unter jeden zcehı Männern bekennen ſich der 
Uebertretung der Naturgelege jhuldig. „Die Unwiſ— R 
fenheit der Jugend“ ift ipre Entichuldigung. Die Ya ; BR 
tur aber eutſchuldigt nie, einerlei wie jung, unwiſſend | 
oder gedantenlos der Uederireter. fein mag. Was | 
man jüect, wird man ernten. Die Gewohn. beit de er 
Snanie oder Selbſt-Befleckung iſt eine ſchreckli 
die Natur und verurſacht ſiets 
Die einzige Rettung vom un- W9 
ausblerblichen Ruin iſt gründliche, wiſſenſchaftliche 
Behaudlung. Das geſchwächte Nerven⸗Svitem miuß 
geitärkt und nen aufgebaut werden, dem Beutrit steue | 
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geführt werden. Wleine neue Behandlungs Diethode 
thitt alles dies und tit daber Eure einzige Rettung 
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Energie und Thatfrait, voltonmene Mannes: 
frait eie Mares Auge, erneuerte Geſundheit 
werden raſch und gründlich durch Dieje Ya 
thode erlangt. Alle Emiſſionen, unnatürlichen Ver— 
luſte hören auf. Samenſchwäche, Impotenz. allgemei 
Körper: und Nervenſchwäche mit all ihren mannig 
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Eine Epiſode aus der Scwla cht dei 
2Rörth. 


Nach dem Bimwat brach unfere Pio- 
nier-ftompagnie, die der 22, \nfan- 
terie-Divifion zugetheilt war, frühmor= 
gens mit der 43. Infanterie-Brigade 
auf und war nach kurzem Marjche 
im Begriff, fich in einem neuen Bimwat 
einzurichten, als plögli” Alarm ge- 
fchlagen wurde und teir in der Rich: 
tung auf Gunfett aufbraden. Bad 
hörten wir das AKnattern des Ge- 
twehrfeuer® mit einzelnen Sanonen- 
Ichüffen untermifcht, das fih immer 
mehr verjtärfte und den Beginn eine? 
größeren Gefeht3 amdeutete. In 
bejchleunigtem Marfche gingen wir mit 
dem Infanterie-Regiment 32 über eine 
MWiefen-Ghene vor, mo Jhon einzelne 
Gefhoffe in unsere Reihen einjchlugen, 
und paflirten den tiefeingejchnittenen 
Sauerbad. Die Infanterie erhielt 
nun den Befehl, die vorliegenden, vom 
Feinde befetten Höhen anzugreifen; 
fie leate ihr Gepäd ab und ging in 
Kompagniefolonne vor. Für die teh- 
nifche Truppe, die zum Gefecht an und 
für fi) nur im Notfall bejtimmt tit, 
trat nun die Trage heran, was zu 
thun jet. 
Einholen von Befehlen der Divifion, 
der die Kompagnie direkt unterjtelli 
war; an ein Zurüctgehen wurde natür= 
lich nicht gedacht, aber auch das Hal- 
ten im Feuer war unthunlich und wir 
feßten uns daher nach Ablegen des 
Gepäcks auf den linken Flügel des In— 
fanterie-Regiments Nr. 32 und aingen 
mit diefem vor. Die freie Ebene 
bot feinerlei Dedung und eine Mi- 
trailleufen-Batterie nahm uns unter 
lebhaftes Feuer. Wir eilten halb 
Schritt, halb Lauffchritt vorwärts hei 
nur geringem Berlufte, da die Kugein 
des eingelnenMitrailleufenfchuifes jede 
zufammen hielten. Ein Hornilt er= 
hielt drei Kugeln in’3 Bein; ich konn— 
te ihn nur den Razarethgehülfen über- 
lafien, hatte aber die Freude, ihn nach 
17 Jahren beim 75jährigen Jubiläum 
des Rheiniſchen Pionierbataillons Nr. 
8 in Koblenz zu begrüßen. Wir ge— 
langten erhitzt und außer Athem in 
das anſcheinend unbeſetzte Dorf Mors— 
bronn, wo aber aus einzelnen Häu— 
ſern und Kellern Schüſſe auf uns fie— 
len. Während ein Theil der Kom— 
pagnie in dieſe Häuſer eindrang, ging 
ich mit dem Reſt derjelben rechts Jom 
Dorfe vor. Wie ſtiegen neben einem 
mit Hopfen bedeckten flachen Abhang 
herauf, als plötzlich auf 5—00 
Schritt Entfernung größere Kavalle— 
riemaſſen auf uns zu kamen. Zuerſt er— 
kannte ich nur Panzer und Raupenhel— 
me, und meine Leute wollten ſich ſchon 
zum Schießen fertigmachen, als ich in 
der Sorge, daß wir Baiern vor uns 
hätten, die Gewehre in die Höhe 
ſchlug. Schnell kamen die dunklen 
Wolken auf uns zugejagt; nun auf 
eiwa 200 Schritte erkannte ich an den 
Helmen rothe lange Haarbüſche und 
damit franzöſiſche Kuiraſſiere, wäh— 
rend rechts von dieſen Lanzenreiter 
ſichtbar wurden. In größter Haſt 
wurden auf die kurzen Gewehre die 
langen Faſchinenmeſſer aufgepflanzt, 
die mit ihrer ſcharfen Säge im Nah— 
kampf eine gefährliche Waffe bilden. 
DieMaſſe der plötzlich auf uns einſtür— 
zenden Reiter machte indeß auf meine 
Leute einen ſo ſtarken Eindruck, daß 
ſie unwillkürlich einige Schritte zurück— 
wichen. Ich blieb ſtehen, zog den 
Revolver und rief mit lauter Stimme: 
Wollt Ihr mich denn allein laſſen? 
Darauf machten die Pioniere ſofort 
Halt und ich trat in ihre vorderſte 
Reihe. Das geſchah alles viel ſchnel— 
ler, als man erzählen kann, und die 
Reiter vom 9. franzöfifchen Kuiraſ⸗ 
ſier-Regiment waren uns ſchon ganz 
nahe, als ſie ein unregelrechtes, aber 
heftiges und wirkſames Feuer aus un— 
ſerm, mehrere Reihen tiefen Haufen er— 
hielten. Die Wucht des Angriffs den 
ſanften Abhang hinunter ließ ſich aber 
dadurch nicht aufhalten und der 
Stoß traf noch eine Ecke unſeres 
Trupps. Ein alter Unteroffizier der 
feindlichen Panzerreiter gab einem ne— 
ben mir ſtehenden Pionier einen Hieb 
über den Kopf und einen Stich durch 
die Bruſt, daß er todt zuſammenſtürz— 
te. Das Schickſal ereilte den Tapfe— 
ren aber ſofort, indem mehrere Ku— 
geln ihn zu Boden ſtreckten. Die vor— 
übereilenden Reiter theilten noch viele 
meiſt flache Hiebe aus, die indeß recht 
ſchmerzlich waren, wie mir ein Unter— 
offizier verſicherte, deſſen Kragentreſſe 
deutlich den Eindruck des Hiebes 
trug. Der Brave ftarb leider als 
umfjer erjter mit dem Eifernen Kreuz 
beforirter Unteroffizier der Kompag=- 
nie im Lazarett zu Doncdhery im Sep- 
tember am Typhu3. In wenigen Au- 
genbliden brauften die Reitermaſſen 
an und vorüber, ihren Weq mit todten, 
verwundeten und gejtürzten Pferden 
und Reitern bezeichnend. Wir erbeute- 
ten 37 umverwundete Pferde und 
machten 40 Reiter zu Gefangenen, die 
von uns mwohl fehr jchlimme Begriffe 
haben mußten, da jie nach ihrer Ent: 
mwaffnung noch um ihr Leben flehten. 
Die Kuiraffiere fahen in ihren blan— 
fen Kuiraflen und großen Helmen vor- 
züglih aus, ritten ftarfe und anfehn- 
liche Pferde und waren [ehr aut au2- 
gerüftet und bewaffnet. An den Sat- 
teltafhen fanden die Pioniere den 
langentbehrten QTabaf, den die Shhif- 
fer unter uns fofort zum Klauen in den 
Mund ftedten, da ein Rauchen ja bor= 
läufig unmdalih war. Wir waren 
über unfere großen Erfolge bei dem 
geringen Verlufte von 1 Todten und 
4 Verwundeten fehr erfeut und über- 
raſcht; wie e8 ja immer eine GSelten- 
heit in der Sriegsgefchichte bleiben 
wird, daß Pioniere genöthigt find, Tich 
feindliche Kavalleriemafien vom Leibe 
zu halten. Um jo merfwürdiger war 
der Zufall, daß die Schlacht bei Se- 
dan und mieder mit feindlichen Hui: 
zafliren zujammenführte, mobei daß 
‚Schmellfeuer aus nädjiter Entfernung 
ebenfalls in mörderifcher Weife wirkte. 

— — 
— Der ſicherſte Weg zum Glück iſt, 
daſſelbe zu verdienen. 
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Die Erweiterung der Chicagoer 
Braͤuerſchule. 

Die Brauerſchule in Chicago unter 
der Direktion von Wahl und Henius 
iſt durch Hinzuziehung der der frü— 
heren Anlage angrenzenden Räumlich— 
keiten bedeutend erweitert worden. In 
dieſen wird das reich ausgeſtattete 
neue Mikroſkopiſche Laboratorium ein 
Heim finden, während dieSchule durch 
die neuen Kellereien für Herſtellung 
obergähriger Biere auch dieſem wichti— 
gen Zweig der Brauinduſtrie gerecht 
zu werden ſucht. Ferner wird ein 
Flaſchenbier-Departement mit Ma— 
ſchinenbetrieb eingerichtet, wo die Be— 
handlung der Flaſchen, Körke und des 
Bieres vor und nach dem Paſteuriſie— 
ren praktiſch veranſchaulicht wird. 
Ein ſpezieller iſolirter Raum enthält 
den Reinhefeapparat und hier ſollen 
die Schüler der Reinhefekurſe in die 
Geheimniſſe des ſo viel beſprochenen 


wichtigen Hanſen'ſchen Syſtems ein— 


geweiht werden. 
In dem auf dem oberſten Boden 


gewonnenen großen Raume wird eine 


permanente Brauerei = Nusitellung 
Pla finden und verfpricht ich Die 
Schule einen aqroßen Erfolg für diefes 
neue lUinternehmen. Wenn man be= 
denkt, daß e3 das Beitreben ilt, 
fommenden Apparate odew Modelle 
derjelben jo aufzuitellen, 
trieb veranfchaufiht erden 
ferner daß ed die Mbiicht tit, 


fann, 


ereibetriebe Verwendung findenden 


Braumaterialien und Gebrauchsgeaen= | 


möglichiter Vollftändigteit 


tände in 
In⸗ 


hier unterzubringen, ſo wird das 


tereſſe, welches Brauer und Intereſſen- 


ten dem Plane entgegenbringen wer— 


den, die beſte Bürgſchaft für ein Ge- 
Der Raum für | 


Iingen deffelben fein. 
die Apparate und fonjtigen Öegen- 
ftände wird foftenfrei geliefert. Außer 
dem Sintereffe an der Sacde ſelbſt 
fucht die Schule ihren Vortheil an der 
Ausftellung darin, 
mannigfachen in der Brauerei Ber- 
wendung 


Einrichtungen der verſchiedenſten Sy— 








ſteme ad oculos demonſtrieren zu kön— 
nen. Dieſes ermöglicht die Ausüb 
ung der eigenen Urtheilskraft, bildet 
dieſe aus und ſchützt vor Einſeitigkeit 
bei einer ſpäteren Bethätigung derſel— 
ben, wenn es darauf ankommt, unter 
den verſchiedenen Syſtemen das für 
die Praxis nutzbringendſte auszumäh- 
fen. Das Mufeum enthält jet fchon 
eine aroße Anzahl von Benenttänden, 
wie Gerjtenjorten aus allen ©erfte 
produzirenden Gegenden Umerifas 
und Guropad. ine große Anzahl 
bon Reisproben, von Korn und deifen 
Produften, wie Grit3 Meal, Keime, 
Klete, Stärke, Del, die verfchiedeniten 


YZuderarten, fodann Öetreideforten als | 
ler Art, Hopfen aller Hopfen produs | 


zirenden Länder, die berfchtedeniter. 
NRohmateralien für Iſinglaß, Späne, 
Hölzer für Ständer und Bütten u. ſ. 
w. 

ee 


Ein aberglaͤubiſches Bölfhen. 


Ueber den Aberglauben auf der 
Bühne gibt Sir Auguſtus Harris in— 


tereſſante Aufſchlüſſe. Es exiſtirt näm- 9 


lich nach ſeiner Anſicht kein abergläubi— 
ſcheres Völkchen als die Schauſpieler. 
Der Freitag ſpielt natürlich eine große 
Rolle. Nie darf an ihm — erſte Pro— 
be, eine erſte Vorſtellung eines Stückes 
ſtattfinden, es ſeidenn, man wolle dem 
Stücke alle Ausſicht auf Erfolg von 


vornherein nehmen. In keinem Stücke 


dürfen dreizehn Perſonen auftreten, 


das würde den ſofortigen Tod eines 


der Darſteller bedeuten. Im ganzen 
Theater darf keine Pfauenfeder gedul— 
det werden. Pfauenfedern bedeuten 
Unglück, und als 


erſcheinen ſollte, da gab es förmlich 
eine Theaterrevolution, die ſich erſt 
legte, als der Pfau geſtrichen wurde. 
Das Prince of Wales-Theater wurde 
1879 neu eröffnet. Bei der Vorſtel— 
lung wurden mehrere Zuſchauer un⸗ 
wohl. Was war ſchuld daran? In den 
Plüſchüberzug der Sperrſi 
Pfauenaugen eingepreßt!! Der Di— 
rektor ließ ſofort dieſe Ueberzüge ent— 
fernen und die Sitze neu überziehen. 
Wer mit einem Schirme zur Probe auf 
die Bühne kommt und den Schirm 
quer über den Tiſch des Regiſſeurs 
legt, bringt dem Stück Unglück. Ganz 
unmöglich wird das Stück, wenn in 
dem erſten Akte deſſelben Jemand mit 
offenem Schirme auftreten ſoll, und 
kein gewiſſenhafter Schauſpieler wird 
ſich dazu hergeben. Stücke, in denen der 
Dichter ein Zitat aus „Macbeth“ Fe— 
hen läßt, ſind verloren, wenn der Re— 
giſſeur das Zitat nicht ſofort mit ro— 
them Bleiſtifte ſtreicht. SchwarzerBlei— 
ſtift würde das Unglück nur noch är— 
ger machen. Wer bei der Probe pfeift, 
wünſcht dem Direktor an jenem Abende 
ein leeres Haus; wer in der Garderobe 
pfeift, pfeift ſeinem Nebenmanne eine 
Krankheit an den Hals; wer ein Paar 
Schuhe zum erftenmale' auf der Bühne 
anzieht, fällt in der Rolle durch, es ſei 
denn, er trage den linken Schuh auf 
dem rechten Fuße und umgekehrt, was 
ihm koloſſales Glück bringt. Ueber— 
haupt iſt es eine glückliche Vorbedeu— 
tung, wenn man ſeine Kleider verkehrt 
anzieht. Wenn Brooks ſo was paſſirte, 
behielt er ſie auch immer einen ganzen 
Akt lang an, und keine Macht der Welt 
hätte ihn vermocht, etwas daran zu 
ändern. Spielt im Orcheſter Jemand 
auf einem gelben Klarinett, ſo fällt die 
Oper durch oder es paſſirt auf der 
Bühne ein Unglück. Ein Aberglauben, 
der ungemein verbreitet iſt, betrifft die 
Schuhe, in denen man ſein erſtes De— 
büt gemacht hat. Dieſe Schuhe werden 
wie der eigene Augapfel gehütet. Beim 
Antritt eines neuen Engagements oder 
beim Auftreten in einer neuen Stadt 
ſchlüpft man in die Schuhe hinein, und 
jedes Lampenfieber iſt überwunden 
und der Erfolg garantirt. Dieſem 
Aberglauben huldigt beſonders Ade— 
lina Patti. 


hier 
alle in der Brauerei zur Anwendung 


daß ihr Bes | 


eine | 
| Sammlung der verfchiedenen imBrau= 


den Schülern die | 


findenden Wpparate und | 





(„American Brewerd Review“.) 


| jene von faft allen weinbauenden 8 
| dern fünnen dafelbjt einem vergleichen 





im Januar 1890 | 
ı am Drurplane in der Götterprogeffion 
ı die Himmelstönigin auf einem Pfau | 9 





Berlins Bauthätigteit. 


Ueber die Ausgaben der Stadt Ber- 
Im für bauliche Ywede macht Die 
„Deutfche Bau-gtg.“ beinerfenswerihe 
Angaben: Bei dem fteten AUriwachfen 
ber Stadt hat auch der Umfang der 
Gefchäfte Dauernd zugenommen, Dies 
zeigt fidh deutlich in der Vermehrung 
der jtädtifchen Lofal-Bauinfpektionen, 
die im Hochbau von früher 4 auf nun- 
mehr 8 geitiegen tft, während im Tief- 
bau zu den vorhandenen 6 noch eine 
befonders für Brücfenbauten hinzuge- 
fommen ift. Das fejtangeftellte technifch 
aefnulte Perfonal der Stadt Berlin 
beziffert fich zur Zeit auf 21 Stadtin- 
Ipeftoren, 15 Stadtbaumeilter, 8 Ted)- 
niler, 3 Ingenieure, 16 Beamte de3 
Bermeflungsamtes und der Planfanı- 
mer und 25 Stadtbauafiiftenten. Für 
Tiefbauten, einjchliehlih Straßen- 
pflafterung, Brücenbauten u. f. m., 
werben für das laufende $ahr 18,057,- 
838 Mart gefordert. Die Gefchäfte des 


Hochbaues find im Laufe der Iekten | 


Jah te bejonders3 angemachfen, wie die 
Steigerung der Feuerfaffenmwerthe der 
bon den 8 Bauinfpeftoren 


Diefer betrug in runden Zahlen 1873 
20,500,000 M., 1885 89, 200,000 M. 
1893 111, 000,000 M. Diefe erhebliche 
Zunahme ijt in erjier Linie auf 
großartigen Anlagen für 


rechnen je eine 
dorf und Lichtenberg, eine Anftalt für 
Epileptifche in Biesdorf, die Anlage 
eines Hofpital® und Giechenhaufes, 
ein Ay! für Obdachlofe, zmei Volfg- 
badeanftalten, das Krankenhaus am 
Urban, der Zentralviehhof, die 15 
Markthallen. E3 liegt auf der Hand, 
daß die gewaltigen Geldmittel für die- 
fe aroßen Bauanlagen nicht aus den 
laufen®en Gteuererträgen beftritten 
merden fonnten, Jie jind vielmehr aus 
Anleihen entnommen. Die Tiefbau 


verwaltung hat enorme Summen cr= | 
fordert. Für den Durchbruch vonStras | 
breites | 
una, namentlich im Gebiete des alten | 
Berlin, find von 1851 bis 1893 allein | 


Ben beziehungsmeife deren Ver 


34 Millionen Darf ausgegeben wor 
Den. Zu nennen find: die Unlage der 


Kaifer Wilhelmstraße, Verbreiterung | 


der Neuen FFriedrichaftraße, Beleitt- 


gung der Köniqsmauer, Zufchüttung | 


des Königdarabens, Durchlegung der 
Zimmerftraße, Herftellung der Straße 
an der Stadtbahn, Durchlequng der 
GSharlottenitraße, Verbreiterung de3 
Miühlendammes und der Gertraudten- 
ftraße, Durchlegung der Buraftraße. 
Man ift eifriq bemüht, das jchlechte 
Pflafter zu befeitigen, dag Asphalt- 
pflajter erfährt jährlich eine Zunahme 
pon 60- bi3 80,000 Quadratmeter. 
Die aröhte Ihätigkeit wird auf dem 
Gebiete de3 Brüdenbaues entfaltet, da 
ailt e8, bi zur Gewerbeausſtellung 
1896 noch eins größere Anzahl alter 
Brüden umzubauen und zum Iheil 
neue VBerkehrsperbindungen nad) Irep- 
tom zu Tihaffen. 


Der Weinbau der Welt, 


Die von der Philomatifchen Gejell- 
i&haft von Bordeaur unlängit eröffnet 
Ausitelung enthält auch eine für die 
Weinproduzenten ſehr lehrreiche Ab— 
theilung. Nicht nur die berühmten 
Weine der Bordeaurdiſtrikte, —— 
Län⸗ 


den Studium unterzogen werden. Von 
beſonderem Intereſſe iſt eine von dem 
Ausſtellungskomite herausgegebene 
Skizze über den Weinbau in der gan— 
zen Welt, deren weſentlicher Inhalt 
hier angegeben werden mag. Darnach 
kann die geſammte Weinproduktion der 
Welt jetzt auf jährlich 130 Millionen 
Hektoliter — werden, was 
gegen die vor wenigen Jahren gemachte 
(bichägung eine Vermehrung um meh⸗ 
rere Millionen Hektoliter ausmacht So 


wurden in Italien und Spanien Oli— 


benbäume ausgerwet und an ihre 

telle Weinreben gepflanzt; Aujtra= 
len und Balifornien haben den Ber- 
Tuch gemacht, Medocz=, es und 
ferbft Champagnermeine bei fich einzu= 
bürgern; Rußland hat in feinen jild- 
lichen Goupvernement3 die Zahl der 
Meinjtöcde bedeutend vermehrt; Die 
araentinifche Nepublit, Chile, Brafi- 
lien, Merito, Portugal, U gier und 
Zunis haben den Noah-Stod in qro= 
Ber Anzahl angepflanzt. Die Stizze 
fonjtatirt des Weiteren, daß mohl die 
Quantität des angebauten Meines in 
den lebten Jahren zugenommen, dafür 
aber dejien Qualität vielfach im Sin: 
fen begriffen jei, ganz abgefehen von 
der uingeheuren Menge der feit einiger 
Zeit in Umlauf aefegten gefundheits- 
ſchädlichen Kunſtweine. Erwähnens— 
werth iſt die Bemerkung, daß ſich für 
viele Länder der Weinbau als nicht 
lohnend erwieſen habe. In einigen 
Ländern, wie Spanien, Portugal y und 
Sstalien, hat fich zwar in ben lebten 
Sahren in Folge gefteigerter Ausfuhr 
die Weinfultur qut rentirt, für andere 
Dingegen, wie beifpielsweife Auftra= 
lien, it der Weinitod heute von feinem 
Nuben medr, jo daß fich entweder der 
Staat genötbiat ah, den Weinbauern 
Geldhulfe zu leilten oder die Weinjtöce 
ausgerilfen wurden, um anderen Ruls 
turen Plaß zu machen. Aus all’ dem 
Gefagten zieht der Verfaffer der Skizze 
den Schluß, daß der franzöſiſche Wein— 
bau, bei Entfaltung der nöthigen Um— 
ſicht und der gehörigenMittel, die Kon— 
turrenz der ausländiſchen Weine nicht 
zu fürchten brauche, und dat fomit 
Frankreich die Weinbautrife, die es jetzt 
durchzumachen hat, wenn mit Aus— 
dauer und Energie dagegen gearbeitet 
wird, überwinden werde. 


— Der alte Herr Graf war ein 
würdiger, in den verſchiedenſten Le— 
benslügen mwohlbewanderter Grei3, 

— Bon dein Wugenblide an, da 
Friedrich Mathilde kennen gelernt 
hatte, war es um ihn geſchehen. Es 
war aber auch wirklich ein ſehr fettes 
Mädchen. 


bot M \ au uniet= | 
| Haltenden ſtädtiſchen Gebäude ergibt. 


die 
Zwecke der 
öffentlichen Wohlfahrt in den letzten 
Jahren zurückzuführen. Dahin ſind zu 
Irrenanſtalt in Dall-— 
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in Mandels hellem luftigem Baſement—die den Ruf und die 


Popularität von 
noch erhöhen werden. 


+ n,P 7 . 
Ganzwollene Reiter — Plaids, 
Serges, Caſhmeres, Mohairs und Faneies 
Hauptflur — werth 50c bis 81.50— 
Freitag 


vom 
oJ)” 
250 
Mus 2 . ⸗ > 
Reiter von 50c importirten I8ajch- 
Itoffen — vom Hauptilur — dies find franzöfiiche 
—“ ottiſche Ginghams, Crepons 
mities, Lawné Seiden-Ginghams, Percales, 
— — ebenfo eine Partie von ganzwollenen. 
Seide und Wolle und Wolle Challies — alles die 


beſte Waare — im Retail zu 25c bis 50c per w 
Dard verfauft — Freitag ed >e 


75 franz. Serges — 100 Stüd 


ganziwollene franz. Serge Senn: 

wmartneblau und alle Schattirungen 1860 
Freitag 

mp Var 
De ganzwollene Plaids — ganz—⸗ 
wollene Storm Serges, werth 736— oJlene 
Gajjimeres, werth 50c-—ehte Mohairs 
tr gran und brauı, wert) 50c— 

für Freitag 


Refter und leiderlängen-$1.50 
ſchwarze Kleiderſtoffe-glatte Mohairs, gemr 
Mohairs, Crepons, Cords, 
Serges und eine We 
81.25 und $1.50 Stoife 
nommen— Freitag .. 


Aganzw 


iſterte 
Serges, Clays, Storm⸗ 
tie von Fancies — *1.00. 


-dem 4. Flur ent⸗ 
— —— 
10c weißer Shaler ⸗Flanell — 


frifche, weiche Qualität und fhweres Nap 6 pP‘ 
GERT ae er e > 


- nm.» * 
256 Waſchſtoff-Reſter — Lawus 
Organdies, Zephyr-Ginghams, Satines. Dimi— 
ties — ſolche Bargains wie nur bei Mandels 
Schluß der Saiſon Räumungs-Verkäufe zu — 
haben find—alle gehen zu e 


Sr & [Na PR Y 

257 Kutter — Weiter von allen 
Sorten der beliebtejten Futterftoffe — Rercalines, 
Zaffetad, Silefiag, Canvas, Graß Eloth x. - 
werth bis zu 25c die Yard — 


Ac Etamine Rockfutter 

18c ganzleinenes Aermel Serim 

180 33zöllige Percaline. 

Belies Rod-Cambric, Handf Bube 
Appretur 


v. — 25— ud ’ 
Fin Seide-Verfanf — 25 Stüde 
reinfeidene importirte Gauffre Abend- und 
Stragen-Schattirungen — pafjend für farcy Worf, 
Draverien und Sleidertracht — Fapanefiiche Taf- 
feta Ched3 und Jacguards — fancy Habutai 
Plaids — fancy Cable Cords und Kaikai Waſch— 
ſeide in den neueſten Farben dieſer Saiſon — 
Reſter von glatten und fancyh China, India und 


Pongee Seide — kommt fruh am Freitag 
12€ 


und fichert Euch die beiten Werthe — 
N 1 EEE 

65 jilbergebleichter Tafel-Damaft 
— ſehr ſchwer — 

die Yard zu 


Auf unſerem Bargaintiſch findet 
man Reſter von Tafel-Dame BP Craſhes, 
16 Dutzend Servietten, befr 
tiüiher—leiht beichinn zt 
alles befter Qyralitut--- 
gehen zu genau 


Blankets — 


81.50 weiche zarte Vlankets zu ...... 
82.50 große graue Blankets zu 
*86.50 Californ ia wollene Blaukets zu. 


einzelne 
anjtes Tuch und Hands 


1 reaulärer 
2 Breije. 


37e 
4.00 
15c Zajcpentüicher — eine feine 


Partie v. leicht beſchmutzten Taſchentüchern 6 
uten —Freitag Ic 


— Weiße und farbige sta 

25e Mäünner-Taſchentücher — ein 
ganzer Tiſch voll —weiße und farbige 
Kanten—gehen Freitag zu 


4 (el = * 

50e Spitzen — umvergleichliche 
Werthe in modiſchen Net Top Spitzen — 9 bi 12 
Zoll breit, weiß, rahm- und butterfarbig — es iſt 


die Anhäufung eines Fabrikanten — 
und der Freitagspreis iſt € 


Der Ausjat auf Island. 


In Reykjavik auf Island iſt die 
am 6. Juli mit dem Dampfer „Bot— 
nia“ von Kopenhagen abgegangene 
Expedition Ehlers am 15. Juli nach 
ſehr guter Ozeanfahrt gelandet. Das 
in dieſem Sommer dort tagende Al— 
thing hat beſchloſſen, der Frage, wie 
der Ausſatz auf Island auszurotten 
ſei, ernſtlich näher zu treten. Als pro— 
viſoriſche Maßregel wurde feſtgeſtellt, 
daß die Erkrankten in ihren Behaus— 
ungen ſtreng iſolirt bleiben und die 
Kinder zwangsweiſe von ihnen ent— 
fernt werden ſollen. Die Errichtung 
eines Hoſpitals für Lepröſe ſoll bei 
der nächſten in zwei Jahren ſtattfin— 
denden Tagung —* Althing beſchloſſen 
werden. Gleichzeitig hat ſich ein Aus— 
ſchuß für die weitere Ausarbeitung 
der Frage gebildet, dem unter Anderen 
die vier Aerzte der Expedition Ehlers 
angehören werden. 
hagen iſt die Bildung eines ſolchen in 
Ausſicht genommen. Eine von Dr. 
Ehlers verfaßte volksthümlicheSchrift 
über Weſen und Verlauf der Krank— 
heit lommt demnchſt in jedem Ge— 
höft (deren es etwa 4000 auf Island 
gibt) unentgeltlich zur Vertheilung. 
Die Herſtellungskoſten haben die Aerzte 


ſelbſt durch Vorträge über Island auf- 


gebradt. Dr. Cahnheim und. Dr. 
Großmann, 
wiltenfchaftliche Studien auf S3land 
verfolgten, a den Verſuch machen, 
machen, da dort feinerlei Reptilien und 
Amphibien vorfommen, Fröjche in ei- 
nem für ihr Yorilommen günftigen 

niemal3 zufrierenden Binnenfee aus- 
aufeßen. Hundert hiefür 
nick bei Berlin mitgenommene Thiere 


haben die Seereiſe vorzüglich ausge— 


halten, während von 40 von Kopen-⸗ 


hagen bezogenen Fröſchen gleich nach 
dem erften 2 Tage 33 an Bord Itarben. 


—s [1 


— Grillparzer-Rultus. — „Was 


Tagen Sie zu der Hlafliichen Veranla- | 


gung des Bädermeifters Wederie? Der 
Mann Ihmwärmt nämlich fo fehr für 
Grillparzers Werke, 
ten weiblichen Sprößling. mit welchem 
ihn ſeine Frau türzlich beglückte, 
„Sappho taufen ließ.“ — „U, da 
mwäre aber doch „Mebl-Jda“ (Melitta) | 
angezeigter geiwejen.“ 


Yu für Kopen= | 


die augleid cuch natur: | 


bon Köpes | 


daß er den jüngs | 


Chicagos anerfanntem Bargain- Zentrum 


Band werth bis zu Zie— Reiter 


Reiter von Gro3 Gratin Yand, 


1 bi36 Dards land, alle 
bei ‚ebten Farben und Breiten— 


Freitag. BAT 
— — * 00 Hand- 


Baſement⸗ 
Biar⸗ 


von — — 


Reſter v Moire Band 


ud Odd 


—8 


blumtem Mo 
muitern—geb 


fyuhe-—eine ganz beiondere Freitag 
Offerte für D 
ri; —in meuen tans, braun, grau „ 
50e 
Werth *81-Freitag 
81.50 Glace-Handichube — eilte 
Fzarbeu von Tas 
25 
ie erth bis zu c 
5 —— > 
beite Sualität ta Goat—fahetgist von P. Cor, 
Noceiter— Größe 9 bis 10: — | 
mo» 21: 2 a 
Ties fir Knaben und Jünglinge 
—Bateıtleder — dies find 82.00 Schuhe — Größe 
Freitüg...... RU 750 
85 Kleidenöden von — ge⸗ 
lümt, getupft u. ſ. w.-volle Weite— 
forrett genaht—mit Velveteen⸗-Stoßkante — gut 
— — in v 
auch nich 1.9» 
a ua zum Freitagspreis von... rin 
$12 Blazer » Suit? — nenefte 
ineın Atlas appretirtem Dud gemadt — für 
Ba ıd $12 verfaufte Sorte— 


Damen, Ginfaufs-Handidhube 
weinfarbig und marineblau—regulärer 
in angebrochenen Partien in kleinen 
52 SpingHed inderfhuhe— 
weella .:5 so 
11—2 und 214 bi3 5— 
hair — in Heinen modischen Blumen 
oller Umbrella-Facon geſchnitton 
icht Gleiches 
er — Ripple Rüden—ertra weiter Rod — von 
Freitag. 


$15 Caper u Conts — eiune 


Partie Rrefers und Jackets paſſend für frühe 
—— -einige find mit Seide gefüttert —auch 
eine Partie Doppel-Capes — in ſchwarzen Clay 
Worſteds—einige dieſer Kleidungsſtücke wurden 


bi3 #15 verfauft—alte gehe.t 95 
B * che 2 


am Freitag im Baſement zu........... 
Wirkliche 32 Hemden-Waiſts — 
neue, ſchöne ſaiſongemachte Waiſts —von ſeinen 
Percales, Lawns, Batiſtes und Chambrays— 
gebi jgelte Kragen und Manichetten— volle Front— 
fpiger Yochritcten— ehr große Aermel — lohfarbig 
und weiß, zitronengelb und weiß, roja und weih, 
biau und weiß, rotd und weiß, grau und weiß, 
ihwarz und wein—alle Größen —32 bis dd— 
ausgezeichnete Schöpfungen— 
J 


81 Flanell Hemd-Waiſts — aus 
Shaker⸗Flanell beſter OQaulität — fanch Kragen — 
volle Front — extragroße Aermel — ſchwarz und 
roth, lohfar big, grau, roth, braun u. ſ. w.— 


Größen 32—44— Adc 


BEE: ana ae are ae aa 
I 
Kor⸗ 


52.00 Mme. Griswold 


ſets —alle Größen und Langen — weiß und drab— 
für Damen und junge 
Mädchen 


C. B. a la spirite Korſets — 
fvezıell gemacht für $1.25 verfauft zu 69€ 


werden—für diejen Berfauf 

rn Mari ir ür 
25 Watts für Kinder — and 
feinem Sateen gemacht—gearbeitete 
Kuopflöher—zu. 


35 Strumpfwaaren — ein glüd- 


licher Einfauf ermöglicht es uns, zweifadige echt— 
fchwarze, full fafhioned Strumpfwaaren für Dtäns 
ner und Damen — mit doppelten Ferien und 


Zehen —- die 35c Qualität — anzubieten 

am Freitug für. > 
dt Unterzeng —ım einzelne Sor⸗ 
timente von 50e und 75c Unterzeug ſchnell zu räu— 
men — Union Suits für Damen und Mädchen, 
Veſts. Tights und Beinkleider für Damen—in 
Jerſey, Balbriggan und Lisle Thread, einzelne 


Partien—markirt um zu räumen 19e 


Freitag.. 





Iels el N. 


| 683 werden viele Shadlihe Präpara: 
| tionen gebraucht, behuis Verſchönerung 
| der Haut, und um derielben ein Flares, durch 
1 fichtiges Ausſehen zu verleihen, Der Effefi 
Derjelben 
und Das Rejultat ift ein verderb— 
lies. TI 
Ist Harmioje Berfhönerungsmit- 
tel, weldes in der ganzen Welt bekannt 
iit als 


Sihwefeljeife, 


ausihlichlih gebramdıt für Die per 
manente Verihönerung des Teint® und 
Verleihung dauernder Pradıt der 
gelbeiten und mit Musichlag bedcd: 
ten DSaut. Ihatiächlich verleiht die jtarfe 
Wirfung diejes 


—_Anferordentlihen— 
 Berfchönerungsmiltels 


jelbit den müden nd abgehärmten Wangen 
von alten Berjonen die Blüthe der 
Jugend. modo 


Zu haben bei allen Apothefern. 


Schiffskarten 


von und nach Europa 


Samburg, Bremen, Antwerpen, Not: 
terdam, Havre, Stein, Baris, 


Große Preisermäßigung. 
Erbſchaftsſachen, 
Vollmachten, 


prompt und billig eiledigt. Spar— Einlagen 
verzinſt. 


KEMPF & LOWITZ, 


General-IIgentur, 


'155 E. WASHINCTON 


Sonutag3 offen bis 12 Uhr. 


| Eefet die Sonntagsbeifage der Abendpofl. 


über: 


STR. 








bezablt 
| 


ji) da, die E 


rrurn 
| Agenten mit m 


| geleiſtet wurden. 


) 





We 


| &uairo 
| Ehtcaygo & Wem Orleans Erprep .. 


| Rodford, 
iitt aber nur teimporar LEIOR 
| Rodford, Dubuaue & Eivur Eıty all HM 
* > | ftord Wa Ü 

eshalb wird jegt jenes abfo= | Madtorı & mrevon 15 





| 2 burg Yıntt ted... 


! Springfield & St. Louis 





Großer freier Ausflug vo Alufik 


— nach dem beliebten und ber 


FTANSON PARK ® 


64 Meilen vom Gourtbaus, 


Jeden Samllag Kachmiltag um 2 


mit der Lafe Str.-Hochbahn. 


2, Meilen innerhalb der Stadt, i 


gi legen. 


N; 


Abjahrt von Fee Madiion und Marker < 


Jeden Sonntag Nachmittag um 1:30 Ir, 


mit der Chicago, Milwanfee & St. 


Mir lünmen c 
alb entſchloſſen 
oſtenfrei zu ert 

Ter Ertra 

C. & E.⸗ 


Paul 


auch Samſtags 
ten 
zug der Chic 4g0 
Junet von aut Ein: zurn Ave. 
tönnen durchaus nicht einiehen, 
Heim haben soll, Yondern Die Hausbejiterernü 
werft hr zum Feniter hinaus. W ir verr 
an kleinen monatlichen Zahlungen Haus und v ot au 


Wacht auf, Lente!! 


HANSON PARK iit unmider eu 

und ch ve an jeder Lot haben wird Fri 
ie Erziehung Eurer Ki * — 
Bahn bereits in vollem Betriebe 
Verſäumtnich 


Milwaukee & St. 


- Gleftriiche 


Sr Heiner 
das Geld geger 
Freie 


Tickets für Erkurſion 
ALBERT POLLAK, - 
KONRAD RICKER. - 
SIEGFRIED BLUM. . 
ALBERT GRUNEWALD, 


174 Fremont Sir. 

626 W. 18. Str. 

- 406 Cleveland Ave. 
- 243 Mohawk Str. 


n einem furzen Sonntag Nacmittag ı een u 
Nadhınittags Ausflüge zu veranitalten. Iicterts ind bis?! 


Wir habeıt 825 


Für weitere Ei de 


oe & REHFELD, 
151-152 WASHINGTON STR,, 


eır zu haben bei unjerein Ageittei : 


Ry. vom Union Depot, Efe U 


richt alle unsere Muuden bedie 


Paul R. R. hal 
Milwaukee Ave. und Leavbit 
warum mit ent jeder 
‚ren muB. 
Aicht tem ums 
ſchaffen 


Remmt endlich zur — rt! 


a und geſundeſte 
vüuhjabhr ge 
als and 
ud brimgt Euch; bis 130 
t, to 


pilanat. 
abren 


mut Alte!! 


Lotten von 8350. 90 und aufwärts 


0 baar, ı 


te halbe S 


ou 


92-94 LA SALLE STR. 
Zmdojabm 
833 Washtenaw Av, 
345 Milwauk:e Avs, 
16 Perry Ava, 


LOUIS GROTH, 
G. W. FRExSE, 
H. CURTISS, 


nn 


Großer Verkauf 


von 


nicht abgebolten € & uſtom⸗-⸗Hoſen. 


In 


Folge der großen geichäftliche 


Gedrückftheit und der 


Streifbewequngen im ganzen Lande, haben wir eine Anzahl Hoſen 
an Hand,welche auf Beſtellung gemacht und auf die Anzahlungen 


Wir wollen Euch beſaate 


Anzahlungen zu Gute 


kommen laſſen und die Hoſen zu 83.25 das Paar verkaufen. 


Denn Ihr auferhulb > 


| er Stadt wohnt und nicht fommen 
könnt, ſchickt Euer Taillen- und Beinmaß 
Muſter von ſolchen vorräthigen Hoſen ſchicken, welche 


| pafien, 


und wir werden Euch 
Euch 


AFULLO gen 


161 FIFTH AVE,, 


CHICAGO, ILL. 


31jaddfl} 





La Salle Str. 


Billete verfauit 


—n — 


Zwiſchendeckn Cajile 


bei — 


A. Boenert & Co. 


Agenten für die 


kamen Ede e——— 


Anmfinen Pi burg— NDort— 
Hamburg Einie-Boron > Battinpre phb 
Autwerpen— 


ladelphiaga und Montreal. 
Red Slar — 
Holländische Linie gie orr. 


Kaiferlich Deutsche Reichspon 


Boit- u. Geldfendungen mal wöchentlich. 
eine Reife nad Europa au manen ge 


nad bier kommen lafien will jolte 
nicht verfeulen. bei uns vorguiprecen. 


Yentshe Wünzforten ge: und verkauft. 
Mau beadte: 


92 La Salle Str. 


Eifenbahns Fahrpläne. 


Zuinois Gentral:Eijenbahn. 


Uledurhfabrenden Zitge verlajien den Gentral-Bahıte | 
nah dem ı; 


bof, 12. Str. und Bart Row. Die 
Süden fünnen ebenfalld3 an der 22. 
and Hude Barf-Statıon beitiegen werden 
Tidei-Orfice: 19 Clark Str. und Auditorium Dotel, 
züge Abfahrt 
New Orleaus & mited EM — I 1.35 
Atlanta, Sa. & Aactſonvil ‚sta..gll =3 
69. & St. Louis Diamond Special 9. 00 R 
Spriugfield & Decatur. 
New Orleans Wortzug. — 
St. Yowis Zaazı a 5 
Bloominaton Ba Magierzug 


ño⸗ 
Yüge 


Ste. 38. Sir.s 


BBSEE 
@ 


en: 
SO 
— 


— 


583 


382358* 


— —————— 


Kankakee & Gilman .. 4 
Fubugue, Siour Sity & 


Schnellz: ig 


8 


Siour Fall 


3.0 

Rocdkord & fFreevort ........ 15 N 

Dubugue & Rodjoro € pre RE 
aSamitag Naht nur bis Dubuque. 

lb, ausgenommen Sountags. 


Nasıe: 


I 
| 
l 


Burlington:tinte. | 
Chicago», Ynrlington- und Quincn-Eifenbabn. Zidele | 
Office: 211 Slark Str. und Union Pailagıer-Bahns 
Canal Str.. zwıjden Wadıjon und Adams j 
Züge Abfahrt |. 
Sale3burg und Streator 6.15 
Rodford und Forreiton t 2.15% 
Xocals Puutte, Jun tois u. Jowa 215* 
Rockford, Sterling und Mendota. 119.20 3 
Streator und Üttumwa. a 110.208 
Ranjas Cıty, St. joe u. Jeadenmworih* 5: *9209 
Ulle Kuufte im Tegas. .oununennen 5.% eyuB |! 
Omaba, €. Bluff3 u. Neb. Puntte .* 6 ‚32 n «08 
Et. Banl und Diimneapolis 3.238 IWD | 
Kascıty. St. Joeu. Yeadenworth..*10.30N *6.45 9 
EOntaha, Yıncoln und Denver. *1030 R*58.20B 
Blad Hille, Diontana Bortland...*10.3I0N *8.20%8 
St. Paul und Minmeupotis........*1L20ON *10.303 
Tadulim. t+ZIäglıh, ausaenommen Sonutagß. 


> 


Baltimore & Chio. 

Grand Gentra ı Pafagter-Station; 
Dffice: 193 Elarf Str. 

KReme ertra Fadrvreiſe verlar gt auf, 

den 9. SO. Lımited Zügen. Abfahrt Ankunft | 
Kotul .. .7 6.53 k 
Hero York und Mai Vnges Veſti. 

buled Limited *10 


Bahnbödfe: Gtadt 


Nalferton Accomodatıoı EEE 
Solumbus und Wheerlinag Erpreß 
Nerv Wort, Mafbington Pıttsburg 

und Gleveland Veitibufed Limited.* 6.25 M 
*Fäylih. + Ausgenommen Sonntags. 


65 N 


CHICAGO & ALTOR—-UNION PASSENGER STATION. 
Canal Street, between Maaıson and Adanıs Sts. 
Ticket Office, 101 Adams Street. 
* Daily. t Daily except Sunday. | Leave. 
Pacific Vestibuled Express 
Kansas City, Denver & California. 
Kansas City, Colorado & Ut 


Arrive. 
1.15 PM 
6.00 PN) 9.00 AM 

i 11.30 PM| 7.30 AM 

| 9.00 AM| 7.00 PM 

| 11.00 AM) 4.55 PM 

| 900 pm| 7.30 AM 

*i 11.20 PM| 8.00 AM 

| 6.00 AMI 9.15 PM 
..* 5.00 PMit 9.45 AM 


2.00 PM 


St. Louis and Texas Hr 
.L 3 


Shicago & Erie:-Fifenbahm. 
ZTidet-Dffices: 
2 ©. Glart Str. und Dearborks 
Etation, Bolt Str., Ede Fourth Ave 
RnB. Ankunft 
Marion Yocal. 7 N 
\ New York & Bofton 2 * 
mestown & Buffalo 2.559 
orth Judſon Aecom modatien 4 HR 
New Yort ! & Bolton ER DR 
Solumbus & Roriolt, Ba. 





— 710* 
t TION 
2.08 
7353 
7.59 | 


Mi: —D 


———— 
3 und ne. 


Derot: DearbormStattom. 
Tidet-Dffices: 232 Slart SL 
und Audıtortam Hotel. 
Abfahrt Antunft 
28 > 3 EWR 
ndianapolis und —— 1223 
afayette und Rouisvile . 
—** und Louisville 
Rafayette Accomobdation.. 


New Yorkund | 
| Yafiageic eine bon und nad GEurova zc. 


Notterdam— Amfterdam | er 
E. & Pauling, 


% denkt, oder wer Verwandte von drüben 


| eigenthum. Erite Hypotheken 


bw | 


Stzdte | 


A neunft | 


Geld 


| Offices: \ 


‘ Bitten wir auf dı 


Finanstelles. 


BantGel ſchäft 


— von — 


 Wasmansdorif & Heinemann, 


145—147 Tit Naudolph Str. 


| E85” Binfen bejaht anf Spar- Einlagen, 


GEL 


zu u verleihen 

auf Grundergenthum, 
* auf Grundeigenthum 

NMortgages ſtets zu verkaufen. 


Vollmachten ausgeſtellt. — Erbſchaften eingezogen. 


Sonntags offer von 10—12 Uhr VBoryutttagd by 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund 


zu verkunfen, won 


GELD 


zu verleihen tır beliebigen Summen von 8500 au! wärts 
auf erite Hypotbet auf Chicago Grumdeigenthum. 


| Papiere zur füberen Rapital»-Anlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO., sn 


a eie — & Wafbington St. 





J. H. Kraemer, 

93 5. Avenue. (Staats:Heitungs:Gebäude.) 
zu verleihen auf Grundeigenthum wuteR 
äußerit günftigen Bedingungen. 
Snpothefen zu verfaufen. 

Volimachten auögeftelit. — Erbihaften kol⸗ 

leftirt. 
Ballagejheine von und nah Europa biäig. 


EI Sonntags offen non 10—12 Ube Vorm 
dojadt Jong, 6m 





| Rleischer, Weinhardt & (o. 


79-81 Dearborn Str., 

Unity Gebäude, zu ebener Erde 
Geld zu verleihen auf Chicago Grunds 
eigenthum, im beliebigen Summen, 
Grite Hypotheten zum Berfauf itet3 

an Hand. —— 


Scjußuerein der Huusdeliher 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


Branch ! Terwilliger, 794 Milwaukee Ava, 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 
A. F. Stolte, 355% S. Haisted Ste, 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175—181 S. CANAL STR., ‚Ecke Jackson Str. 
Finiauf außerhalbd unſeres Haufes 

Beim Fintau — Co. zu — — 
dd dro 


— 
von Federn 
3 fet 


die don uͤn⸗ lommenden Sackcden tragen. 


Brauereien. 


Telephon: % ain ER — 
PIBST BREWENG CONPANY’S 
Flaſchenbier 


Haupt-Ofñice: Ecte Indiaua und Dezptaines Ste. 


l4nobıw RICHARD DEU SCH, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


a ” £ a ” 
Neine Malz-Biere. 
Austin J. Doyle, Prxjident. Ijalyım>df 
Adam Ortssifon, Bıre-praident 
H. L Bel.amrv. Zetrertär nad Stasgueriter 


— 


WACKER & BIEQ 
BREWING & MALTING CO. 


Dre: PIAR.DE plaines Str. ,sctejndiana Ste 
»oraneret: Wo I711—isI N. Dr snlaes‘ 2m. 
Walzbaud: No. 186—12 N. Jefferion Str. 


Elevator: Ro. 18-22 WO, Judiana Str. Sag _ 





